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Gerüchte um sowjetische Kursänderung
Sterpräsident Stock weist General Clay er¬
neut darauf hin, daß die Frage der Neurege¬
lung der südwestdeutschenLändergrenzen erst
nach der Schaffung einer Bundesregierung ent¬
schieden werden könne.

In Kreisen der württembergisch-badischen
Staatsregierungwird diese amerikanischeStel¬
lungnahme nicht als ungünstig für die weitere
Vorbereitung des Zusammenschlusses ange¬
sehen. Die Ablehnung des Wunsches der west¬
deutschen Ministerpräsidenten nach einer bal¬
digen Volksabstimmung bedeute zwar einen
zeitlichen Aufschub , dieser Nachteil werde je¬
doch durch den Vorteil aufgehoben, daß die
Frage das Problem des Südweststaates zu einer
rein deutschenAngelegenheiterklärt werde.

In Washington erwartet man die baldige Aufhebung der Blockade Berlins
WASHINGTON . In diplomatischen Kreisen

der amerikanischen Hauptstadt rechnet man
immer bestimmter mit einer Aenderung der
bisherigen Haltung der Sowjetunion. Diese Er¬
wartungen gründen sich auf die Gespräche , die
der amerikanischeDelegierte bei den UN J e s-
s u p mit seinem sowjetischen Kollegen M a 1 i k
geführt hat und die sich auf eine konstruktive
Regelung der Berliner Frage bezogen . Man
weiß auch , daß die Sowjetunion gewisse Ver¬
suche unternommen hat und noch unternimmt,den Handelsverkehr zwischen Ost- und West¬
deutschland wieder aufzunehmen unter der
Voraussetzung, daß sich daraus spätere Wirt¬
schaftsverhandlungenergeben.

Dimitroff in Ungnade ?
Aufenthalt in der Sowjetunion zur ärztlichen Behandlung angezweifelt

SOFIA . Das Zentralkomitee der kommunisti¬
schen Partei Bulgariens und der Ministerrat
gaben am vergangenen Wochenende in einem
gemeinsamen Kommunique bekannt, daß sich
Ministerpräsident Dimitroff zurzeit in
ärztlicher Behandlung in der Sowjetunion be¬
finde . Dimitroff sei mit Rücksicht auf seinen
Gesundheitszustand beurlaubt worden. Nach
Berichten westlicher Korrespondenten leidet
der 66jährige an einer Herzkrankheit und an
Hauttuberkulose.

Nach Meldungen aus Sofia soll Dimitroff
vor Verlassen des Landes Vorsichtsmaßnah¬
men getroffen haben, um die Möglichkeit eines
„nationalistischen Staatsstreiches“ in seiner
Abwesenheit auszuschalten. Unter diese Maß¬
nahmen falle auch die vor rund zwei Wo¬
dien erfolgte Amtsenthebung des stellvertre¬
tenden Ministerpräsidenten Kostoff .

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, daß
Dimitroff bereits zweimal vom Kreml gewarnt
wurde und in Frage gestellt, ob er ein drittes
Mal dem Säuberungsfeldzug entgehen werde.

. Vier Gründe werden für die diesmalige Zu¬
rechtweisung " Dimitroffs aufgeführt : Die bul¬
garisch- türkischen Grenzzwischenfälle hätten
die vom Kreml erwarteten Ergebnisse nicht
gezeitigt ; Bulgarien habe die ihm zugedachte
Führerrolle bei der Errichtung „Großmazedo

sociated Press, schreibt, es liege Grund zur
Vermutung vor, daß der „eiserne Vorhang “
ein „neues Loch“ erhalten habe. Man nimmt
an, daß Dimitroff krank oder gesund nach
dem Kreml beordert worden ist .

Englisch -ägyptischer Pakt

Wenn sich Regierungskreise bisher gegen¬
über diesen Gerüchten zurückhalten, so glaubt
man doch, die amerikanischeRegierung besitze
eindeutige Beweise dafür , daß die sowjetische
Politik im Augenblick auf eine allgemeine in¬
ternationaleEntspannunghinarbeitet . Führende
Persönlichkeiten der amerikanischen kommu¬
nistischen Partei haben in der letzten Zeit wie¬
derholt darauf hingewiesen, daß die Sowjet¬
union in der Frage Berlins eine versöhnliche
Haltung einnehme und lediglich bemüht sei ,
zu gewährleisten, daß eine eventuelle Auf¬
hebung der Blockade nicht als Zeichen der
Schwäche aufgefaßt wird. Wenn auch in
Washington vor einem übertriebenen Optimis¬
mus gewarnt wird, so ist doch kein Zweifel ,
daß man hier ernsthaft erwartet , die Auf¬
hebung der Blockade werde bereits in nächster
Zeit Tatsache werden. Damit wäre die Voraus¬
setzung für weitergehende wirtschaftliche und
allgemeine Besprechungen mit den Sowjets ge¬
geben .

Londoner Blätter wollen wissen, daß sich
der sowjetrussische General M a 1 i n i n , der
bei der sowjetischen Militärverwaltung (SMA)
in Berlin tätig ist, auf dem Wege nach Wa¬
shington befinde . Er soll den Vorschlag über-

KAIRO . Der Finanzausschußder ägyptischen bringen, Berlin gewissermaßen zum „neutra¬
len Staat“ zu erklären und die Stadt an Stelle
der früheren alliierten Kontrollkommission

Abgeordnetenkammer deutete am Montag an,daß der seit langem erörterte Bündnisvertrag
zwischen England und Aegypten demnächstzu- einer Kommission der Vereinten Nationen zu
standekommen werde. In dem Bericht heißt es
ferner , die Regierung Aegyptens verfolge mit
großer Aufmerksamkeit die Bestrebungen, die
den Abschluß eines Mittelmeerpakteszum Ziele
haben. Die Aussicht auf dessen Verwirklichung
nehme in dem Maße zu , wie sieh der weltpoli¬
tische Horizont verdüstere.

unterstellen. Zu diesen Gerüchten erklärte der
Pressechef des amerikanischen Außenministe¬
riums, daß das State Departement Kenntnis
habe von vielen Gerüchten und Berichtenüber
Deutschland. Sie seien jedoch derart zahlreich
und unterschiedlich, daß das Ministerium zu
keinem von ihnen Stellung nehmen werde.

Vorläufiger Verzicht Belgiens
Die Durchführung der Grenzberichtigungen aufgeschoben

DÜSSELDORF . Einem Kommuniquedes bei- Durchführungder Grenzveränderungenfür den
gischen Außenministeriums zufolge sollen am Augenblick verzichtet.
23. April nur kleine Parzellen deutschen Ge¬
bietes mit einer Gesamtoberfläche von 20 qkm
und annähernd 500 Einwohnerndem belgischen

niens“ nicht auszufüllen verstanden ;
' außer- Hoheitsgebiet einverleibt werden. Damit ver

’ ■ " — • . . zichtet Belgien zunächst darauf , die Orte Mün-
ster-Bilchen , Tötgen , Lammersdorf, Konzen ,
Mützenich und Ruitzhof unter belgische Staats¬
hoheit zu stellen, ein Gebiet , das weitere
4200 Einwohner umfaßt hätte . Die belgische
Regierung behält sich allerdings vor, ihre An¬
sprüche auf dieses Gebiet zu einem späteren
Zeitpunkt geltend zu machen . Auch Luxem-

dem seien die Pläne zur „kalten“ Wieder¬
eroberung Jugoslawiens fehlgeschlagen und
schließlich müßten Ungehorsam innerhalb der
kommunistischen Partei Bulgariens und an¬
steigende nationale Tendenzen gerügt werden.

In . einigen Pariser Zeitungen wird die Ab¬
setzung Dimitroffs als sicher angenommenund
nach den Gründen für die „Ungnade“ des
Kremls geforscht . Man nimmt an, daß der bürg hat nach Berichten aus London auf die
Außenminister von Rumänien, Frau AnnaPau-

Der Ministerpräsident von Nordrhein-West¬
falen, Arnold , hat Brüssel den Dank für diese
Entscheidung übermitteln lassen. Er erklärte ,
er glaube daran , daß Belgiens Verzicht end¬
gültig sein werde und hoffe , daß der groß¬
herzige Entschluß nicht ohne Einfluß auf Hol¬
land bleiben werde.

In den Kreisen holländischer Politiker wird
zu dieser Frage angedeutet, daß Holland nicht
die Absicht habe, sich dem Vorgehen Belgiens
anzuschließen . Man glaubt im Haag , daß es
sich bei dem belgischen Beschluß lediglich um
einen Aufschub der Uebernahme handelt.

ker, die dieser Tage zum stellvertretenden
Ministerpräsidenten ernannt wurde — nach
Amtsenthebung eines Vorgängers, eine we¬
sentliche Rolle dabei spielt, da Sie „Diktatorin
in Bukarest“ nicht untätig Zusehen wolle , wie
Rumänien möglicherweise von einer durch
ihren Sofioter Kollegen gesteuerte Balkanföde¬
ration aufgesogen werde.

Carter Davidson , ein Korrespondent der As-

Iriand feiert den Beginn der Unabhängigkeit
Das irische Volk soll nur noch gälisch sprechen

DUBLIN . Ganz Irland feierte am Ostermon¬
tag den Beginn seiner Unabhängigkeit. Zwar
hatte die Unabhängigkeit praktisch bereits

das irische Volk aufgefordert, nicht mehr eng¬
lisch , sondern nur gälisch zu sprechen.

Ungeklärt ist noch die Frage der Staatsan-

letzte Bindung an das britische Common-
. wealth darstellte . Weil aber an einem Oster-

Sippenhaftung in der Ostzone montag vor 33 Jahren die Iren ihren Kampf
BERLIN. Nach einer Anordnung des ehe- um die Freiheit begonnen hatten , wurde die

maligen Generals und jetzigen Chefs der Bran- Unabhängigkeitsfeier auf diesen Tag gelegt,
denburger Polizei , S t a i m e r , können An- Der offizielle Name , der bisher auf gälisch
gehörige von Volkspolizisten , die nach dem „Eire“

, lautete, ist von jetzt an „Republik von
Westen desertieren, künftighin in Sippenhaft Irland“ . Der Staat umfaßt die 26 südlichen

im Dezember begonnen, als das irische gehörigkeit der in England lebenden Irländer ,
Parlament ein Gesetz abschaffte , das die die in steuerlicher Hinsicht nicht ohne Be¬

deutung ist. Tausende von Irländern demon¬
strierten in London auf dem Trafalgarplatz
für einen britischen Rückzug aus Nordirland.
Glückwunschtelegrammehatten u. a . der eng¬
lische König, Ministerpräsident Attlee, die Mi¬
nisterpräsidenten der Staaten des britischen
Commonwealth, und der Papst gesandt. Als
anläßlich der Parade die Nachricht von dem

genommen werden.
Am Gründonnerstag wurde die Spaltung des weiterhin unter der englischen Krone bleiben.

Berliner Fernsprechnetzesvollzogen , indemauf Die Oppositionspartei de Valeras’ hat die
Anordnung derSowjetbehördensämtliche direk- Teilnahme an den Feierlichkeiten abgelehnt
ten Verbindungen zwischen den Ost- und den mit der Begründung, daß die Republik prak-
Westsektoren abgeschnitten bzw . auf das neu tisch seit der Verfassung vom Jahre 1937 be¬
errichtete Fernamt im Sowjetsektor geleitet stehe. Auch der Rat der geheimen Revolu -
wurden . tionsarmee hat die Feier, bei der lediglich die

.. . alte Ostermontagsproklamation der Aufstän-
Graf Sforza bei Acheson dischen aus dem Jahre 1916 verlesen wurde,

WASHINGTON . Der italienischeAußenmini- abgelehnt. Der Präsident Sean O ’K e 11 y hat
Ster Graf Carlo Sforza begab sich am Mon- _ _tag nach Washington, um Italiens Ersuchen um
Uebertragung der Treuhänderschaft über die
ehemaligen italienischen Kolonien bei dem
amerikanischen Außenminister Dean Acheson
zu erneuern.

Grafschaften, während die sechs nördlichen Glückwunschtelegramm des englischen Mon¬
archen verbreite ; wurde, ertönten Rufe:
„Schickt es zurück !“ In einer Rede erklärte
Ministerpräsident Costello : „Obwohl wir
die Verbindung mit Großbritannien gelöst ha¬
ben, glauben wir, daß das , was heute gesche¬
hen ist, eine herzlichere und engere Zusam¬
menarbeit und eine festere Freundschaft
zwischen Großbritannien und uns gewährlei¬
sten wird, als sie unter den früheren Be¬
dingungen jemals hätten bestehen können.“

England als Basis für Atombomber
PARIS . Die französische Zeitung „Paris

Presse“ berichtet, daß in Ausführung eines
englisch -amerikanischenMilitärabkommensder

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Ausbau besonderer Luftstützpunkte zur Auf¬
knien unterstützten

'
die

"
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'
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jugoslä- auf Einführung der Meistbegünstigungsklausel nahmeamerikanischerAtombombengeschwader
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Japanische Konkurrenz macht Sorgen
PARIS. Der britischeHandelsministerHarold

_ _ Wilson , der am Montag die Weltkonferenz
In der Debatte des Politischen Ausschusses in Annecy besuchte, erklärte , daß sich Größ¬

ter UN über die Zukunft der italienischenKo- britannien gegen den amerikanischen Antrag

Wiens, der Ukraine und Polens den Sowjet- für den japanischenExport wende. Schon heute
russischen Vorschlag , alle diese Gebiete von bereite die wiederauflebende japanische Indu¬
den Vereinten Nationen treuhänderisch ver- strie Großbritannien und vielen anderen Län-
walten zu lassen. dem sehr ernste Schwierigkeiten.
Wird das Vetorecht endlich beschränkt ? Garry Davis wirbt

LAKE SUCCESS . Mit 43 gegen 6 Stimmen PARIS . Am Karfreitag begann der erste
der slawischen Länder und bei Stimmenthal- WeltbürgerGarryDavis eine große Propaganda-
cung Indiens und Burmas billigte die UN-Voll- aktion. In der Kantine eines Werkes verkün-
versammlung die Entschließung der politischen dete er den von ihm und seinen Freunden aus-
Kommission, die den Mitgliedern des Sicher - gearbeiteten „Pakt der Weltbürger“ . Anschlie -
fieitsrates empfiehlt , die Zahl der Entscheidun- ßend zog er durch verschiedene Pariser Vororte

in England rasche Fortschritte mache . Die Lage
und Größe dieser Stützpunkte werde streng
geheim gehalten.

Italien erwirbt Fischereirechte
ROM. Einem zwischen Italien und Jugosla¬

wien zustandegekommenenVertrag zufolge sol¬
len die gemäß dem Friedensvertrag an Jugo¬
slawien zu übergebenden kleineren Kriegs¬
schiffe nicht als Kriegsbeute, sondern als eine
Entschädigungfür die Verluste betrachtet wer¬
den , welche die jugoslawische Marine während

gen zu erhöhen, gegen die kein Veto eingelegt und nahm dabei Eintragungen in das Welt- des Krieges erlitten hat . Ein zweites Abkom
Werden darf . Gleichzeitig empfiehlt die Reso- bürgerregister vor. Die Teilnahme an dem
lution, eine mißbräuchliche Inanspruchnahme heute beginnenden kommunistischenWeltfrie-
des Vetorechts zu vermeiden und sich in den denskongreßhat Davis abgelehnt. Er habe den
Grenzen des Möglichen zu einigen, ehe bedeut- Westblock nicht verlassen, um jetzt für den
•sarne Entscheidungen getroffen werden. Ostblock zu optieren.

men regelt die italienische Fischerei in der
Adria. Die Italiener erhalten das Recht , in vier
bestimmten Zonen der jugoslawischen Küsten¬
gewässer gegen die Zahlung von jährlich 750
Millionen Lire zu fischen.

Wohnraumbesdiatfung
Von Landtagspräsident Karl Gengier

In der 57. Sitzung des Landtages von Würt-
temberg-Hohenzollern wurde einstimmig das
„Gesetz über finanzielle Maßnahmen zur För¬
derung des Wiederaufbaus und zur Wohnraum-
beschaffung “ beschlossen . Damit kommt in
Württemberg-Hohenzollern eine sozial und
wirtschaftlich gleich wichtige Bauaktion zum
Anlaufen, an deren höchstmöglichen Wirkungs¬
grad uns allen gelegen sein muß . Wohnraum-
beschaffung und Wohnungsbau sind Volksfra¬
gen und Aufgaben erster Ordnung des Lebens
und der Kultur eines Volkes . Die Beschaffung
von ausreichendemWohnraum ist eine sittliche
und hohe Gemeinschaftsverpflichtung aller.
Gebende und Nehmende müssen sich ihrer
gegenseitigenVerantwortung hier bewußt sein.
Der Baumarkt ist nicht dazu da, um aus der
Not des Volkes irgendwie einen Profit zu
ziehen.

Die statistischen Erhebungen in den 17 Krei¬
sen unseres Landes haben einen mutmaßlichen
Bedarf von rund 18 000 Wohnräumen ergeben.
Zur Beseitigung der vorhandenen Ueberbele-
gung müßten 13 612 Wohnungenneu geschaffen
werden. Im Gesetz ist zunächst eine Bauhilfa
für etwa 2400 Wohnungen vorgesehen. Wir er¬
sehen daraus , wie weit wir mit diesem Pro¬
gramm von der Deckung des notwendigen Ta¬
gesbedarfs entfernt sind. DieserFehlbedarf er¬
fährt laufend eine Steigerung, insbesondere
durch weitere Flüchtlinge. Ihre Unterbringungin Wohnung und Arbeit ist die größte Sorge
aller Stellen, insbesondere der Bürgermeister.
Bei der „Reaktion der Einheimischen“ steht
meist weniger die Abgabedes Zimmers im Vor¬
dergrund als vielmehr der Umstand, daß die
Familie nicht mehr allein in Wohnung und
Küche ist, sondern mit fremden Menschen , oft
eines anderen Charakters und einer anderen
Auffassung, diese Wohnung teilen muß. Um¬
gekehrt ist dies auch für die Heimatvertrie¬
benen ebenso störend und unerwünscht.

Die Wohnungen bei uns sind überwiegend
als reine Familienwohnungengebaut E i g e n-
wohnung und Familienwohnungsind die letzten häuslichen Grundlagen. Ein
echt konservativer Zug der Zusammengehörig¬keit kam in diesen Notzeiten elementar zum
Ausdruck. Wer die Bombennächtemit den Zer¬
störungen des Wohnraums, das Umherirren der
Ausgebombtenwährend des Kriegesmitgemachthat und sodann das grauenhafte Schicksal der
Heimatvertriebenen miterlebte, die ihre aus¬
einandergerissenen Familien in allen Zonen
zusammensuchten, konnte hier ein Wiederauf¬
leben der echten Familie als ein hervorragen¬des Aktivum feststellen. Dies durch neueWohn-
raumbeschaffungzu unterstützen , ist eine wich¬
tige staatspolitische und sittliche Aufgabe . Da¬
bei ist ein Behelfsheim besser als das Zusam¬
menpferchen verschiedener Familien in einer
Wohnung .

An die Stelle des Baustoffmangels ist durch
die Währungsreform der Kapitalmangel getre¬ten . Ohne öffentliche Mittel und den Einsatzder Gesamtheit kommt der Wohnungsbaunicht
in Gang . Die nur beschränkt vorhandenen
öffentlichen Mittel müssen in erster Linie für
den Wohnungsbau eingesetzt werden. Das ist
auch echte Sozialpolitik. Denke man daran,wenn es sich um die Fragen Arbeit oder Unter¬
stützung handelt . Man kann die gleichen Gel¬
der nicht zweimal ausgeben.

Das geringe Baukapital wird in der Umset¬
zung im Wohnungsbau zum großen Teil ver¬
ringert durch die stark überhöhten Baukosten.
Ein Bauindex von 250 bis 300 Prozent, teilweise
sogar mehr, bedeutet eine wesentliche Redu¬
zierung der Bautätigkeit und ein erhebliches
Hindernis für die Linderung der Wohnungsnot.
Eine umfassende Senkung der Baukosten ist
erstes Erfordernis. Keine Berufsgruppe darf an
der Prüfung ihres Kostenanteils vorübergehen.
Hier ist es notwendig, eine Wirtschaftlichkeit
im Dienste der Allgemeinheitherzustellen und
einenwahren Sozialismus der Tat zu bekunden.

Davon hängt auch die Beschäftigung ab.
Wenn in einer Stadt vom Baugewerbe noch
70 DM für den Kubikmeter umbauten Raum
verlangt wird, so braucht man sich nicht zu
wundern , daß hier die Bauarbeiter arbeitslos
sind . Anderwärts liegen bereits Angebote von
40 bis 46 DM vor. Eine Erweiterung der bau¬
wirtschaftlichen Kapazität durch Konkurrenz,
Heranbildung fachgeschulter Bauarbeiter, Be¬
reitstellung arbeitsparender Maschinen ist er¬
forderlich.

Ein weiterer Faktor sind Maßnahmen zur
Vereinfachungund Verbilligungder Bauweise .
Hierzu gehört die Rationalisierung im Woh¬
nungsbau, die Einführung neuzeitlicher Bau¬
weisenfür Roh- und Innenbau. Bei der Kapital¬
armut muß leider an Stelle des bei uns belieb¬
ten Einfamilienhauses das Mehrfamilienhaus
treten.

Die Baukostenkönnen weiterhin durch Hilfe¬
leistungen und eigene Arbeit gesenkt werden.
Die Solidarität, die Gemeinschaftsarbeit, muß
neu geweckt werden. In verschiedenenGemein¬
den sind bereits Selbsthilfeaktionen ins Leben
getreten. Eine kleine Landgemeinde im Kreise
Calw hat den Bau von 12 Wohnungen beschlos¬
sen. Wer Holz hat , gibt das Bauholz , die an¬
deren leisten unentgeltlich die Fuhren , die
Wohnungssuchenden, unterstützt durch die Be-
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völkprung , besorgen das Ausgraben der Bau¬
gruben und leisten sonstige Hilfsdienste . Auch
die Jugend hat hier Gelegenheit zur aktiven ,
unpolitischen Arbeit . Meljr eigene und örtliche
Initiative tut not .

Fragen steuerlicher Erleichterungen für den
Wohnungsbau , Berücksichtigung derer , die
Wohnraum ohne öffentliche Mittel erstellen ,
vereinfachte und schnelle Behandlung der Bau¬
anträge durch die Behörden seien hier nur er -

' wähnt .
Wir erwarten , daß nunmehr in den stark zer¬

störten Städten und Gemeinden Möglichkeiten
zu größeren Bauaktionen gegeben werden . Hier
handelt es sich nicht nur um den Wohnraum ,
sondern auch um die Wiedergewinnung wich¬
tiger Lebensgrundlagen und Erwerbsbasen .

Zerstörungen und Wohnungsnöte im heutigen
unerhörten Ausmaß sind ein schlimmes Erbe
des Dritten Reiches . Wenn man die neuen
Lasten sieht , kann man erst die Schwierig¬
keiten und die Größe der Aufgaben ermessen ,
die unserer harren .

Landtagssitzung am 28 . April
BEBENHAUSEN . Der Landtag von Würt -

temberg -Hohenzollern tritt am Donnerstag ,
dem 28. April , vormittags 10 Uhr , zu seiner
59 . Sitzung zusammen . Auf der Tagesordnung
steht ein Initiativgesetzentwurf der SPD über
die Aenderung von Vorschriften auf dem Ge¬
biet des Versorgungsrechts und die zweite Be¬
ratung eines Gesetzentwurfs über die Träger
der gesetzlichen Krankenversicherung .

Um die Zukunft des Empire
Am 21 . April beginnt in London die britische Reichskonferenz

HGST. Am 21 . April werden zum zwei¬
tenmal in einem halben Jahr , die Premier¬
minister des British Commonwealth of Na-
tions zusammentreten , um unter dem Vorsitz
von Clement Attlee zu einer Reihe von Fra¬
gen Stellung zu nehmen , von deren Lösung
die Zukunft des britischen Empire weitgehend
abhängig sein wird .

Das britische Weltreich hat in der letzten
Zeit seine Bezeichnung zweimal gewechselt .
Aus „British Empire “ wurde „British Com¬
monwealth of Nations “

, bis bei der im letz¬
ten Oktober abgehaltenen Empirekonferenz
nur noch das „Commonwealth of Nations “ üb¬
rig blieb . Die Titel des englischen Königs wa¬
ren ebenfalls Veränderungen ausgesetzt . Das
„Emperor of India “ und das „King of Ire -
1and “ kamen in Fortfall . Der Zusatz „and of
the Dominions beyond the sea “ ist staatsrecht¬
lich umstritten und wird vielleicht schon in
Kürze ersetzt werden durch „King of Ca-
nada “

, „King of South Africa “ usw . Die Do¬
minien würden damit betonen , daß sie aus
eigenem Recht den König als ihren Souverän
betrachten .

Hinter diesen Äußerlichkeiten verbergen ,
sich die tiefgreifenden Veränderungen , die
innerhalb des britischen Weltreichs stattfan¬
den . Nachdem Indien (Hindustan ) , Pakistan und
Ceylon den Rang eigener Dominien einneh -

Keine Klärung in Frankfurt
Die Zusammenkunft der Militärgouverneure mit der Abordnung des Parlamentarischen Rates

FRANKFURT . Die dreistündigen Bespre¬
chungen der Militärgouverneure mit Vertretern
des Parlamentarischen Rates , die am Donners¬
tagnachmittag stattfanden , brachten noch keine
endgültige Beantwortung der deutschen Fra¬
gen zum Besatzungsstatut .

Zu Beginn hatte Dr . Adenauer folgende Er¬
klärung verlesen : „Wir betrachten das Be

Der Vorsitzende der SPD-Fraktion im Parla¬
mentarischen Rat , Staatsrat Prof . Dr . Karl
S c h m i d , wurde im Anschluß an die Aus¬
sprache der Bonner Delegation mit den Militär¬
gouverneuren von General Robertson empfan¬
gen.

Am Donnerstagvormittag hatte eine Aus¬
sprache zwischen den drei Militärgouverneuren

Satzungsstatut als einen Fortschritt , der stattgefunden , in der sieh diese mit dem Be¬

bet einer verständnisvollen Handhabung des rieht der westdeutschen Ministerpräsidenten
Statuts zu einer allmählichen Entwicklung der zum Wahlgesetz befaßten . Sie Unterzeichneten
deutschen Autonomie führen kann . Wir erblik - ferner ein Schreiben an den Parlamentarischen
ken in dem Besatzungsstatut eine , freiwillige Rat , in dem die Befugnisse der Bundesregie¬
fortschreitende Selbstbeschränkung der Voll- rung auf dem Gebiete des Polizeiwesens fest¬

machten der westlichen Besatzungsmächte und
hoffen , daß die Revisionsklausel diesem Ziel
dienen soll. Dabei gehen wir davon aus , daß
das Besatzungsstatut mit unserer Auffassung
über die staatliche Fortexistenz Gesamtdeutsch¬
lands übereinstimmt und den Anspruch des
deutschen Volkes auf Wiederherstellung seiner
politischen und wirtschaftlichen Einheit ge¬
währleistet .“

Im Hinblick auf die Einwendungen der Mili¬
tärgouverneure gegen den Grundgesetz¬
entwurf betonte Dr . Adenauer , alle parla¬
mentarischen Abgeordneten seien Sich zu Be¬
ginn der .Bonner Beratungen darüber einig ge¬
wesen , daß das Grundgesetz auf breiter Basis
aufgebaut sein müsse . Nunmehr sei durch die
Stellungnahme der Verbindungsoffiziere die
Arbeit des Parlamentarischen Rates gefährdet
und zum Stillstand gekommen . Der größte Teil
der Abgeordneten in Bonn wolle seine einmal
eingenommene Stellung zum Grundgesetz nicht
aufgeben .

In einem von Dr . Adenauer als Führer der
Bonner Delegation ausgegebenen Kommunique
heißt es : „Die Verhandlungen waren getragen
vom Geiste internationaler Zusammenarbeit .
Eine neue Zusammenkunft wurde für den
25. April verabredet . Mit Rücksicht auf den
geplanten Fortgang der Besprechungen er¬
scheint eine weitere Mitteilung zurzeit als nicht
angebracht .“

gelegt werden .
Die westdeutschen Länderchefs sowie der

Parlamentarische Rat erhielten gleichlautende
Schreiben der Militärgouverneure , in denen der
Parlamentarische Rat zum Erlaß der wahl¬
rechtlichen Bestimmungen ermächtigt wird , auf
Grund deren die einzehren Länder ihre Wahl¬
gesetze schaffen können .

men , wird die Mehrheit der politisch mündi¬
gen Bevölkerung des Weltreichs nicht mehr
von Weißen und Europäern gebildet , sondern
von Angehörigen asiatischer Nationen . Diese
Entwicklung ist nicht abgeschlossen . Schon
wird davon gesprochen , auch die „Federation
of Malaya “ zu einem Dominion zu machen .
Die beiden Rhodesien stellen die gleiche For¬
derung . Auch Kenya und Tanganyika sowie
Teile von Britisch Westafrika haben solche
Wünsche . Wenn die westindischen Kolonien
sich nicht mit denen Hollands und Frank¬
reichs zu einer „Caribean Federation “ zu-
sammenfinden , ist dort ebenfalls die Möglich¬
keit für ein neues Dominion gegeben . Schließ¬
lich hat man in Großbritannien die Hoff¬
nung nicht aufgegeben , daß Burma , dessen
Unabhängigkeit nichts als Bürgerkrieg und
Chaos erzeugt hat , den Weg als Dominion in
die britische Völkergemeinschaft zurück findet .
Auf der anderen Seite ist Eire aus dem Com¬
monwealth ausgesehieden , nachdem es den
External Relations Act , die letzte Verbin¬
dung zur britischen Krone gekündigt hat . Für
Indien hat Pandit Nehru , der in London er¬
wartet wird , die Absicht ausgesprochen , sich
als „Unabhängige Republik “ zu konstituieren ,
d . h . den König von Großbritannien nicht län¬
ger mehr als Oberhaupt auch Indiens anzu¬
erkennen .

Aus dieser Entwicklung folgert , daß die bri¬
tische Krone ihre Kraft als Symbol des Com¬
monwealth einzubüßen beginnt . Selbst so eng-
laridtreue Dominien wie Australien haben bei
ihren Loyalitätskundgebungen die Person des
Königs stärker angesprochen als etwa die In¬
stitution der Krone . Wenn dem allmählichen
Zerfall des Weltreichs vorgebeugt werden soll ,
müssen also neue Mittel und Wege gefunden
werden , um den Zusammenhalt zu stärken .
Es müssen Bindungen geschaffen werden , die
den Zusammenhalt auch mit jenen Mitglie¬
dern des Commonwealth gewährleisten , denen
die Krone nichts mehr bedeutet . Es gehört
zum Wesen britischer Staatskunst , daß sie bei
aller Pflege der dekorativen Funktionen des
Formalismus doch niemals geneigt ist , die
Form über den Inhalt , zu stellen .

Dem Vernehmen nach werden den Domi¬
nionpremiers zwei Vorschläge in London un¬
terbreitet werden , die von den erfahrensten
Juristen der Krone seit letztem Oktober aus¬
gearbeitet worden sind . Der eine sieht eine
gestaffelte Mitgliedschaft im Commonwealth
vor . Ein innerer Kreis von Staaten — Eng¬
land , Schottland , Wales , North Ireland , Cana -

Faust I in zwei Teilen
Erstaufführung im Städtetheater Tübingen -Reutlingen

Kleine Weltchronik
MÜNCHEN . 1948 sind, wie jetzt bekannt wird,

in Bayern 996, in Hessen 543 Personen durch
Verkehrsunfälle ums Leben gekommen. Ab so¬
fort soll nun gegen Verkehrssünder schärfer
vorgegangen werden.

FRANKFURT. In der Nacht vom Montag auf
Dienstag bezogen schnelle amerikanische Trup¬
pen im Rahmen der Frühjahrsmanöver — der
bisher größten der US-Armee ln Deutschland —
ihre Stellungen auf der vorgesehenen „Vertei¬
digungslinie“ Hof—Regensburg. Die Manöver,
an denen 70 000 Mann teilnehmen , dauern bis
Ende der Woche .

HALLE . Der Innenminister von Sachsen -An¬
halt , Siewert (SED ) , erklärte bei einer Feier
im KZ Buchenwald, die Rote Armee habe sich
nie eines Kriegsverbrechens schuldig gemacht.

HAMBURG . Das in aller Welt bekannte Ham¬
burger Vergnügungsviertel St . Pauli soll nun¬
mehr mit Hilfe von staatlichen Geldern wieder
aufgebaut werden . Der Hamburger Senat über¬
prüft zurzeit die Pläne für die Bauten , die einen
repräsentativen Charakter tragen sollen,

BERLIN. Nach einer Meldung des Berliner
„Abend“ ist der sowjetische Generalleutnant Ru-
denko in Moskau verhaftet worden, weil er nach
Ansicht des Kremls beim Kravchenko-Prozeß in
Paris völlig versagt habe.

ROM . Papst Pius XII . richtete am Karfreitag
an alle Bischöfe der Welt eine Enzyklika, in der
er sich für die Errichtung eines Internationalen
Regimes in Jesusalem einsetzte.

BELGRAD . Ab I . Mai sollen in Jugoslawien
Streichhölzer ln den Verkauf gebracht werden,
die hundertmal angezündet werden können.

ATHEN. Nach zwölftätigem Streik nahmen die
griechischen Beamten am Montag ihre Arbeit
wieder auf . Die Regierung sagte ihnen für Juli
eine wesentliche Gehaltserhöhung zu , bewilligte
eine Ostergratifikation in Höhe eines halben
Monatsgehalts und einen Monatsgehalt für den
Uebergang als rückzahlbares Darlehen .

WASHINGTON . Das Repräsentantenhaus hat
am Donnerstag einen Kredit in Höhe von 5 .58
Milliarden Dollar für das zweite Jahr des ERP
bewilligt Dieser Betrag ist das Ergebnis eines
Kompromisses zwischen Abgeordnetenhaus und
Senat.

WASHINGTON . Der Wehrausschuß des ame¬
rikanischen Senats untersucht gegenwärtig den
Malmedy-Prozeß und befaßt sich mit der Be¬
handlung der ln diesem Prozeß verurteilten
Deutschen. Heeresminister Royall teilte mit . daß
er ermächtigt sei , Empfehlungen für eine Mil¬
derung der Strafen zu unterbreiten .
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Josebh Klingelhöfer und Franz Josef Mayer

Motto: „Gebt ihr ein Stüde, so gebt es gleich
in Stücken.“ Vorspiel auf dem. Theater

Intendant Rose wiederholte sein 1937 in Ber¬
lin gemachtes Experiment und gab im Goethe¬
jahr 1949 Faust I an zwei Abenden. Eine Rie¬
senleistung für das gesamte Theaterpersonal an
den beiden Osterfeiertagen . Eine Mühe, die sich
gelohnt hat , wenn man bedenkt , daß aus dem
Lesedrama ein buntes , reiches Schaustück ge¬
staltet wurde , das man in dieser Geschlossenheit
auf den Bühnen noch nie gesehen hat .

„Besonders aber laßt genug geschehn! / Man
kommt zu schaun, man will , am liebsten sehn . . .
Ein jeder sucht sich endlich selbst was aus / Wer
vieles bringt , wird manchem etwas bringen . /
Und jeder geht zufrieden -aus dem Haus.“ Herr
Rose scheint sich diese Worte des Goetheschen
Theaterdirektors zur Leitregel für seine Bear¬
beitung genommen zu haben . Nicht, alles im
Faust ist für alle, aber die szenischenWechsel , die
Reden, Bilder und Gestalten rauschen in solcher
Fülle vorüber , daß auch das Bekannte wieder
interessant wird und das Unbekanntere erregt
und neugierig macht. Man erlebt an den zwei
Abenden etwas von der unausschreitbaren Größe
und der mit üblichen Massen kaum zu messen¬
den Vielschichtigkeit der Goetheschen Dichtung.
Das ist viel, vielleicht für eine Theaterdarstel¬
lung auch schon alles. Denn der Bearbeiter tat ,
was er konnte , um das Schwierige anschaulich,
das Drastische vergnüglich, das Faustische
menschlich, das Lyrische sinnenhaft , das Ge¬
dankliche dramatisch zu machen. Ihm schwebte
ein Volksschauspiel vor, keine hohe klassische
Tragödie. Er rief den Geist und die Geister des
Himmels und der Hölle , die Chöre der Elemen¬
te und des Hexenbergs , auf die Bühne, er zeigte
die mittelalterliche Bürgerwelt , die Welt der
Kirche und der Gelehrten und der eleganten
Galane. Er ließ, wo es nur ging , die Musik in
die Szene dringen , vom feierlichen Sphärenge¬
sang bis zum übermütigen Spottlied, vom tief¬
ernsten Choral bis zum schlichten Volkslied. Er
hat die akustische Kulisse bewegt für das Ge¬
johle und Gekreische des teuflischen Ingesindes
und die buntfarbigen Scheinwerfer magisch spie¬
len lassen für all das Zauberwesen , das sich
rings um die Person des Faustus rankt wie go¬
tisches Zierwerk , Er hat den Masken- und Mum¬
menschanz „nicht ohne Narrheit “ und „Phanta¬
sie mit allen ihren Chören“ hören und sehen
lassen. Er hat uns aber auch in die stillen Guck¬
kastenräume einer Studierstube , des Zimmers
von Gretchen geführt , wo wir die wilden Ver¬
zweiflungsschreie, die sarkastischen "Beutels - und
die zartesten Liebesgespräche vernahmen , im ge¬
dämpften Halblaut und im fluchendenFortissimou.
im zweideutigen Mephistoton. So rollte die großeu.
die kleine Welt vor uns ab in ihrer ganzen Spuk-
haftigkeit und nüchternen Wirklichkeit, in ihrer
übersinnlich-sinnlichen Gedankenwucht und bil¬
derwimmelnden Schönheit, in ihren tiefen
Schmerzen und mit ihrer vollbejahten Lust, nach
dem Rat des Theaterdirektors : „Ich sag euch ,
gebt nur mehr , und immer , immer mehr , / So
könnt ihr euch vom Ziele nie verirren .“

Der erste Abend
Ganz ohne Streichungen ging es allerdings

nicht ab. Eine der tiefsten EinsichtenGoethes, seine
Leibnizphilosophie im großen Osternachtmonolog
Faustens blieb leider weg. Sie enthält das Sorge¬
motiv, das in Faust II dann die Tragik des Hel¬
den ausmacht. Haben wir recht gehört , so fehlte
auch nach dem Fluch Faustens der Geisterchor:
„Weh! Wehl Du hast sie zerstört , die schön
Welt. “ Er begründet die Schuld des Uebermen-
schen .

Rose hat vor gewissen Naturalismen nicht zu¬
rückgescheut. Dem Dichter im Vorspiel die Maske
des alten Goethe zu geben und ihn auch die Zu¬
eignung sprechen zu lassen, ist eine Konzession
an das Jubiläumsjahr . Goethe in natura , Goethe
nicht als Sinnbild . Aber es wirkt . Michael
Bruckner trug die Dichternot mit Anstand

und Distanz vor , Kurt Z i p s im Kostüm des
Narren war die Lustige Person , die Worte des
Direktors als feinen Vermittlers sprach Max
Weber . Heißt es die Schaubarkeit nicht zu weit
treiben , wenn im Prolog im Himmel Gott-Vater ,
der Goethesche Herr , großbärtig in eine him¬
melblaue Draperie gehüllt und hochthronend
auf der Szene ist? Heißt es nicht die Hörbar¬
keit der an sich schon musikalischen Verse der
Erzengel zerstören , wenn sie ins Singende hin¬
über gesprochen werden ? Wie soll man die
Chöre sprechen? Rose löst das Problem so , daß
er den Rhythmus der Verse zugleich in Bewe¬
gung verwandelt . Er glaubt an die Macht der
Eurythmie . Das erhöht ohne Zweifel die Feier¬
lichkeit, verstärkt die Eindringlichkeit der
himmlischen, teuflischen, elementischen Bot¬
schaften. Er kann das pure „Wort so hoch un¬
möglich schätzen“

, er will den ganzen Körper
einer Chorgruppe wirken lassen und dem Auge
auch etwas bieten . Wenn freilich in der Oster¬
nachtszene der Engelchor und der Chor der
Weiber um drei leere erhöhte Kreuze aufge¬
stellt sind, so dürfte diese Erinnerung an die
Kreuzestheologie bestimmt nicht mit Goethes
Christentum begründet werden , denn bekannt¬
lich hat von allen Lehren unseres Glaubens die
Lehre vom Kreuz Goethes Faust am bestimm¬
testen abgelehnt . Die Auferstehung ist gerade
in der Osternachtszene eine rein pantheistische
Angelegenheit . Im Gegensatz zu der bewegt¬
strengen Darbietung der Geisterchöre stand das
bunte , frisch lebendige Tanzen, Singen und
Wirbeln des Volkes im Osterspaziergang , der
mit Ausnahme des schwarzen Hintergrunds so¬
wohl szenisch als euch darstellerisch einen na¬
türlichen Höhepunkt der Aufführung bildete .
Ausgezeichnet auch die wefnselige und kater¬
derbe Stimmung in Auerbachs Keller , ausge¬
zeichnet auch das obszöne Kreischen und Fau¬
chen der Meerkatzen in der Hexenküche. Bei
Auerbach konnten sich Horst Tappert (Frosch) ,
Werner Lampe (Brander ) , Kurt Zips (Siebei) und
G . Eberhardt -König (Altmayer ) gehörig rüpel¬
haft und shakespearisch austoben.

Der zweite Abend
Er brachte die Gretchentragödie , die Walpur¬

gisnacht mit Oberons und Titanias goldener
Hochzeit und als Abschluß die erste Szene aus
Faust II . Also nach den gedankenschweren und
geisterumwobenen Szenen des ersten Abends die
Kammerszenen vom Segen und Fluch der Liebe,
Goethes Beichte und Einsamkeit . Aber auch
Goethes Entsühnung , sein Bescheiden, sein Sich-
zurückziehen auf den „farbigen Abglanz des
Lebens“ . Insofern dies mit der letzten Szene
noch angedeutet ist , schließt Rose den Faust I
weder mit dem „Du bist verdammt “

, noch mit dem
„Du bist gerettet “ ab , sondern mit der Haltung des
Dichters des westöstlichen Diwans. Man . kann
streiten , ob das richtig ist , auf jeden Fall ist
es ein Goethegemäßer Abschluß, die versöhnende
Regenwand des fahrigen Beschattens. Freilich
auf Kosten der tiefen Tragik . Die Wette ist
nicht eingelöst. Der Herr des Prologs bekommt
zwar einen Schein des Rechts , aber der Teufel
ist nicht geschlagen

Zwei Figuren beherrschen das Spiel beider
Abende: Faust und Mephisto. Waldemar Leit -
g e b ist Faust . Als alter Faust im ersten Abend
mit einer dichthaarigen graumelierten Perücke
und dem schlichten schwarzen Gelehrtentalar
in Erscheinung und Sprache von einprägsamem
Format . Er ist nicht der Rembrandtsche Faust
im Hell-Dunkel der magischen Künste und des
Gewühles der überirisch-irdischen Gefühle, der
mit seinen Gedanken verbissen — verzweifelt
erkennen will , was die Welt im Innersten zu-
samenhält . Er hat Distanz, von dem was er vor¬
trägt, er gibt den Laut , die Stimmung, die Ge¬
bärde , die zu Faust gehören, aber in dem allem
vibriert nicht die faustische Seele, die goethe¬
sche Leidenschaft, der es um Tod oder Leben
geht. Der Gefahr der meisten Faustdarsteller

da , Australia und New -Zealand würden den
König von England als ihren Souverän aner¬
kennen . Ein weiterer Kreis , der voraussicht¬
lich aus Südafrika , Pakistan und Ceylon ge¬
bildet werden würde , huldigen dem König als
Haupt des Commonwealth , während ein drit¬
ter , dem Indien und möglicherweise Burma
zunächst angehören , den König nicht aner¬
kennt , aber doch Mitglied des Common¬
wealth sein würde . Ein Kompromiß schlägt
in diesem Zusammenhang vor , den König in
Personalunion Präsident der Republik Indien
sein zu lassen . Der zweite Plan will den Zu¬
sammenhalt dezentralisieren und auf regio¬
naler Basis neu festigen . So würden , die drei
indischen Dominien im Rahmen eines beson¬
deren Bündnisses mit Australien Neuseeland
und Südafrika verbunden werden und dem
Commonwealth indirekt angehören .

Daß die europäischen und amerikanischen
Bindungen des Mutterlandes , wie sie jetzt im
Atlantikpakt neulich bekräftigt worden sind ,
bei den Beratungen einen wichtiger ) Gegen¬
stand bilden werden , kann angenommen wer¬
den . Es Ist bekannt , daß die Meinungen
etwa Nehrus ,und Evatts (Australien ) hier¬
über auseinandergehen und so wird ein der
Teil der Gespräche auch die praktische - Poli¬
tik abwandeln müssen .

SPD tagt in Hannover
HANNOVER . Am Dienstag fand eine Vor¬

standssitzung der SPD statt , der heute eine ge¬
meinsame Tagung des SPD-Vorstandes mit dem
Parteiausschuß , der Kontrollkommission , der
Fraktion im Parlamentarischen Rat und der
sozialdemokratischen Ministerpräsidenten folgt,
in der die endgültige Haltung der Sozialdemo¬
kratie zu den alliierten Empfehlungen zum
Grundgesetz festgelegt werden soll.

Frankreichs Verzicht
PARIS . Wie bereits gemeldet , hat über die

Werke hinaus die auf Grund der Untersuchun¬
gen des Humphrey -Ausschusses von der De¬
montageliste abgesetzt worden sind , Frank¬
reich in der französischen Zone noch weitere
40 Betriebe von der Demontage freigegeben .
In Südwürttemberg sind es folgende Werke :

Bischof , Möhringen , Kreis Horb ; Braun , Klo¬
sterreichenbach ; Bürkle & Co„ Maschinenfabrik,
Freudenstadt ; Horst & Co . , Preßpumpenfabrik ,
Urach; Keinath - Gonser, Präzisionswerkzeuge,
Onstmettingen ; Otnima, Maschinenfabrik , Tübin¬
gen; B . Steine] , Werkzeugmaschinenfabrik,
Schwenningen; Christian Wandel, Metalltuch- '
Maschinenfabrik , Reutlingen ; Maschinenfabrik
Weingarten ; Kienzle, Uhrenfabrik , Schwennin¬
gen; Kulle, Schwenningen und die in Südwürt¬
temberg gelegenen Filialen der Vereinigten Ku¬
gellagerfabriken Norma, Bad Cannstatt .

entgeht auch er nicht; er deklamiert , rollt
kunstvoll hohe Worte aus der tief bewegten.
Brust , es wird jedoch aus dem Gedächtnis und
nicht aus dem Herzen gesprochen. Freilich rüh¬
ren wir . wenn solches gesagt wird , zugleich
auch an die Grenzen des Schauspielerischen und
stellen Forderungen auf , die selbst Goethe nicht
verlangt hat . Die leidenschaftliche Sprache des .
Herzens hat ihren nicht leicht erkennbares
Rhythmus , in dem sich Bild und Sinn vermäh¬
len müssen, wenn sie richtig gesprochen wer¬
den. Da gibt es großgeschwungene vom Gefühl
gespannte Bögen, kleine Nüancen , Schauer und
Offenbarungen , die man nicht lernen kann.
„Wenn ihrs nicht fühlt , ihr könnts nicht er¬
jagen .“ Leitgebs alter Faust holt kolossalisch
weit aus , er terrassiert die Sprache Goethes,
er barockisiert sie, auch da , wo sie eben nur
Empfindung ist und differente -Uebergänge ver¬
langt . Echter, menschlicher, anmutiger , liebens¬
werter ist sein junger Faust . Er umwirbt und
umfängt sein Gretchen zart und innig und ohne
falsche Larmoyance , er zittert und bangt um
sie und er belehrt sie auch im Religionsgespräch
ohne die Spur von männlicher Koketterie . Der
gelernte Bonvivant im Kavaliersgewand !

Theodor Loos ist Mephisto. Die Üeberra-
raschung des Faustspiels , der unbestrittene Er¬
folg eines großen Komödianten . Weit mehr als
eine Charakterstudie , hier scharwenzelte , lockte ,
überredete , spottete , ironisierte , grinste , bockte ,
schmatzte, drohte und tanzte ein wirklich pfer-
defüßiger Teufel durch die Szenen, immer be¬
reit in den pikantesten Galanterien die kalte
Teufelsfratze zu zeigen, Immer aufgelegt mit
Scharme und Witz die besten aller Welten seines
Gegenspielers anzuschwärzen,- sie der Finsternis
entgegenzuführen . Wahrhaftig kein geprellter
Volksteufel, vielmehr ein verdorbener Ci-devant,
ein höfisch geschulter Dialektiker , der aber auch
mit seiner Großmutter stilgemäß zoten kann.
Dieser Theodor Loos kann überhaupt alles , so¬
gar sich selbst übertreffen , wie in der unge¬
mein komisch-ironischen Schülerszene. Glänzend
wie er bei Auerbach die besoffenen Tolpatsche
nüchtern macht. Auch er traktiert Goethes Verse ,
genial löst er sie in scharf akzentuierte und grell
betonte Einzelheiten auf . Seine Worte spießen
die Mitunterredner geradezu auf . Man wird das
ledern-dreckige Gesicht seines Teufels nicht ver¬
gessen, dieses Teufels im roten Junkergewand .

Gretchen ist Ruth H ä h n 1 e Ein Gretchen von
besonderer Art . Nicht die übliche klassische Sen¬
timentale , die naiv tut . Sie ist, was sie spielt , sie
spielt , was sie ist . Und damit ist alles gesagt. Sie
kommt aus enger , bewachter bürgerlicher Armut
und Geborgenheit in die Sphäre Faustens und
durchlebt — ja durchleidet fast , in ihrer kurzen
Bühnenzeit , mit einer fast zwangsläufigen In¬
nigkeit die erwachende , fragende , schenkende
Liebe eines keuschen Mädchens. Man hörte
Goethes zarte Worte von ihr wie gerade für
diese Augenblicke und aus diesen Augenblicken
ihrer Liebe gesprochen, leise zitternd , hinge¬
bend dürstend , verzweifelnd gebetet , erschüt¬
ternd schluchzend, und im Kerker dann alle Ton¬
arten noch einmal durcheinander wirbelnd bis
zum gelösten Anruf deä Himmels. Das kam aus
dem Herzen und floß wieder ins Herz , das wurde
so stark empfunden , daß das Körperchen dieser
Schauspielerin von einem Chok in den andern
fiel Keine Konvention , beseelteste Gestaltung,
bewußt-unbewußt .

Eine naturalistische Glanzleistung ist die
Marthe von Ebba Johannsen . Lustig sah sie
aus mit ihrem Zopf auf dem Haupthaar , dieses
Soldatenweib mit dem Kupplerehrgeiz . Es kann
nicht die Aufgabe der Besprechung sein, das ge¬
samte Personal , das bei den Chören und den Ne¬
benfiguren mitwirkte , hier aufzuzählen . Es gäbe
einen ganzen Schiffskatalog von Namen, die alle
rühmlichst am Erfolg der zwei Faustabende be¬
teiligt waren .

Der Spielleiter und die Hauptdarsteller konn¬
ten an dem starken Beifall der gut besuchten
Häuser merken , daß man in Tübingen das Be¬
sondere dieser Faustdarbietung wohl verstanden
und gewürdigt hat . Das Programm des Städte¬
theaters ist um einen großen Titel reicher . effl
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D E $ SCHWÄBISCHEN TAGBLATTS
ERSCHEINT JEDEN MONTAG

jtUidttoMkaft in det loneniiqa Süd noth *(ten
Tübinger SV nach Verlustpunkten mit dem Tabellenführer punktgleich

Tübinger SV — SG Friedrichshafen 2 :0 (1 :0).
Ecken 5 :3 . Im Spiel gegen Friedrichshafen kam
die Tübinger Mannschaft durch einen glücklichen
Sieg zu zwei weiteren Punkten. Trotz des Wo¬
chentages bekundeten 2000 Zuschauer ihr großes
Interesse wurden aber diesmal von der Leistung
Ihrer Mannschaft enttäuscht . Mit Ausnahme der
srsten zehn Minuten , in denen diese groß auf¬
spielte , lieferte sie wohl die seither schlechteste
Partie auf eigenem Platze. Nur Ehret war von
Anfang bis Schluß voll im Bilde , bei allen an¬
deren zeigten sich neben guten auch viele
schlechte Momente . Den Spielern muß allerdings
zugute gehalten werden, daß die kurz aufeinan¬
derfolgenden Spieltage zu große Anstrengungen
an sie stellten. Die Gäste vom Bodensee über¬
raschten durch eine sehr gute Leistung. Sie wa¬
ren gegenüber dem Pokalspiel nicht mehr zu er¬
kennen . Von Anfang bis Schluß kämpften sie
mit vollem Einsatz und großer Schnelligkeit. Sie
waren es , die dem Spielgeschehen den Stempel
aufdrückten . Ausgezeichnetwar die Deckungsar¬
beit der Gäste , der die Tübinger Elf nie zur
Entfaltung ihres Spiels kommen ließ .

ASV Villingen — Tübinger SV 0 :2 (0:0) . Der
großen Schwarzwälder Sportgemeindewurde am
Ostersonntag in Villingen mit der für Meister¬
schaft und zweiten Platz gleichwichtigen Begeg¬
nung eine besondere Delikatesse geboten . Die
mit 4500 Zuschauern besetzte Villinger Kampf¬
bahn gab einen prächtigen Rahmen ab für die¬
ses bedeutsame Treffen, das in fairer und an¬
ständiger Form verlief und ohne Härte und Ver¬
bissenheit ausgetragen wurde. Durch ein Eigen¬
tor des ausgezeichneten Villinger Mittelläufers
Kämmerer und einen Volltreffer des neuen Tü¬
binger Rechtsaußen Wieland kamen die Tübin¬
ger in der zweiten Halbzeit zu einem glücklichen
aber durchaus verdienten Sieg, den sie vor al¬
lem ihrer klug angewandten Defensivtaktik in
der ersten Spielhälfte verdanken . Wenn die Vil¬
linger auf eigenem Platz erfolglos blieben, so ist
dies das besondere Verdienst der Tübinger Hin¬
termannschaft , die in ausgezeichneterForm war .
Gitschier im Tor meisterte wiederholt gefähr¬
lichste Schüsse durch Ruhe und Besonnenheit.
Von den Verteidigern war Hechler wieder ein¬
mal mehr der Turm in der Schlacht — ungemein
fleißig , sicher und schnell. Das gleiche gilt von
Mittelläufer Ehret und dem kleinen linken Läu¬
fer Maier . Der Tübinger Sturm ließ in der er¬
sten Spielhälfte nur episodenhaft sein wahres
Können aufleuchten, da Mittelstürmer Hiener -
wadel als vierter Läufer erfolgreich an der Ab¬
wehr der Villinger Offensive beteiligt war . Erst
nach der Pause wurde die Leistung des komplet¬

ten Sturms geschlossener und überzeugender. Die
Villinger stellten eine in allen Reihen gleich gut
besetzte Mannschaft . In der Präzision des Zu-
und Stellungsspiels wie in der Geschlossenheit
des Mannschaftsganzen waren sie aber gegen¬
über den Tübingern um einiges im Nachteil , be¬
sonders der Sturm erwies sich trotz seines Ein¬
satzes nicht durchschlagkräftig genug , um die
stabile Tübinger Hintermannschaft zu überwin¬
den .

VfL Konstanz — Fortuna Freiburg 4 :1 . Die
Konstanzer rangen am Ostermontag vor über
4000 Zuschauern den Tabellenführer glatt nieder
und sicherten sich damit zwei wichtige Punkte,
durch die sie sich um einiges von der Gefahren¬
zone des Abstieges entfernten. Die Platzelf
spielte in allen Reihen besser als die For¬
tunen , von denen man auf Grund ihres Tabellen¬

standes mehr erwartet hatte. Das im ruhigen
Tempo und mit großem Einsatz ausgetragene
Spiel stand bei der Pause durch zwei Tore von
Reichle und Lerrieder 2 :0 für die Platzbesitzer.
Dabei wurden einige klare Sachen nicht ausge¬
wertet. Auch nach der Pause kämpften die Kon¬
stanzer mit unverminderterKraft . Zunächst konn¬
ten die Fortunen durch Lichdi ein Tor aufholen,
aber dann stellte Klöchner II durch zwei schöne
Tore in der 71 . und 81 . Minute den Endstand
her , der mit großer Begeisterung aufgenommen
wurde . Schiedsrichter Gräber , Karlsruhe leitete
in bester Form .
Fortuna Freiburg
SV Tübingen
Eintracht Singen
ASV Villingen
SV Rastatt
SSV Reutlingen
VfL Schwenningen
SG Friedrichshafen
VfL Konstanz
SV Biberach
VfL Freiburg
SVg Offenburg

20 12 4 4 42 :26 28 :12
19 10 6 3 36 :21 26 :12
18 9 4 5 28 :13 22 :14
19 8 6 5 31 :21 22 :16
19 9 3 7 44 :45 21 :17
18 6 6 6 22 :21 18 :18
18 6 6 6 27 :26 18 :18
19 7 3 9 33 :39 17 :21
18 5 5 8 29 :31 15 :21
17 4 5 8 23 :40 13 :21
18 5 3 10 20 :35 13 :23
19 2 5 12 21 :39 9 :29

JeemdethafUithe Beqeqnmqen qmtem Urnen
Vertreter der Süddeutschen Oberliga begeistern

Das überraschendste Ergebnis der österlichen
Freundschaftsspiele ist die 2 :7-Niederlage des
FC Kaiserslautern gegen den VfB Stuttgart . Die
Stuttgarter wirbelten die in schweren Spielen
wenig erfahrene Hintermannschaft der Kaisers -
lauterner völlig durcheinander . In Hamburg
trennten sich der HSV und der Nürnberger Club
3 :3 . Beide Mannschaften zeigten nur strecken¬
weise eine flüssiges Kombinationsspiel, die Nürn¬
berger machten jedoch den geschlosseneren Ein¬
druck. Auch TuS Neuendorf spielte gegen den
HSV unentschieden, und bewies, daß sein vor¬
jähriger Sieg über HSV in der Vorrunde zur
Deutschen Meisterschaft verdient war . Auf eige¬
nem Platz verlor TuS Neuendorf jedoch gegen
den VfR Mannheim 1 :3. Neuendorf konnte trotz
Jahn im Tor nicht überzeugen. Der westdeutsche
Fußballmeister Borussia Dortmund schlug 1860
München mit 5 :1 , trotz des Platzvorteils der Lö¬
wen. Drei Tage später jedoch wurden die Dort¬
munder in Mühlburg mit 0 :3 klar geschlagen.
Die Dortmunder hinterließen einen müden Ein¬
druck. Die Stuttgarter Kickers waren auf ihrer
Fahrt nach Westdeutschland wenig" erfolgreich.
Während es gegen Aachen zu einem knappen
Sieg reichte , verloren sie gegen den Landesliga¬
verein SSV Wuppertal trotz stärkster Aufstel¬
lung mit 5 :1.

SV Ravensburg — Schwaben Augsburg komb . 2 :2
(l :l ) . — Im Rahmen der festlichen Osterfeiertage in
Ravensburg wurden erstmalig auch sportliche Ver¬
anstaltungen einbezogen . Oberbürgermeister und

KoedmSäiemßeeq im Süden
Bekannte Mannschaften suchen Entspannung und Kameradschaft

SSV Reutlingen — Union Böckingen 2 :2. — Die
Motorschau und das ideale Osterwetter blieben nicht
ohne Einfluß auf den Besuch dieses Treffens . Ver¬
säumt haben die Ferngebliebenen bestimmt nichts .
Wenn man gehofft hatte , daß die Einheimischen ge¬
gen einen starken Gegner wieder zu einer guten
Form zurückfinden würden , so war man auch hierin
enttäuscht . Mag sein , daß die Gäste einen schwar¬
zen Tag hatten , jedenfalls waren sie von der guten
Form , wie man sie noch in Erinnerung hat , weit
entfernt . Lediglich der Linksaußen , Torwart und
Verteidigung waren Spieler von Format geblieben
und gut einstudiert ist immer noch die berüchtigte
A-bseitstaktik der Böckinger , die aber bei einem un¬
sicheren Schiedsrichter , wie es Stoll , Metzingen , bei
diesem Treffen war , leicht zum Verhängnis werden
kann . Beide Stürmerreihen haben sich beim Auslas¬
sen der sichersten Tormöglichkeiten überboten . Das
Zuspiel war bei den Gästen etwas besser . Trotzdem
hatten die Einheimischen mehr Erfolgsmöglichkeiten .
Aus einem Gedränge schoß Göbel in der 31. Minute
den ersten Treffer , den der Gästemittelstürmer im
Gegenzug sofort wieder egalisierte . In der zweiten
Hälfte bot sich den Zuschauern dasselbe Bild . Wie¬
derum wurde von beiden Stürmerreihen weit vor
dem Tor und unüberlegt geschossen . Im letzten Drit¬
tel erzielte Peter endlich den Führungstreffer , nach¬
dem Wößner vorher an die Latte geknallt hatte . Bei¬
nahe im Gegenzug korrigierte der Gästelinksaußen
wieder zum 2 :2, womit der ausgesprochene Sommer¬
fußball auspendelte .

SSV Reutlingen A Jugend — TG Viktoria Augs¬burg a Jugend 1 :4.
sv Biberach I — SG Untertürkheim I 1 :1 (0 :1). —

was in diesem Freundschaftsspiel gezeigt wurde , istdem Wort „Sommerfußball “ gekennzeichnet .mit
Biberach spielte mit vier Mann Ersatz und begingden Fehler , diesen Ersatz dazu noch verkehrt auf¬zustellen . Von der Mannschaft konnte lediglich die
Verteidigung mit dem ausgezeichneten TorhüterMeier restlos befriedigen , während Hänle in derLäuferreihe sich vergeblich bemühte , dem Spielge¬schehen Auftrieb zu geben . Im Sturm stand Hub -ricn aussichtslos zwischen Spielern , die auf ihremzugeteilten Platz niemals zum Schluß kommen konn -
ifj1' Ein Vergleich zwischen der spielstarken Zonen -•Jga und der Landesliga Nordwürttemberg er -
Jl.«ngt .»sicil bei den gezeigten Leistungen . Die Leid¬tragenden warep die trotz des herrlichen Osterwet -ters erschienenen zahlreichen Zuschauer .

SV Weingarten — Normannia Gmünd 2 :4 (1:1) . —
^ Weingarten gastierten am Ostersonntag die Nor¬mannen aus Schwäbisch Gmünd als Vertreter der
J-andesliga Nordwürttemberg . Die Gmünder Elf hat
Runter Leitung ihres altinternationalen Sing (frü -
!m

r
n«-stuttgarter Ki ckers ) , der die treibende Kraft

^ ,„ «£ n^chaftsgefü Se war * fertiggebracht , den ober -
»«1̂ « ?<*ien Meiste r Weingarten mit 4 :2 zu besie -
laÜ Be i Gmün d gefiel die ganze Mannschaft . Wein -
htfl 611

! ot nicllt seine gewohnten Leistungen und
7«. « in seine cn Torwart und rechten Verteidiger
w ; Versager , die hauptsächlich für die Niederlagesind * Während Weingarten anfangs
rwi !P Porung gehen konnte , nahm sehr bald

das s Piel ln dle Hand . Die zweite Halbzeite « „auf lan ^e Zelt den Gmündern , die in
mäßigen Abständen ihre Treffer schossen .

rncÜ5 arten raf ‘f te sich gegen Schluß noch ein wenig
dia ^ n̂en und konnte durch einen zweiten Treffer
ru ^*

I \ iederlage etwas abschwächen . Schiedsrichterleterle , Amtszell , gefiel wieder gut .
JL Trossin Sen ~~ sc Stuttgart 3 :3. — Vor 1Ö00 Zu -«aiauern lieferten sich beide Mannschaften

zeigte den Tailfinger Fußballfreunden ein technisch
reifes und schnelles Spiel . Es war für sie bestimmt
eine Freude , zu sehen , wie der Ball haargenau von
Mann zu Mann zugespielt wurde und auch der prä¬
zise Torschuß nicht fehlte . Dieser technisch reifen
Elf konnten die Tailfinger nur ihren unbeugsamen
Kampfeswillen entgegensetzen . Sie konnten sich
auch mit dem hohen Zuspiel der Gäste nicht abfin -
den und spielten zu weitmaschig . Schiedsrichter
Jehmlichs , Haigerloch , Eingriffe ins Spielgeschehen
folgten immer etwas zu spät , und fanden nicht die
volle Anerkennung der Zuschauer .

SV Gosheim — FV Zuffenhausen 1 :3 (0 :1). — Der
Meisterschaftsanwärter der Landesliga Nordwürt¬
temberg demonstrierte in Gosheim einen technisch
hochstehenden N̂ ußball und gewann verdient . Nach¬
dem auch die Einheimischen mit einer annehmbaren
Leistung aufwarteten , waren die zahlreichen Zu¬
schauer von dem Gebotenen restlos befriedigt . Die
drei Tore für Zuffenhausen erzielte der Halblinke
Pfiisterer , -während für Gosheim der Mittelstürmer
Schweser den verdienten Ehrentreffer markierte .
Das Spiel hat seinen Zweck erfüllt und die Zuffen -
hausener haben sich auf der schwäbischen Alb viele
neue Freunde erworben .

SV Tuttlingen — TSV Zuffenhausen 6:1 (3:1). —
Bei ausgeglichenem Spiel lag die Tuttlinger Mann¬
schaft bis zur Pause in Führung ; die Gäste konnten
in der 26. Minute ihren einzigen Erfolg erzielen .
Nach dem Seitenwechsel arbeitete sich die Platz¬
mannschaft eine klare Ueberlegenheit heraus und
konnte bis zum Schluß die Torzahl durch den Mit¬
telstürmer und einen Handelfmeter auf 6 erhöhen .
Die Gäste gäbe ihr Bestes , fielen aber der besse¬
ren Mannschaftsleistung der Tuttlinger zum Opfer .
Schiedsrichter Beck , Trossingen , leitete gut .

Tuttlingen Ib — Liptingen I 5 :3 ;, Tuttlingen Jgd .
gegen Möhringen Jgd . 3 :0 ; Tuttlingen Jgd . — Vil -
lingen Jgd . 3 :2.

Kultminister Dr . Sauer bewies durch seine Anwe¬
senheit sein Interesse und begrüßte die Gäste
durch eine über Lautsprecher verbreitete Anspra¬
che . Leider hielt das Spiel nicht ganz das , was man
bei der Mannschaftsaufstellung der Augsburger er¬
warten mußte . Mit Gauß , Müller , Groß und Oster¬
tag waren immerhin vier Spieler der Oberligaelf
anwesend — zwei weitere wurden am Vortage ver¬
letzt . Die Müdigkeit soll zwar vieles entschuldigen ,aber die Gleichgültigkeit der Spieler war wenig er¬
freulich . Wenn die Ravensburg -er von ihren zahl¬
reichen Chancen nur einige ausgenützt hätten , wä¬
ren die Schwaben beträchtlich unter die Räder ge¬
kommen . Gauß verhinderte jedoch als Beherrscher
des Strafraumes zusammen mit dem Uebereifer der
unerfahreneren Gastgeber eine Niederlage . Außer¬
dem muß noch der Halblinke Huber lobend er¬
wähnt werden , dem auf der Gegenseite Obermaier
und Zorell II kaum nachstehen . Ein krasser Dek -
kungsfehler gibt Ostertag in der 20. Minute Gele¬
genheit , die 1 :0-Führung herauszuholen . Durch Ei¬
gentor des linken Läufers der Gäste kommt das
Halbzeitresultat zustande . Eine längere Drangpe¬
riode Ravensburgs ergibt nach guter Vorarbeit Sul -
zers durch Ostermaier in der 70. Minute dann das
2 :1. Wer nun ein Auftauen der Augsburger erwar¬
tet hatte , sah sich enttäuscht . Lediglich ein weiterer
Deckungsfehler sah Huber allein auf weiter Flur ,
der damit den Gleichstand erzielen konnte . Der
Rechtsaußen der Einheimischen vergab in der
Schlußminute den Sieg . Schiedsrichter Bischler hatte
bei dem fairen Spiel keine schwere Aufgabe .

TSG Riedlingen I — Schwaben Augsburg I 2 :3.
— Das Gästespiel des Vertreters der Süddeutschen
Oberliga lockte die Fußballfreunde von nah und fern
in das Riedlinger Donaustadion . Wenn auch die
Augsburger Schwaben infolge Verletzungen nicht
komplett antreten konnten , so war man trotzdem
mit der gezeigten Leistung sehr zufrieden . Die mit
Rückennummern spielenden Gäste waren in punkto
Zu - und Stellungsspiel den Riedlingern gegenüber
etwas überlegen , was die Gastgeber aber durch ein
größeres Laufpensum nahezu ausgleichen konnten .
Riedlingen resignierte in keiner Phase des Spieles ,und die Zuschauer waren von der gezeigten Mann¬
schaftsleistung angenehm überrascht .

Bei der sehr fair durchgeführten Spielweise lie¬
ßen beide Mannschaften einige klare Torchancen
aus . Die sympathischen Gäste hinterließen in Ried¬
lingen den denkbar besten Eindruck . An diesen
seltenen Fußballgenuß werden die Fußballfreunde
von RiedUngen und Umgebung noch lange gerne zu¬
rückdenken . Schiedsrichter Maier , Boistern , war in
dem spannenden Kräfteverbrauch ein guter Spiel¬
leiter .

Tübinger SV — VfB Stuttgart 1:4 (1:2) Ecken 5:2.
Mit Spannung sah man dem Gastspiel des VfB

Stuttgart entgegen . Der imponierende 7 :2-Sieg gegen
die Walterelf aus Kaiserslautern am Samstagabend
war die beste Empfehlung für das überragende Kön¬
nen der Wasenleute . So waren 5000 Zuschauer in das
Univ .-Stadion gekommen , die der Tübinger Mann¬
schaft wenig Chancen gaben . Die Mannen um Laux -
mann belehrten sie eines anderen . Die Tübinger
Mannschaft hatte absolut keine Furcht vor ihrem
großen Gegner und verlangte ihm in der ersten
Halbzeit alles ab . Am Spiel des Gegners wuchs die
eigene Leistung weit über den Durchschnitt hinaus .
Dieses ist umsomehr anzuerkennen , da dieselben
Spieler in einer Woche drei schwere Verbandspielehinter sich hatten . Dies machte sich nach der Pause
begreiflicherweise bemerkbar . VfB demonstrierte in
der zweiten Hälfte Klassefußball , der restlos begei¬stern konnte . Es war eine Fußballkost , wie man sie
in Tübingen schon lange nicht mehr zu kosten be¬
kam , ein Lehr - und Werbespiel im wahrsten Sinne
des Wortes . Bis auf Schünz und vor der Pause
Läpple waren die Gäste mit ihrer kompletten
Mannschaft zur Stelle . Das 1 :4 muß für Tübingenals Erfolg gebucht werden , umsomehr als das 2.Tor aus klarer Abseitsstellung erzielt wurde , wäh¬
rend das 3. ein Eigentor war .

Schiedsrichter Baumgartner traf viele Fehlent¬
scheidungen , namentlich ließ er die Vorteilsregel
völlig außer acht ..

Ml Rietkem üeqt in HUMkeim
Geschlossene Mannschaftsleistung und überlegtes Flügelspiel helfen zum Sieg

Mühlheimer SV — SV Rietheim 3 :6 (1 :3) . Mit
Spannung erwartete die mittelrheinische Hand-
baligemeinde das erste Heimspiel ihres Meisters
in den schweren Ausscheidungskämpfen um die
Zonenmeisterschaft . Der Platz war mit 4000 Be¬
suchern ungewöhnlich stark besucht , als der um¬
sichtig leitende Schauermann , Frankfurt , am
Ostersonntag das Spiel anpfiff. Mühlheim mußte
abermals Ersatz einstellen. Vor allem fehlte der
Vollstrecker Becker im Sturm , doch war der
schußgewaltige Mittelstürmer , der leider die Er¬
wartungen nicht erfüllte, wieder mit dabei . Von
Beginn des sehr schnellen Spiels an fiel die Ein¬
satzfreudigkeit der Gäste auf . Mühlheim konnte
zwar geraume Zeit Schritt halten , arbeitete auch
viele klare Torchancen heraus , doch der Innen¬
sturm vergab durch unplazierte Schüsse jegliche
Möglichkeit die Führung an sich zu reißen . So
blieben die süddeutschen Gäste trotz der zeit¬
weiligen Ueberlegenheit der 'Mittelrheinler mit
ihren überraschenden , von den Flügelstürmern ,
vorgetragenenAngriffen gefährlicher und erziel¬
ten eine 3 :1 Halbzeitführung . Nach der Pause

anerkannt . Die Tore für die Gastelf schossen :
Haller (3) , Haag (2) und Hauser , für Mühlheimer
SV : Zils , Schmidt und Glöckner . Die Riethei¬
mer Mannschaft wurde zwar durch den unge¬wohnt harten Boden etwas gehemmt, doch zeigte
sie sich nach einer Fahrt von 500 km von der
besten Seite. Bester Mann war der Torhüter
Hauser , der glänzende , durch ehrlichen Beifall
belohnte Paraden zeigte.

Dad WuMupte
Zum nordwürttembergischen Landesbergfest der

Turner am 29. Mai auf der Schildwacht bei Geis¬
lingen/St . werden rund 3000 Wettkämpfer erwartet .

Der Kunsttumstädtekampf Hamburg — Berlin en¬
dete 319,65 :310,35 Punkten für die Hanseaten . Be¬
ster Einzeltumer war der Hamburger Smuda mit
47,20 Punkten ; die höchste Einzelnote mit 9,85 erhielt
der Berliner Lorenz .

Die Spruchkammer der Zonenliga wird über den
Fall „ Jalin “ verhandeln . Es ist mit einer längeren
Sperre Jahns und des TuS Neuendorfs zu rechnen .

Der Schwergewichtler Jean Kreitz kam über den
Berliner Drägestein nach zehn Runden zu einem
verdienten Punktsieg ; zu einem knappen Punktsieg
reichte es dem Kölner Peter Müller über den Han¬
noveraner Schier und dem Kölner Besselmann über
den tapferen Nürnberger Schmauser .

Der Dortmunder Rudi Pepper blieb nach acht
Runden über Hans Vermeulen , Duisburg , überzeu¬
gender Punktsieger .

Die westfälischen Ringer gewannen den Rück¬
kampf gegen die Rheinlandstaffei 5:3.

Kleinwächter . Hamburg , schlug den Berliner Titze
in der vierten Runde ko .

Hasenforther/Müller , Stuttgart/Schwenningen be¬
legten in Schweinfurt über 100 Runden = 40 km den
ersten Platz .

Das erste Frankfurter Steherrennen sah in allen
Läufen Gustav Kilian , der hinter Jupp Merkens
fuhr , als besten Fahrer des Feldes .

Beim internationalen Flieger -Radrennen in Co¬
ventry gewann der ehemalige Weltmeister Harris
die 1000 m in 1.14,0 Min . vor dem Holländer van
Vliet .

Weltmeisterin im Frauen - Florettfechten wurde
wieder Ellen Müller - Preis , Oesterreich , vor Karen
Lachmann , Dänemark . Italien holte sich den Titel
im Mannschaftsfechten vor Schweden und Aegypten .

Die beiden amerikanischen Piloten Barris und
Riedel haben den Weltrekord im Dauerflug von 726
Stunden , den seither Deutschland hielt , eingestellt ;
sie wollen den Rekord auf mindestens 1000 Stunden
erhöhen .

Den „ Großen Preis von Pau w über 304,59 km ge¬
wann der Argentinier Fangio auf Maserati in
3.35.11,9 Stunden .

Neuer Berliner Schachmeister wurde Pfeiffer mit
12,5 Punkten ; er vertritt Berlin bei den deutschen
Schachmeisterschaften am 2. bis 15. Mai in Pyrmont .

Beim 24. württembergisch -badischen Fußballtoto
scheinen raffinierte Betrügereien vorgekommen zu
sein , die zu Verhaftungen führten . Im Fall rechts¬
kräftiger Verurteilung erhöht sich der Gewinn im
ersten Rang .

Spielergebnisse
Fußball - Toto : VfB Stuttgart — FC Kaisers¬

lautern 7 :2; Alemannia Aachen — Stuttgarter Kik -
kers 3 :4 ; Hamburger SV — FC Nürnberg 3 :3; 1860
München —* Borussia Dortmund 1:5; Fortuna Düssel¬
dorf — Bayern München 2:3 ; Werden Bremen g ^gen
Schalke 04 ausgefallen ; TuS Neuendorf — Mann¬
heim 1:3 ; BC Augsburg — Holstein Kiel l : l ; TSG
Ulm 46 — Hamborn 07 5:1; Fortuna Düsseldorf ge¬
gen Kickers Offenbach 1 :2; VfB Mühlburg — Borus¬
sia Dortmund 3 :0 ; Arminia Hannover — SV Mannh .-
Waldhof 0 :2; KSV Hessen - Kassel — FC Nürnberg
ausgefallen ; Horst Emscher — FC St . Pauli 3 :0.

Zonenliga Gruppe Süd : Tübinger SV
gegen SG Friedrihshafen 2 :0 ; ASV Villingen gegen
Tübinger SV 0 :2; VfL Konstanz — Fortuna Freiburg
4:1.

Zonenliga Gruppe Nord : FC Kaiserslau¬
tern — SVg Andernach 5 :3.

Osterspiele
SSV Reutlingen — Union , Böckingen 2:2 ; SV Bi¬

berach — SG Untertiirkheim lsi ; SV Weingarten
gegen Normannia Gmünd 2:4; Tübinger SV — VfB
Stuttgart 1:4; SV Tailfingen — FV Zuffenhausen 0 :4 ;
SV Gosheim — FV Zuffenhausen 1:3; SV Trossingen
gegen SC Stuttgart 3 :3; SG Friedrichshafen gegen
SSV Ulm 2 :2; SV Ravensburg — Schwaben Augs¬
burg 2 :2; SV Laupheim — SV Kempten 1 :5; SV Och¬
senhausen — SV Memmingen 0 :4; FC Köln — Kik -
kers Offenbach 4 :4 ; VfB Stuttgart — FC Kaisers¬
lautern 7 :2; Ulm 46 — Hamborn 07 5:1; Hessen -
Kassel — Tennis Borussia Berlin 2 :1; Eintracht
Braunschweig — Rot - Weiß Oberhausen 1:1; BC
Augsburg — Holstein Kiel l :l ; 1860 München gegen
Borussia Dortmund 1:5 ; VfL Benrath — FC St,
Pauli 2:1; Göttingen 05 — Schwaben Augsburg 1:2 ;
Rheydter SV — Kickers Offenbach 1:3 Fortuna Düs .
seldorf — Bayern München 2:3; SSV Wuppertal ge¬
gen Stuttgarter Kickers 5 :1 ; Werder Bremen — SV
Mannheim - Waldhof 3:2; Sachsen — Thüringen 2:0 ;
ASV Oppau — SV Rastatt 3 :3; Viktoria Berlin ge¬
gen Wormatia Worms 1:7; Hessen - Kassel — Tennis
Borussia Berlin 2:1; SV Kuppenheim — VfL Frei¬
burg 6 :1; VfL Benrath — VfL Osnabrück 4 :2 ; 1860
München — Hamborn 07 6 :3; VfB Mühlburg — Bo¬
russia Dortmund 3 :0; Horst Emscher — FC St . Pauli
3 :0; Alemannia Aachen — Stuttgarter Kickers 3:4;
VfL Osnabrück — FC Nürnberg 2 :4; Bremerhaven
gegen Vohwinkel 80 2 :2; Werder Bremen — TuS
Neuendorf 2 :2; VfL Schramberg — SC Brötzingen 2:4.

VfL Freiburg — Westdeutsche Studentenauswahl
0:3 ; Ulm 46 — Studentenauswahl 0 :1.

Internationales Fußball - Jugend -Turnier in Singent
1. SVg Fürth ; 2. Bayern München ; 3 . Mainz 05 ; 4 .
Singen .
Handball

Zonenmeisterschaft : Mülheimer SV ge¬
gen SV Rietheim 3 :6.

SV Ravensburg — TG Stuttgart 11 :12 ; VfL Schwen¬
ningen — SVg Fürth 8:17 ; SG Friedrichshafen gegen
SC Lustenau 5 :7; SV Radolfzell — VfL Langenar¬
gen 11 :11; RSV Mühlheim — VfL Neckarau 9 :6 ; Nie¬
derrhein — Mittelrhein (Frauen ) ; 5:2; RSV Mühl¬
heim — Hessen Winterbeck 7 :7.

Süddeutsche Studentenauswahl — Schweizer Stu¬
dentenelf 7 :7 und 5 :8.
Eishockey

EV Füssen — HC Arosa 12 :6; VfL Bad Nauheim
gegen EC Basel 6 :4 (Rückspiel 3:4) . SC Rießersee ge¬
gen HC Arosa 7 :13.

Studenten spielen <qeqen SdtMiue <§äde
In Freiburg und Ulm sah man auf schlußreiche Fuß- und Handballspiele

Der Hochschulsport trat über die Ostertage mit
zwei internationalen Großsportveranstaltungen vor
die Oeffentlichkeit . Bei herrlichem Wetter standen
sich am Ostersonntag in Freiburg eine schweizeri¬
sche Studenten - und eine süddeutsche Studenten¬
auswahl im Handball gegenüber , während eine Aus¬
wahl der Fußballstudenten der Westzonen den ein¬
heimischen VfL zum Gegner hatte . Tags darauf sah
die Donaustadt Ulm die gleichen Handballgegner11 “ werten sich beide Mannschaften ein Ö-A naiuzeHiumuug . ixacii uei rau « und im Fußball einen Kamof eeeen die Oberliea -

Iu ^ Ä s T£ !ffe£ i das , „mlt 3 :3 ein en gerechten fielen die Mühlheimer mehr und mehr ab . Riet - Mannschaft TSG Ulm1846 . Als höchst erfreulich dfrf4 ..e _ v4o>' a xirntu , uda iiiu o .o einen gerecnien
ei »tl an ^ nahm . Die Platzelf spielte von Anfang an
pphia sammen und kam auch nach einem Abwehr -
7w ?-In Zur? ersten Tor . Dann setzte sich die bessere

clk de.r Stuttgarter durch , die allerdings vor
kam ~

To S ziern lich entschlußlos waren . Im Endspurtdann die sympathischen Gäste durch einenratstoß zum verdienten Unentschieden .
|A V' Tailfingen — SV Zuffenhausen 0 :4 (0 :1) . — Der
uiiballverein Zuffenhausen erfüllte seinen Ruf und

heim beherrschte eindeutig das Spielgeschehen
und baute den bereits sicheren Sieg noch weiter
aus . Gegen Schluß wurde die Hintermannschaft
der Besucher leichtsinnig , so daß die Platzelf
auf 3 :6 verkürzen konnte . Der verdiente Sieg
des SV Rietheim , der als Mannschaft geschlosse¬
ner wirkte, und dessen Kondition auch bestän¬
diger war , wurde von den Zuschauern objektiv

TSG Ulm 1846. Als höchst erfreulich darf
die Tatsache festgehalten werden , daß sowohl in
Freiburg als auch in Ulm nie das Gewinnenmüssen
um jeden Preis im Vordergrund nstand , sondern in
geradezu idealem Sinn der Sport als solcher und das
Fair -Play die tragenden Momente des Ganzen dar¬
stellten .

Ging es den deutschen akademischen Mannschaften
in erster Linie darum , das reichlich vorhandene und
größtenteils hochqualifizierte Spielermateriai zu sich¬

ten , so darf das Ganze als ein wohlgelungenes Ex¬
periment betrachtet werden . Auf der anderen Seite
präsentierten die Schweizer eine hochtalentierte und
wohl eingespielte Studentenmannschaft , die als
Verein in der eidgenössischen Liga die zweite Po¬
sition hält . Mußte sie sich in Freiburg noch mit
einem 7 :7 unentschieden zufrieden geben , so siegten
sie in Ulm ziemlich klar mit 8 :5 über die abgekämpft
wirkenden deutschen Vertreter , die fast ausschließ¬
lich aus Oberligaspieler bestand .

Im Fußball wurde der VfL Freiburg sicher und
sauber mit 3 :0 geschlagen , während in Ulm die
Oberligamannschaft Ulm 46 trotz kompletter Auf¬
stellung nicht zum Erfolg kommen konnte , sie
wurde knapp mit 1:0 geschlagen . Bei den Studenten
waren die besten Leute Erkenrath und Müller in der
Verteidigung , während ausgerechnet Seemann als
XJlmer Stammspieler in den Reihen der Studenten
seinen Vereinskameraden , den gut aufgelegten Tu -
refc zu schlagen vermochte .
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Auch die Kreisklasse mißt sich mH namhaften Gegnern

Sulz I — Stuttgarter »Kickers Junioren 1:3 (0 :1) . —
Schade , daß die Gäste noch sichtlich unter den
Nachwirkungen ihres Ostersamstagspiels litten , das
ihnen im Kampf gegen die Junioren des VfB StutU
gart die Nordwürttembergische Meisterschaft ge *
bracht hatte . Trotzdem gab es genug Spielszenen ,
bei denen das solide Können der Stuttgarter deut¬
lich in Erscheinung trat . Man s^h ein rasches Ab¬
spiel bei völligem Verzicht auf unzweckmäßiges
Trippeln , ausgeprägtes Stellungsspiel , ein rasches in
Steilung laufen nach dem Ahssttei und nicht zuletzt
einp sorgfältige Deckung in den hinteren Reihen .
Die Gäste hatten aber auch allen Grund , diese Waf¬
fen auszuspielen , da sie in der SvUzer Elf einen
nahezu gleichwertigen Gegner vorfanden . In der
letzten Viertelstunde , in der die Sulzer dem Tempo
der ersten Spielhälfte zum Opfer fielen , sahen die
Zuschauer ein Spiel , an dem man seine Freude ha¬
ben konnte , Die Gastgeber hielten nicht nur das
Spiel völlig offen , sondern arbeiteten schönere Tor¬
chancen heraus als die Gäste .

Die letzte Viertelstunde stand jedoch weiter deut¬
lich im Zeichen der Gäste , die mit einem Prachttor
ihres Rechtsaußen und durch einen Kopfschuß nach
einer schönen getretenen Ecke das Endergebnis her¬
stellten . Das Epiei stand im Zeichen einer echten
sportlichen Kameradschaft , so daß der gut leitende
Schiedsrichter Eehmgnn einen leichten Stand hatte .

Sulz Auswahlmannschaft — Stuttgarter Kicker »
Junioren (0 :0). — Wie am Tag zuvor zeigte die
Gästemannschaft ihr großes Können . Aber auch die
Gastgeber hätten ein besseres .Ergebnis verdient ,
denn eine ganze Reihe Torschüsse gingen entweder
daneben oder tiljer die Latte . Beiden Mannschaften
wurden je ein " Elfmeter zugesprochen , die beide
nicht zu halten waren .

Sulz II — Weiden I kombiniert 1:1. — ln einem
harten und schnellen Kampf bei ausgeglichenen
Kräften blieb es bei einem Unentschieden ,

ASV Horb — &V Weingarten (Baden ) 3 :6. *In
zwei grundverschiedenen Spielhälften erwiesen sich
die Gäste , die am Vortage in Hechingen mit 6:0 er¬
folgreich waren als die Stärkeren . Die erste Halb¬
zeit sah die Halber sich selbst übertreffend ständig
im Angriff . Mit Begeisterung folgten die zahlreichen
Zuschauer dem flüssigen Spiel , das den Horbern ,
außer einigen Lattenschüssen , drei Tore Vorsprung
brachte . Nach Seitenwechsel dominierten die Gäste ,
die in der Pause ihre Mannschaft wesentlich auf¬
frischten . Der Gleichstand war bald erreicht , und
die ermüdeten Gastgeber sahen sich außerstande ,
die Niederlage abzuwenden . Ein Eigentor von Horb
stellte schließlich das Endresultat her . Der Schieds¬
richter leitete einwandfrei .

Horb II — Nordstetten I 3 :1.
Bierlingcn — Pol SV Stuttgart 2:4. — Die Zu¬

schauer sahen einen schönen Fußball , bei dem sich
Bieriingen ausgezeichnet schlug und tadellose Lei¬
stungen zeigte , Halbzeit 1 :2.

Sterlingen II — Bad Irfirtäu I 2:1.
Aistaig — Holahausen 4:2. (1 :1) . — In einem ruhi¬

gen , fairen Spiel , bei dem den Gästen ein Elfmeter
zugesprochen wurde ihn aber nicht ausnützen
konnten , hatten die Platzeigentümer etwas mehr
vom Spiel .

Vöhringen — Nufringen 3 :2 (1:2). — Waren die
Gäste aus Nufringen in der ersten SpielhäLfte leicht
überlegen , so konnten nach Platzwechsel die Einhei¬
mischen durch ihr besseres Zusammenspiel die Füh¬
rung bis zum Schlußpfiff behaupten .

Dornhan — Ditzingen 3 :3 (0:2). — Bei diesem in
echt kameradschaftlicher Weise durchgeführten Spiel
konnten die Gäste trotz leichter Ueberlegenheit das
Unentschieden nicht zu ihren Gunsten verbessern .

Böchingen AH — Wittershausen AH 2:1. — Beide
Altherrenmannschaften bewiesen ihr immer noch
beachtliches Können und ihre Fußballbegeisterung
vor den zahlreich erschienenen Zuschauern .

Bergleiden — Renfrizhausen 3 :3 (3:2) . — Die junge
Bergfeldener Mannschaft bestand ihr Jungfern spiel
mit gutem Erfolg Sie wären sogar als Sieger her¬
vorgegangen , wenn sie nicht durch ein Eigentor das
Ausgleichsergebnis zustande gebracht hätten . Ganz
Bergfelden wohnte dem Spiel bei . Leider mußte ei¬
ner der Bergfeldener Spieler durch eine schwere
Verletzung ausscheiden .

Vollmaringen — Fisehingen 5:2. — Die Gäste , die
manche Chance hatten , waren in diesem schönen ,
schnellen Spiel vom Schußpech verfolgt .

Burladingen — Tumlingen 3 :5. — Tumlingen konnte
auf , dem gefürchteten Platz der Burladinger efnen
sicheren Sieg erringen .

geprägt war das '' Kopfballspiel aller Mannschaftsteile
und die Schlagsicherheit der Hintermannschaft , die
spritzigen Flügel erbrachten die , meisten Gefahren -
momente für die Einheimischen , die sich wohl eifrig
zur Wehr setzten , doch allmählich der ausgefeilten
Angriffstechnik erliegen mußten . Das Spiel , bot viele
Höhepunkte und dem glich sich auch der Schieds¬
richter an . Lobend haben sich die beiden AH -Mann -
schaften in Szene gesetzt und yiele taktische raffi¬
nierte Züge erinnerten an früheres Können .

Schramherg AH FC Germania Pforzheim -Bröt¬
zingen 2 :3 .

Spaichingen — Balingen 2 :0 Ecken 5:3. — In einem
nicht Über das Bezirksklassenniveau hinausgehenden
Spiel korrigierte Spaichingen das Karfreitagergebnis
gegen die Kochelf , in welchem der Verteidiger Jet -
ter sieh als Hauptschütze erwies . Für das zu Null
zeichneten auf Seiten der Einheimischen Hauser im
Tor , Winter , Hardt und Schätzte in der Abwehr .

Spaichingen Jgd . — Rottweil Jgd . 2 :1.
Altburg I — Huchenfeld I 3 ;1 (2:0) . — Bis kurz

vor Schluß verlief das Spiel äußerst fair . Durch
eine unnötige Härte eines Gästespielers wurde der
Altburger Mittelläufer verletzt und mußte in das
Krankenhaus überführt werden , wo ein Knochenriß
und ein Bluterguß im Bein festgestellt wurde . —
Schiedsrichter Knöiler , Calw , leitete sicher und kor¬
rekt .

Altburg II —» Huchenfeld II 2 :2.
Altburg I — Dilweißenstein Komb . 1. und 2. 6:1.

— Die körperlich stärkeren Altburger konnten nach
einer vorbildlich fairen Spielzeit sicher mit 6 :1 To¬
ren gewinnen . Ein kameradschaftliches Zusammen¬
sein bildete den Abschluß dieses sportlichen Be¬
suches .

Neubulach — Dagersheim 1:5 ; Schönbronn — Hai -
terbach 2 >3 ; Herrenberg — Wildberg 3 ;2 ; Altheng -
stett — Lustnau 1 :8 ; Stammheim . — Holzgerlingen
0 :0%

Hottweil — Calw 3 :0. — In den ersten 45 Minu¬
ten zeigten beide Mannschaften ein schönes Feld¬
spiel , bei dem sich allmählich eine leichte Ueber¬
legenheit der Rottweiler bemerkbar machte . Zehn
Minuten vor Halbzeit gelingt es Denner , eine schöne
Flanke zu verwandeln . Nach Wiederanstoß hatten
die Gäste alle Hände voll zu tun , die gefährlichen
Vorstöße der Rottweiler vor ihrem Tor abzuwehren .

Rottweil II — Calw II 1 :0 ; Rottweil Jgd — Calw
Jgd . 1 :1.

SV Gomaringen — VfL Schwenningen Propaganda¬
elf 1:4. — Das Gomaringer Publikum bekam einen
sehr schnellen und fairen Kampf zu sehen , den die
Gäste auf Grund ihrer technischen Ueberlegenheit
klar und verdient für sich entscheiden konnten .

Gomaringen II — Dußlinger Jugend 2 :2.
In der Bezirksklasse 2 Enztal und in der Kreis¬

klasse Untergruppe Neuenbürg herrschte über , die

Osterfeiertage ein recht lebhafter Freundschafts¬
spielverkehr . Ergebnisse ; Neuenbürg — Eberstadt
5 :4 ; Ottenhausen — Ludwigsburg 2 ;l ; Schwann ge¬
gen EitUngen 2:1 ; Conweiler — Spinnerei Ettlingen
3 :8 ; Waldrennach — Weilderstadt 0 :5; Schömberg
gegen Gundelfingen 1 :1 ; Arnbach — Ittersbach 1 :4 ;
Engelsbrand — Huchenfeld 6 :1; Rotensol — Schwann
5 :2 ; Gräfenhausen — Loffenau 3 :2.

Der FC Gundelfingen am Kaiserstuhl weilte über
Ostern im Kurort Schömberg und trug mit den dor¬
tigen Sportlern ein schönes , faires Spiel aus . Es
gab spannende Mojnente . Auch das Spiel der zwei¬
ten Mannschaft fand großen Anklang .

Bezirksklasse Nagold - Freudenstadt
Emmingen — Baiersbronn 3 :4.

Juniorenturnier in Tailfingen
Der SV Tailfingen führte am Ostermontag sein

Juniorenturnler mit großem Erfolg durch . Dem Lei¬
ter dieses Turniers , Jugendleiter Schätzlein , gebührt
für seine umfangreiche Arbeit Anerkennung . Es
hatten 13 Vereine der Einladung Folge geleistet . Die
Spiele wurden auf den drei Plötzen der schonen
Anlage auf der Langen Wand lm ko .-System , Jedes
Spiel zweimal 15 . Minuten ln zwei Gruppen zur
Durchführung gebracht . Es spielten dann die beiden
ersten jeder Gruppe um den 1. und 2 . Preis , und
die zweiten um den 3. und 4. Preis , und dte drit¬
ten um den 5. und 6. Preis . Erster Turniersieger
wurden die Junioren des SV Tailfingen ; 2. Pfullin¬
gen ; 3, Reutlingen und 4. Ebingen ; 5. Riedlingen ;
6. Sigmaringen ; 7 . Schwenningen ; 8 . Tübingen .

Das Endspiel SV Tailfingen — VfB Pfullingen
stieg als Vorspiel vor dem Freundschaftsspiel SV
Zuffenhausen — Tailfingen und endete mit 1 :0. Sie¬
ger wurde Tailfingen . Nach Beendigung dieses
Spiels fand die Preisverteilung statt , und Bürger¬
meister Schüller übergab dem 1. Sieger den Ehren¬
preis der Stadt Tailfingen (eine Fußballstatue in
Bronze ) , dem 2. Sieger , VfB Pfullingen , 11 Trikot -
jacken , dem 3. Sieger , SV Reutlingen , 11 Trikot¬
sporthosen , der 4, Sieger erhielt 11 Paar Sportstut¬
zen und der 8. Sieger einen Fußball . Alle anderen
teilnehmenden Mannschaften erhielten zur Erinne¬
rung eine Plakette .

Handball - und Fußballspiel komb .
SV Calw Abt . Handball I — SV Calw Abt . Fuß¬

ball I . 1. Halbzeit . Handball 7 :2, 2. Halbzeit , Fuß¬
ball 1 :3. — Ein interessantes Freundschaftsspiel von
je 30 Minuten Handball und 30 Minuten Fußball
trugen die Handball - und die Fußbaliabteilung des
SV Calw aus . Zahlreiche Zuschauer erlebten auf
dem schöben Handballplatz an der Hirsauer Straße
zwei abwechslungsreiche Halbzeiten mit zum Teil
recht spannenden Momenten vor den Toren . Dieses
mit großer Begeisterung aufgenommene faire Spiel
zeigte , daß sowohl bei der Fußballmannschaft gute
Handballspieler und bei der Handballmannschaft
auch recht ordentliche FußhäUer sind . Der Hand -
balitorhüter Bürkle II entpuppte sich als äußerst
gewandter Fußballsehlußmann und erntete großen
Beifall für seine guten Leistungen .

Abteilung Handball 2. Mannschaft und Abteilung
Fußball 2. Mannschaft ; Handball 4 :2, Fußball 0 :2.
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SV Freudenstadt — Nürtingen 8 :8 (3 ;4>. — Die Gä¬

ste operierten gegen das Kreisspiel mit kräftespa¬
renden weit auseinander gezogenen Angriffen , die
in den letzten paar Metern dann mit äußerster
Kraft vorgetragen wurden . Das Fehlen von drei
Stammspielern machte sich in der Freudenstädter
Deckung bemerkbar .

Freudenstadt II — Nürtingen II 6 :1-
Baiersbronn — Nürtingen 8:10 (3 :5) . — Die Einhei¬

mischen konnten in der ersten Viertelstunde das
Spiel offen halten , doch von der 18. Minute an hat¬
ten die Gäste das Spielgeschehen in der Hand .

Alpirsbach — TG Heilbronn 7:12 (3 :6) . — Die Gä¬
ste aus Nordwüfttemberg zeigten das erfahrenere
und reifere Spiel und waren deutlich überlegen .
Durch schnelle Spurts unrd einen gekonnten Flügel¬
einsatz rissen sie die einheimische Verteidigung
immer wieder auseinander .

Alpirsbach n — Hellbronn II 9 :6. — Alpirsbach Ju¬
gend — Heilbronn Jugend 11 :5 ; Alpirsbach Frauen
gegen Hellbronn Frauen 1:1.

Simmersfeld — Altensteig komb . 7 :4. Ostelsheim
gegen Eglosheim 5 :15 (3 :5) . — Ostelsheim lieferte den

vom Anpfiff an überlegen spielenden Gästen einen
recht schönen und fairen Kampf . Der Wendigkeit
und dem schnellen Flügelspiel der Gäste wöben die
Einheimischen trotz allem Eifer nicht gewachsen .
Schiedsrichter Kugler leitete korrekt .

Ostelsheim II — Eglosheim II 1 :9 ; Simmersfeld
gegen Altensteig komb . 7 :4.

Witdberg I — Zuffenhausen I 8 :12. — Die vielen
WUdberger Zuschauer erlebten am Ostersonntag
ein vorbildlich schnelles und faires Handballspiel ,
das die schnellen Gäste aus Zuffenhausen von An¬
fang an klar überlegen führten . Den Einheimischen
fehlte die sonst gewohnte Ballsicherheit und das ge¬
schlossene Mannschaftsspiel der Vorsonntage . —
Schiedsrichter Gaus , Nagold , leitete regelsicher und
korrekt .

Wildberg II — Calw H (nur mit 9 Mann ) 6:2 ;
Wildberg Frauen — Sulz am Eck Frauen 3 :2.

Domhau — Ditzingen Frauen 3:9. — In einem sehr
schnellen spannenden Spiel konnten die überlege¬
neren , vor allem schußkräftigeren Ditzinger Mädel
für ihre Mannschaft das hohe " Ergebnis erzielen .

Zweite Mannschaft 2 :2. •

SyöMUke* AtleM
Tumlingen — Allianz Stuttgart 3 :2. — In einem

iairen Spiel bewies Tumlingen am Ostermontag ,
daß die Bezirksklasse des Schwarzwaldes der von
Nordwürttemberg durchaus ebenbürtig Ist .

VfL Schramberg I — Germania Brötzingen 2:4 (1:3).
— Mit diesem Osterspiel hat Schramberg einen gu¬
ten Griff getan Die Gäste zeigten ein flüssiges , ab¬
wechslungsreiches , schnelles Flügelspiel , dem man
deutlich die vorhandene Grundschule anmerkte . Aus -

Regeleche
Antwort auf Frage 12

Obwohl der abseitsstehende Linksaußen beim Tor¬
wurf seines Mittelstürmers , der außerhalb des Ab¬
seitsraumes stand , nicht unmittelbar in das Spiel
eingriff , so durfte der Schiedsrichter trotzdem nicht
auf die Abseitsentscheidung verzichten . Da der
Linksaußen gedeckt werden mußte , griff er mittel¬
bar in das Spiel ein . Selbst im Zweifelsfalle — so
lautet die Regel — ist auf Abseits zu entscheiden .

Frage 13 Fußball
Ein Verteidiger springt wenige Meter vor dem

Tor in den piacieiten Schuß eines Stürmers . Der
Ball trifft ihn am Unterarm und wird dadurch zur
Ecke abgelenkt . Was für eine Entscheidung trifft
der Schiedsrichter , Eckball oder Strafstoß (Elf¬
meter ) ?

Acht deutsche Meister am Start !
Die Schwenninger Rollsportler haben für ihre Ju¬

biläumsveranstaltung ein Programm zusammenge¬
stellt , das in seiner erstklassigen Besetzung kaum
mehr übertroffen werden kann . Zum , erstenmal
wird der HoUsport von der Deutschen Spitzenklasse
in allen seinen Arten gezeigt . Fast die ganze Fläche
des großen Beethovensaales wird zur Verfügung
stehen und die Zuschauerplätze sind in wohldurch¬
dachter Weise angeordnet . Mit dem Paar Fischlein /
Müller , Frankfurt wurden die schärfsten Konkurren¬
ten des Paares Baran/Falk gewonnen , die 1947 in der
Deutschen Meisterschaft Baran/Falk auf den zweiten
Platz verwiesen und 1948 im Einzellauf an erster
Stelle standen . Alles in allem bringt das „Fest der
Meister 1 ‘nicht weniger als a<h .t Deutsche Meister in
verschiedenen Sportarten an den Start .

Was wurde aus unseren Segelfliegern ?
Wir hatten vor dem Kriege eine ganze Anzahl

Segelflieger , die den deutschen Segelsport weltbe¬
kannt gemacht haben und , was Wolf H i r t h an¬
betrifft , Pioniere des Segelflugsportes waren . Viele
dieser Segelflieger sind aus dem Kriege nicht wie¬
der zurückgekehrt , so der Weltrekordflieger im
Dauerflug Kurt Sclimid , Otto Bräutigam ,
Erwin Z i 11 e r und Erwin K r a f f t aus Schwäb .
Gmünd , der Sieger im 20. und letzten Rhön -Segel -
fiug -Wettbewerb 1939. Kurt B a u r , Laichingen , der

Einflieger bei Messerschmitt war , Und der 1945 kurze
Zeit in Amerika weilte , um Messerschmitt -Düsen¬
jäger vorzufliegen , ist in Augsburg in der Auto¬
branche gelandet . Der Heiibronner Max Beck ,
der unter Wolf Hirths Leitung auf der Segelflieger¬
schule Homberg lehrte und sich vom Konditor zum
Segelrekordflieger emporgearbeitet hatte , lebt in
Zuffenhausen . Der Flieger Knies aus Bad Cann¬
statt Ist in einem Baugeschäft ln Halle . Hanna
R e 11 s c h , noch immer eine ideolistin wie einst ,
opfert sich ' auf , anderen zu helfen . Dittmar Ist
auch noch da , lebt aber recht zurückgezogen in
Augsburg , nachdem der berühmte Segelflugkon -
strukteur Lippisch , dessen Mitarbeiter er viele
Jahre war , als Wissenschaftler nach USA gegangen
ist , wo er Raketenflugzeuge konstruiert . Professor
Georgii , der Leiter der Deutschen Forschungs¬
anstalt für Segelflug , Ist in Argentinien tätig , nach¬
dem er die ersten Nachkriegsjahre in Paris gear¬
beitet hatte . Auch Peter Riedel , einer der alten
bekannten Rhön -Piloten Ist in Südamerika gelan¬
det . Der Stuttgarter Martin S c h e m p p' der sein
Leistungsabzeichen schon 1932 in den USA erwor¬
ben hatte , ist der Heimat treu geblieben und als
Fabrikant von Prothesen und nützlichen "Holzwaren
in Kirehheim/Teck tätig , wo er übrigens als Bür¬
germeister das erste Halbjahr nach Kriegsschluß
seiner Wahlheimat wertvolle Dienste leistete . Alt¬
meister Adolf H i r t h ist ganz ln seiner Nähe , und
zwar in Nabern .

Turnen im Wiederaufbau
Das Turnen hat sich die Aufgabe gestellt , die Ju¬

gend zu körperlich tüchtigen und geistig stärken
Menschen zu erziehen . Gewandtheit , Mut und Ent¬
schlossenheit sind die Haupteigenschaften , die der
Turner haben muß . Der Jugend ist nun auch der
Weg zum Turnen wieder geöffnet . Sie wird in den
Kreisen der Turner überall freundliche Aufnahme
finden . Deshalb ergeht der Ruf an sie , sich den
Turnabteilungen der Sportvereine anzusehließen ,
dort herrscht ein frischfröhiieher Geist und gute
Kameradschaft . Vom Landesbeauftragten für Sport -
und Körperkultur Südwürttemberg -Hohenzollern
wurde Fritz Boley , Pfullingen , als Landesspartenleiter
für Turnen berufen . Das gesamte Gebiet ist in ' die
Bezirke Qberschwaben (I) , Achaira (II ) und Schwarz¬
waid (III ) eingeteilt . Für jeden Bezirk wurde ein
Spartenleiter eingesetzt . Durch Lehrgänge für Tum -
warte und Vörturner soll der Wiederaufbau des
Turnens vorangetrieben werden , um unter Mithilfe
der älteren Turnkameraden dem Turnen den gebüh¬
renden Platz wieder zu erobern . Darum ihr alten
Turnkameraden , helft mit , geht der Jugend mit gu¬
tem Beispiel voran , stellt euch als Vorturner zur
Verfügung , und der Erfolg wird nicht ausbleiben .

Fritz Boiey , Landesspartenleiter für Turnen .

Hallen -Bilanz der Schwimmer
Die Hallenschwimmzeit geht zu Ende . Bevor die

Aktiven die Saison in den offenen Bädern begin¬
nen , lohnt es sich , eine kurze Rückschau auf die
seit Jahresbeginn durchgeführten Hallepveranstal -
tungen zu halten . Des Ergebnis ist im Vergleich zu .
den voraufgegangenen Nachkriegsjahren überaus

*
erfreulich . Vor allem die deutschen Haüenmeister -
schaften , die jetzt , wieder aufgenommen wurden ,
zeigten sichtbar die Fortschritte , die unsere Aktiven
erzielt haben . Obenan stehen natürlich die Glanz¬
leistungen Herbert Kleins im Bruststil . Aber auch
im Kraul - und Rückenschwimmen zeigten unsere
Schwimmer beachtliche Fortschritte . Schäießtich be¬
wiesen unsere Schwimmerinnen , daß sie auf dem
Wege sind , den Anschluß an den einstigen Lei¬
stungsstand wieder herzustellen . Zum Abschluß
der Hallensaison bieten die bisherigen Bestleistun¬
gen des Jahres folgendes Bild :

Männer :
100-m -Kraui : 59.5 Sek . Körunger (Braunschweigl ,

und Ditzinger (Braunschweig ) . 1 :00 .5 Dr . Born¬
haupt (Bonn ) , 1 :01,5 Laskawiski (Braunschweig ),
1 :01.7 Lehmann ! Braunschweig ) , 1:01.8 Hitziger (Ber¬
lin ) .

200-m - Kraul : 2 :14.8 Min . Lehmann (Braunsehvveig ) ,
2 :23.0 Ditzinger (Braunschweig ) ; -2 :24.8 Dr . Born¬
haupt (Bonn ) , 2 :28.6 Schlürieke (Berlin ) .

400 -m - Kraul ; 4 :50.4 Min . Lehmann (Braunschweig ),
5 :16.9 Köninger (Braunschweig ) , 5 :18.4 Diehr (Fret -
burg ) , 5 :24.0 Gerhard (Dessau ) ,5 :26.8 Schlürieke (Ber¬
lin ) .

180-m -Brust : 1 :08 .0 Min . Klinge (Braunschweig ),
1 :08 .3 Klein (München ) , 1:10.0 Laskowski (Braun¬
schweig ) , 1:11.1 Liertz (Braunschweig ) , 1 :15.1 Bier -
mann (Berlin ) .

200- ra - Brust ; 2 :35.4 Min . Klein (München ) , 2 :41.3
Laskowski (Braunschweig ) , 2 :43.2 Klinge (Braun¬
schweig ) , 2 :50.5 Lange (Braunschweig ) , 2 :52.2 Gold
(Leipzig ) , 2 :56.0 DolMnger (Pforzheim ) , 2 :57.2 Bier¬
mann (Berlin ) , 2 :57 .9 Barth (Hagenbode ) , 2 :38.8
Kühne ■(Braunschweig ) .

lOO-m - Rücken : 1:10.3 Min . Schröder (Bonn ) , 1:11.4
Krämer (Düsseldorf ) , 1:11.5 Sturm (Hannover ) , 1:13.7
Schuster (Berlin ) , 1 :15.0 Wiedemann (Leipzig ) , 1:17.»
Kunzel (Berlin ) , 1:17,8 Drever (Bonn ) , 1 :17,9 Ring¬
eis (Erfurt ) .

Frauen :
100-m - Kraut : 1 :11.7 Min . Gisela Jakob -Arendt

(Bonn ) und Herbruck (Pirmasens ) , 1:14.5 Gisela
Dziailas (Berlin ) , 1 :14.7 Erika Eisen (Leipzig ) , 1 :14.»
Eva -Maria Schmidt (Leipzig ) , 1 :15.4 Gisela Graß
(Leipzig ) , 200-m -Kraul 2 :53 .3 Min . Eva -Maria Schmidt
(Leipzig ) , 2 :58.4 Erika Eisen (Leipzig ) und Gisela
Graß (Leipzig ) .

400-m - Kraul : 5 :53.0 Min . Gisela Dziailas (Berlin ).
5 :55.7 Vera Schäferkordt (Düsseldorf ) .

100- m -Brust : 1 :24.5 Min . Inge Schmidt (Hamburg ) ,
1 :24 .6 Gisela Graß (Leipzig ) , 1 :23.0 Ruth Henschel - , ,
Müller (Bonn ) , 1:28 2 Gisela Jakob -Arendt ( Bonn ),
1 :32 .4 Bradke (Berlin ) .

200-m -Brust : 3 :09.1 Min . Inge Schmidt (Hamburg ) ,
3 :07 .0 Gisela Graß (Leipzig ) , 3 :16.1 Bradke (Ber¬
lin ) , 3 :16 .3 Gisela Jakob -Arendt (Bonn ) , 3 :18 .8 Mud¬
lack (Berlin ).

100-m -Rücken : 1:18.4 Min . Herbruck (Pirmasens )
1:25.6 Gisela Graß (Leipzig ) und Großmann (Erfurt ) ,
1 :26.2 Eva -Maria Schmidt (Leipzig ) .

Am grünen Tisch
Landesligä Gruppe Nord

In der Landesliga Nord ist der Spieler Naehreiner ,
SV Tailfingen , bis 2. Mai gesperrt worden . Aus dem
derzeit abgebrochenen Spiel Balingen — Pfullingen
erhält Pfullingen bei einer Torwertung von 0 :0 die
Punkte . Die Proteste aus den Spielen Balingen ge¬
gen Metzingen , Ebingen — Tailfingen und Schram¬
berg — Trossingen sind abgelehnt worden .

Gründungsversammlung des Kreissportverbar .ds
Der Kreissportbeauftragte hat für Samstag , 23. 4.

1949 , 15 Uhr alle Vorstände der Sportvereine des
Kreises Calw und die Ausschußmitglieder zur Griin -
dungsversammlung des Kreissportverbandes in den
Pfahlbau Weiß in Calw , Badstraße , eingeladen . Er¬
scheinen ist Pflicht .

Mitteilung an alle Sportvereine
Der Kreisschiedsrichterobmann für Fußball Josef

Naile , Rohrdorf , Ist erkrankt , bis zu seiner Wieder¬
herstellung übernimmt Heinrich Sammler , Horb ,
stellvertretungsweise die Aufgabe des Kreisschieds¬
richterobmanns für Fußball . Die Vereine werden
gebeten , bis auf weiteres in allen einschlägigen An¬
gelegenheiten sich an den bezeichneten Vertreter zu
wenden . Rielau , Kreissportbeauftragter
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Kauft Losa der Rote - Kreuz - Lotterie
Wilrttemberg - Hnhenzollern !

Lose zu 1.- DM . Losbeutel mit 11 Losen zu 10.- DM , zu haben ln den
kenntlich gemachten Verkaufsstellen , auf Wunsch bei der Geschäfts -
Steile REDER , TUbingsn , Wilhelmstraße >

Für Bruchleidende
das Sptanzband
ohne Feder *ohne Schen¬
keiriemen, seit Jahrzehn¬
ten bekannt u. bewährt.

Mein neuestes Modell
vielseitig verstellbar , garantiert
Erfolg auch b . schwerst . Fällen !
Sprechstund . Donnerstag 21. 4. :
Laichingen , Gasth . Engel 8-10
Münsingen , Gh . Ochsen 10.30-12.30
Urach , Hotel Krone , 13- 14
Nürtingen , Hotel - Löwen , 14-18 ’

Freitag , 22. 4. :
Ebingen , Bahnhofhotel , 8-10
Balingen , Hotel Post , 10 .30-12.30
Hechingen , B .-hotel Löwen , 13-16
Tübingen . Gasthof z . Bahnhof

(Röhm ) , 17-20 Uhr
Samstag , 23. 4. :

Reutlingen , Hotel Schweizerhof
8-12 Uhr

Herrn , Spranz , Spez .-Bandagen
trnterkochen F 30 (Württembg .)

1 Million neuer Adressen f . Handel
u . industr ., nach Gebiet , geordn .,
Katal . kostenl . Merkur , Einbeck 70

Eintagsküken v . weiß , am ,
Leghorn schwer . Schlag , u ,
Ital , rebhf . aus anerk . Le -
gebuchten , kräft . u . ges . das
Stück 1.- DM , 1 Woche alt
1.30 DM , 2 Wochen 1.50 DM,
3 Woch 1.70 DM , unsortiert .

Junghennen 8 Wochen alt das St .
7 - DM , 3—4 Wochen alte Mast¬
hähnchen das Stück 40 DPf . En¬
tenküken , Peking 5 Wochen alt ,
4- DM , Legemastenten 3.50 DM.
Versand p . Nachn . , genaue Bahn¬
station angeben . Bemh . Bexten ,
Geflügelhof , Westerwiehe 24 i . W .,
Kreis Wiedenbrück

Truthühner t . Brüten , Leghühner ,
Perlhühner , Pfauen lief . J . Mohr
Jr ., Geflügelhandlung , Ulm/Donau

Stellenangebote
Seriöse Damen zum Privatverkauf

von vornehm ., konkurrenzl . Arti¬
kel gesucht . Sehr guter Verdienst .
Zuschr . u, AM 1094 an Ann .-Exp .
Maler » Bad Tölz

Stenotypistin
welche Korrespondenz sich , nach
Stenogramm schreibt , nach Kreis¬
stadt Oberschwabens von Firma
gesucht . Bewerbungen erbeten u .
G 2041 an das Schwäb . Tagblatt

Haushälterin nach Freudenstadt ge¬
sucht . Angebote unter G 2034 an
das Schwäbische Tagblatt

Ehrliches , zuverlässiges Mädchen f .
Küche und Haushalt gesucht . Dr .
Eppinger , Herrenalb

Lkw Steyr , luftgekühlter 8-Zylin -
dermotor , 1,5 t Nutzlast mit Im -
bert -Holzgasanlage , in fahrbereit .
Zustand , zu verkaufen . Angebote
unter G 2032 an das Schwäbische
Tagblatt

Fenster -Vorreiber mit oder ohne
Rollen , Fenster - Knöpfe (Alu -Er -
zeugnisse ) in jed . Menge , solange
Lagervorrat reicht , gegen Kassa -
Zahlung günst . abzugeben . Metall
Druck - u . Spritzgußwerk GmbH .,
(14a ) Mühlacker (Württ .)

(Wurm-Serotj
gegen Afterwürmer

dm 1. 40 in Apotheken

Und motgms das £kste -
dle Tasse Richterteo , die regelmäßig getrunken , ent¬

schlackt und naturgemäß für gute Verdauung sorgt . Hal -

ten Sie sich Jung u .elastisch , ein Kapital , das innen biolol .

Dr . E. RICHTER ’s Kräutertee
Auch als Drix-Drag &es in ApotH. u . Drog . I *** ****** —1

Wegen Heimkehr unserer Hilfe su¬
che ich zum 1. Mai oder 1. Juni
zuverlässige Hausgehilfin . Eigenes
Zimmer vorhanden . Prof . Kohl¬
rausch , Tübingen , Wilhelmstr . 66 ,
Haus 3

Lkw Mercedes , 2*6 t , unter günsti¬
gen Bedingungen abzugeben oder
gegen Pkw bis zu 1,7 Liter zu
tauschen gesucht . — Opel - Kadett ,
Baujahr 1939 , preisw . abzugeben .
Zuschriften unter G 2033 an das
Schwäbische Tagblatt

Verkäufe Heiraten
Verkaufe (durch besond . Umstände

gezwungen ) Hohner - Akkordeon ,
neuestes Modell M , zum Origlnal -
preis . Zuschriften unter G 2030
an das Schwäb . Tagblatt

Landwirtstochter , Anf . 30, 1,60 gr . ,
gut ausseh . , sucht auf dies . Wege
treuen Lebensgefährten . Ausst . u .
Vermögen vorhanden . Zuschr . u .
G 2028 an das Schwäb . Tagblatt

Welcher , 1b ., charakterv ., ev . Mann ,
36—45 Jahre , möchte mit netter ,
tücht . Landwirtstochter in Brief¬
wechsel treten zw . Heirat ? . Zu¬
schriften unter G 2035 an Schwäb .
Tagblatt

Verschiedenes
Lohnweber auf 26ff und Interlock

2) er -Teilung gesucht . Material 150
den . Seide . Offerten über monatl .
Liefermöglichkelten und Angaben
der Zollweite erbeten unt . G 1983
an das Schwäbische Tagblatt

Welche Trikofwarenfabrik
wäre bereit , in der Gemeinde
Krauchenwies eine Näh -Filiale zu
eröffnen . Angeb . sind u . Angabe
der Bedingungen an die Gemein¬
deverwaltung Krauchenwies zu
richten s

Erwin Frick , Ogfr . , FPNr . 21416.
Welcher Heimkehrer kann über
ihn etwas berichten ? Vermißt : 10.
5. 44 auf der Krim . Frick wurde
später von 2 Kameraden unver -
wundet als Gefangener gesehen .
Frau Elisabeth Friede , Würzbach
über Calw (Württ .)

BMftkT hndmlänzeBilM

vereinigte wachsu/areaiaDrmen I
Wflgng B.Pr.MepK .6.| l4a)I)iülB9eDb. StHltggj]

FÜR SCHULE -

5 Dosen Pikant ! 4 .60 DM Nachn .

Kieler Paket
Delikate Fischkonserver

Liste und Versand Transimex »
Kiel . Einzelhändler verlangen

Sonderliste

500 Fesfm. Rundholz
abzugeben gegen entrin¬
detes Brennholz (Tanne ).

SPAICHINGEN , Dreifal¬
tigkeitsbergstraße 4 , Tel . 304

Einen Schuppen
geeignet zum Umbau , für Scheune und Stall , 8 m
breit , io m lang , 8,30 m hoch u . 2 Änhängeschuppeu
je 10 m lang und 4,25 m breit in baulich gutem Zu¬
stand abzugeben . Mit dem Abbau müßte sofort be¬
gonnen werden ,

C. C. Schäfer ■ Trikotwarenfabrik■ Balingen/Württ.
Telefon 506
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Eine Frau steht vor dem Schalter
Eine Frau stand vor einem Schalter . Vor etwa

vier Wochen . In Reutlingen .
„Lieber Herr Beamter "

, sagte die Frau , wor¬
auf sie unterbrochen wurde : „Ich bin im Dienst
und wenn ich im Dienst bin , bin ich kein
Lieber ' !" Daraus können wir ersehen , daß er
sehr konservativ eingestellt ist ; also ein kon¬
servativer Demokrat .

Kurz , eine Mutter stand vor dem Beamten ,
weil ihr das Unterhaltsgeld für ihre Familie
gekündigt worden war .

„Ihr Mann ist seit Jahren in Rußland vermißt ,
und da er erwiesenermaßen bis dato kein Le¬
benszeichen von sich gegeben hat , wird von
behördlicher Seite sein Tod als feststehend an¬
genommen .“ — Also sprach der Beamte .

Die Frau machte ihn darauf aufmerksam , daß
ihre Kinder leben und essen wollten , daß sie
gekleidet werden müßten , daß sie selbst von
morgens bis abends arbeite , um Geld zu ver¬
dienen,

' daß das Geld aber nicht reicht und ,
daß sie deshalb für jeden Pfennig dankbar sei ,
den ihr die Behörde zubilligen würde : „Man
kann mich doch jetzt nicht ohne einen Pfennig
sitzen lassen !“

■ „ Es ist für einen Beamten nicht zulässig , an
den Verfügungen seiner Vorgesetzten Behörde
Kritik zu üben !"

Sie fragte flehend : „ Aber was soll ich denn
jetzt tun ? “ '

„Sie können Anträge einreichen !“ Das war
wieder ein Gebiet , auf dem der Herr Schalte ^-
verwalter sich auskannte und stolz fuhr er fort :
„Sie können Anträge stellen auf Witwen - und
Waisengelder , in sechs Monaten bekommen Sie
dann Bescheid !" Merken Sie sich doch endlich ,
ein Beamter ist dazu da , um Verfügungen ent¬
gegenzunehmen und nicht um selbständig Ver¬
fügungen zu treffen !“

Und damit , hatte er wer möchte das bezwei¬
feln , recht .

Die einzige Möglichkeit wäre , daß ein Be¬
amter ab und zu seine Vorgesetzten Dienst¬
stellen auf eine Lücke im Gesetz aufmerksam
machte. Darauf aber wird die Frau lange war¬
ten . HzR.

Blaue 20-DM -Scheine werden ungültig
Baden - Baden . Die blauen Zwanzig -DM-

Scheine mit dem Frauenkopf im Medaillon auf
der- Vorderseite , auch die mit einem „ b “ gekenn¬
zeichneten , verlieren mit dem Ablauf des drit¬
ten Mai 1949 ihre Eigenschaft als gesetzliches
Zahlungsmittel . Die Noten werden im Auftrag
der Bank Deutscher Länder von den Landes¬
zentralbanken der amerikanischen , französischen
und britischen Besatzungszonen und in den West¬
sektoren Groß -Berlins von der Berliner Zentral¬
bank bis zum dritten Juni 1949 auf Verlangen
gegen gesetzliche Zahlungsmittel umgetauscht .
Mit - Ablauf des dritten Juni 1949 erlischt jeder
Anspruch aus den aufgerufenen Banknoten .

Erster Vmschulungskurs beendet
I s n y im Allgäu . Mit einer schlichten Feier

wurde vor Ostern der Umschulungskurs für Ka -
tasferzeichner im Versehrtenheim Isny vom
Hilfswerk der Evang . Landeskirche in Württem¬
berg beendet .

Nach einer Beurteilung der während des Kurs¬
verlaufs gefertigten Arbeiten . durch Vertreter
der Hauptabteilung III vom Innenministerium
des Landes Südwürttemberg , brachte der Vor¬
stand dieser Abteilung , Regierungsdirektor Dr .
I d 1 e r , seine Freude darüber zum Ausdrude ,
daß die insgesamt 25 Umschüler dank des Eifers
ihres Lehrers , Vermessungsinspektor Mauer ,
und des Fleißes ' aller Kursteilnehmer wirklich
erfreuliche Leistungen aufweisen konnten . Mit
Worten des Dankes gedachte er der Hauptfür¬
sorgestelle und ihres Leiters , die zusammen mit
der Leitung des Heims Isny die Durchführung
der Kurse ermöglicht habe und dankte insbe¬
sondere dem Leiter des Versehrtenheims , Herrn
Diakon Deyle , dafür , daß er fachliche Nöte ,
innere und äußere Sorgen der Kursteilnehmer
zu lösen versucht habe .

Nach der Einweisung an die Arbeitsstellen in
der Katasterverwaltung durch Regierungsdirek¬
tor Dr . Idler , bei denen die Umschüler am 2 . 5.
ihre Tätigkeit beginnen werden , wurden die
Kurse für beendet erklärt . Der Leiter des Ver¬
sehrtenheims dankte den Vertretern des Innen¬
ministeriums und den Umschülern für die gute
Zusammenarbeit während der Kurszeit . Bei der
anschließenden Abschiedsfeier wurde durch Be¬
hördenvertreter und Sprecher der Umschüler
dankbar anerkannt , daß das Versehrtenheim al¬
les getan habe , um eine ersprießliche Durchfüh¬
rung der Kurse zu ermöglichen .

Die internationale Motorschau in Reutlingen
Rund 26 000 besuchten bis jetzt die interessante Ausstellung

Die Größe , Bedeutung , Resonanz und Anzie¬
hungskraft , ganz zu schweigen von der kommer¬
ziellen Wirkung auf Produzent und Käufer , die
die Reutlinger Ausstellung kennzeichnet , über¬
steigt bei weitem die sich gesetzten Ziele und
die zuerst etwas gedämpften Erwartungen der
Fachwelt , Fachpresse und der Handelspartner ,
Produzent und Käufer .

In einer verhältnismäßig kurzen Zeit entstand
aus dem Nichts ein großes Werk , auf einem zer¬
störten Gelände eine Ausstellungsbasis mit ge¬
eigneten Hallen und Räumen und keine Tatsache
kann den Erfolg dieser Schau besser unterstrei¬
chen als die 26 200 Besucher die bis jetzt die
Tore zur Friedrich -List -Halle und der übrigen
Bauten durchschritten .

Was die internationalen Aussteller auf der
Reutlinger Schau zeigen ist quantitativ gering ,
qualitativ unterschiedlich , technisch nicht beson¬
ders beunruhigend , jedoch vom herstellungsmä¬
ßigen und verkaufspolitischen Standpunkt aus
betrachtet sehr problematisch und richtungwei¬
send . Schon der kleine italienische Motor - Roller
„Vespa “ und „ Ape “ zeigt dem Besucher die
Strukturwandlung in der Ansicht wie ein Zwei¬
radfahrzeug mit Mehrzweckverwendung , bei aus¬
reichendem Wetterschutz , guter Verwendungs¬
möglichkeit in Stadt und Land , jedoch bei gleich¬
zeitiger Eignung für lange Distanzen und Ge¬
ländegängigkeit , auszusehen hat und dem Be¬
dürfnis , ein Volksfahrzeug darzustellen , nach¬
kommt . In dieser Fahrzeuggattung ist uns das
Ausland weit voraus . 70 000 Motor -Roller in Ita¬
lien , 30 000 in der Schweiz , dazu jmmer größere
Beliebtheit in Frankreich und England , das muß
schon zu denken geben , vor allem angesichts der
bisher in Deutschland angewandten Zurückhal¬
tung unserer Industrie dieser Fahrzeugart .

Ein zweites ausgestelltes Fahrzeug , diesmal ein
Auto , weckt abwägende und kritische Gedanken .
Es ist der in Frankreich 1948 neu herausgekom¬
mene kleine Renault -Heckmotorwagen für vier
Personen . Motorinhalt 750 ccm mit hängender
Ventilanordnung . Innerhalb kurzer Zeit hat sich
dieses Fahrzeug in Frankreich durchzusetzen ver¬
mocht , erobert sich andere Länder und ist sogar

wettbewerbsmäßig bei der Rally Monte Carlo
1949 als Klassenbester herausgetreten . Er ent¬
spricht . in seiner Art dem deutschen Volkswa -
wagen , ist ihm in Geräumigkeit unterlegen ,
preislich jedoch auf dem Weltmarkt überlegen .

An einem Luxus -Kabriolett der französischen
Firma Delahaye hat der deutsche Ausstellungs¬
besucher einmal Gelegenheit gehabt ein Spitzen¬
produkt ausländischer Prägung kenenzulernen .

Reutlingen trägt in diesen Tagen das Gesicht
der Ausstellung . Die saubere, ' •freundliche und
geschäftstüchtige schwäbische Industriestadt am
Fuße der Achalm steht ganz im Zeichen seiner
Motor -Schau . Bewohner , heimische Industrie ,
Handel und Gewerbe sind sich der Bedeutung
dieses Ereignisses auf den Namen ihrer Stadt ,
den erwerbsmäßigen und finanziellen Erfolg für
ihren Betätigungskreis wohl bewußt . Man ist er¬
staunt , wenn man die Eintrittspforte durchschrit¬
ten hat , sich in einem Messegelände zu befinden ,
das man seiner Größe und Lage nach der Stadt
Reutlingen gar nicht zutraut . Dabei überrascht
vor allem die günstige Aufteilung und Lage der
festen Bauten . Mit der neu aufgebauten Fried¬
rich -List -Halle , steht der Stadtverwaltung und
Ausstellungsleitung ein sehr geeigneter und re¬
präsentativer Raum für solcherlei Zwecke zur
Verfügung , bestens ergänzt durch die angren¬
zende Turnhaie und ein ausgebautes Großzelt .

Die Ausstellung der Motorräder ist eigentlich
der ein bestimmtes Fahrzeuggebiet der deut¬
schen Erzeugung umfassendste Teil der gesam¬
ten Schau . Hier ist mit wenigen Ausnahmen . das
Produktionsprogramm der bekanntesten deut¬
schen Motorradfirmen lückenlos aufgestellt .

Auf der weiten Ausstellungsfläche haben fer¬
ner zahlreiche Industrie - und Handwerksbetriebe
landwirtschaftliche Maschinen und -Nutzfahrzeuge
zur Schau gestellt .

Nach einem Gesamtüberblick über die Reut¬
linger Ausstellung kann jeder Besucher zu der
Ueberzeugung kommen , daß diese Schau ihren
gestellten Zweck voll und ganz erfüllt und daß
sie eine ständige Einrichtung innerhalb des gro¬
ßen Veranstaltungs -Programms der Stadt Reut¬
lingen werden möge . E .K .S.

Gebt den Schwerbeschädigten wieder Lebensmut
Forderung nach Maßnahmen arbeitsfürsorglicher Art

Das Präsidium des Landesverbandes der Kör¬
perbeschädigten und Kriegshinterbliebenen bit¬
tet uns um Aufnahme folgender Ausführungen :

Nach Art . 89 Abs . 2 der Verfassung für Würt -
temberg -Hohenzollern hat sich der Staat ver¬
pflichtet , die wirtschaftliche Lage der Staatsan¬
gehörigen , deren körperliche Unversehrtheit der
Krieg geschädigt hat , und derjenigen , die den
Ernährer durch den Krieg verloren haben , zu
sichern . In Ausführung dessen hat der Landtag
im Dezember vorigen Jahres des KB -Leistungs -
gesetz beschlossen . Wenn das KB-Leistungsge -
setz auch nicht alle Wünsche der Betroffenen
erfüllt , so glaubten diese doch , nunmehr wieder
etwas hoffnungsvoller in die Zukunft sehen zu
dürfen . Leider wurden bis heute diese Hoffnun¬
gen nicht erfüllt .

Das Leben , das diese Menschen führen , iäfr teil¬
weise nur noch ein Vegetieren . Der Glanz in
ihren Augen ist erloschen , das Lächeln auf ihren
Lippen erstorben . Ihre wirtschaftliche Not ist
vielfach so groß , daß sie sich um das tägliche
Brot für ihre Familie verzehren . Aufrufe von
Lebensmitteln bedeuten für sie keine Freude
mehr , sondern verursachen Angst und Schrecken .
Mit der Nichteinlösung der Textil - und Schuh¬
punkte haben sie sich längst abgefunden .

Die Betroffenen verlangen vom Staat nichts
Unbilliges . Sie wissen , daß die finanzielle Be¬
lastung des Staates Grenzen hat . Was sie ver¬
langen , ist , daß die Belastungen gleichmäßig
verteilt werden . Neben dem beschleunigten In¬
krafttreten des KB-Leistungsgesetzes erwarten
die Betroffenen vom Staat vor allem Maßnah¬
men arbeitsfürsorglicher Art und zwar :

Laufende Ueberprüfung der Einhaltung der
Rechtsanordnung über die Beschäftigung von
Schwerbeschädigten vom 14. Mai 1946 und der
Anordnung der Landesdirektion für Arbeit zur
Ausführung und Ergänzung der Rechtsanord¬
nung über die Beschäftigung Schwerbeschädigter
vom 9 . 6 . ' 1947 und erforderlichenfalls Erhöhung
der Beschäftigungsquoten

Ausdehnung der prozentualen Beschäftigungs¬
quoten auf alle Gehaltsgruppen und nicht nur ,
wie bisher geschehen , Einweisung in die unter¬
sten Stellengruppen . Eine Aenderung dieser Be¬
stimmung erscheint dringend erforderlich .

Durchführung eines großzügigen Umschulungs -
programmes , insbesondere Abhaltung von be¬

sonderen Verwaltungslehrgängen an einer Ver¬
waltungsschule .

Ueberprüfung der schwerbeschädigten Ange¬
stellten und Beamten des Staates und der Ge¬
meinden , ob nicht auf Grund ihrer Dienstlei¬
stung und ihres früheren Einkommens eine be¬
vorzugte höhere Eingruppierung gerechtfertigt
erscheint .

Behörden , die mit dem betroffenen Personen¬
kreis zu tun haben , sollten ausschließlich mit
Schwerbeschädigten und Hinterbliebenen besetzt
werden .

Schwerbeschädigten und Hinterbliebenen , de¬
nen auf Grund ihrer Beschädigung oder ihrer
häuslichen Verhältnisse keine Vollbeschäftigung
vermittelt werden kann , sollte durch eine Zentral¬
stelle des Staates oder durch ein vom Staat , zu
förderndes Unternehmen Heimarbeit ohne An¬
rechnung auf die Rente oder sonstige Soziallei¬
stungen vermittelt werden . Zur Erhöhung des
Realeinkommens der in Arbeit stehenden Schwer¬
beschädigten sollten auch diese oder deren An¬
gehörige Heimarbeit vermittelt erhalten .

Alle Anordnungen des Staates und der Ge¬
meinden sollten vor ihrem Erlaß dahingehend
überprüft .werden , ob dem betroffenen Perso¬
nenkreis nicht irgendwie eine Erleichterung ver¬
schafft werden kann oder , sofern diese auf
Grund früherer Bestimmungen bereits bestehen ,
den unterstellten Stellen wieder in Erinnerung
gebracht werden .

Infolge der verhältnismäßig geringen finan¬
ziellen Belastung , die dem Staat dadurch ent¬
stehen würde , erscheint die Durchführung vor¬
stehender Maßnahmen mehr ein Akt des guten
Willens . Vor allem den qualifizierten Betroffe¬
nen würden die vorgeschlagenen Maßnahmen
wieder Lebensmut geben , auch wenn er durch
harte und unermüdliche Arbeit erkauft werden
müßte . A . Geßler

Quer duich die Zonen
Stuttgart . Die Kriminalpolizei hat den in

Rappenau bei Wimpfen wohnhaften Kaufmann
Josef Brüderle wegen Betrug festgenommen . Der
Verhaftete war der dritte Gewinner beim 24.
Totowettbewerb . Die Ermittlungen haben erge¬
ben , daß er seinen Tippschein erst am Sonntag¬
abend ausgefüllt und ihn absichtlich an eine
Stuttgarter Hauptstelle eingesandt habe und da¬
durch das verspätete Eintreffen zu begründen .
Brüderle hatte bei seiner Festnahme bereits
17 000 Mark von seinem Gewinn ausgegeben .
Ferner sind zwei Betrugsfälle , in denen Ge¬
winnansprüche mit gefälschten Abschnitten er¬
hoben wurden , aufgedeckt worden .

Ulm . Im Durchgangslager Kienlesberg ist ge¬
stern wieder ein Heimkehrertransport aus der
Sowjetunion eingetroffen . Der Transport zählte
168 Mann . Das Abflauen der Transporte zur Mo¬
natsmitte wird von der Lagerleitung damit er¬
klärt . daß erst nach Eintreffen der Leerzüge in
der Sowjetunion wieder neue Transporte zusam -
mengestellt werden .

Ulm . In den Gemeinden Bonlanden , Kreis
Biberach und Wuchzenhofen , Kreis Wangen , ist
die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen . Da¬
mit hat in Südwürttemberg in drei Kreisen die
Maul - und Klauenseuche Eingang gefunden .

Ulm . In Radelstetten , Kreis Ulm , wurde von
der Kriminalpolizei der Verwalter des Hofgutes
von Landwirtschaftsminister Stooß , Karl Roß¬
bach festgenommen . Es konnte ihm nachgewiesen
werden , daß er während des Krieges als SS-
Obersturmführer und Bewirtschafter eines Gutes
im Osten Grausamkeiten gegen Juden begangen
hat .

Horb . Nach dem Genuß von hausgemachter
Wurst erkrankten insgesamt sechs Personen der
Familie Sturm aus Hopfau -Brachfelde . Sie muß¬
ten ins Krankenhaus eingeliefert werden . Hier
ist nun das 7jährige Kind Heinrich den Vergif¬
tungen erlegen . Außer Karl Sturm und dessen
Frau , deren Befinden sich etwas gebessert hat ,
besteht bei allen übrigen Vergifteten immer
noch Lebensgefahr .

Lindau . Zu einer Arbeitstagung trafen sich
in Lindau Vertreter der deutschen Jugendbewe¬
gung „Die Falken “ und der sozialistischen Ju¬
gendbewegungen Oesterreichs und der Schweiz .
In der Aussprache wurden die Aufnahme der
deutschen Jugend in die Weltjugendbewegung
sowie die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft . Bo¬
densee erörtert . Die österreichischen Teilnehmer
luden die deutschen sozialistischen Jugendver¬
bände zu den im September in Wien stattfin¬
denden Jugendtagen ein .

*

In Ravensburg wurde am Ostersonntag durch
Kultminister und Oberbürgermeister Dr . Sauer die
„Oberschwäbische Industrieschau “ und die Aus¬
stellung „Die Frau und ihr Heim “ eröffnet . —
Im Kreis Balingen mußten 24 Betriebe mit rund
600 Beschäftigten in der Hauptsache aus der
Leder - und Werkzeugindustrie zur Kurzarbeit
übergehen . — Durch Sprühfunken eines Schweiß - .
apparates ist in der süddeutschen Baumwoll¬
spinnerei in Ebingen , Kreis Balingen ein Brand
ausgebrochen , der jedoch auf seinen Herd be¬
schränkt werden konnte . — Ein Traktor und
Anhängerwagen stürzten bei Mahlstetten , Kreis
Tuttlingen eine Böschung hinunter , wobei der
auf dem Traktor sitzende Landwirt Franz
Specker so schwer verletzt wurde , daß der Tod
bald ■eintrat . — Die Schwenninger Heimathilfe
in den Vereinigten Staaten hat der Stadt Schwen¬
ningen anläßlich des Ostertages eine umfang¬
reiche Liebesgabensendung übersandt . — Am
Ostersonntag ist die ßonthelmer Tropfstein¬
höhle in Tiefental , eine der schönsten Höhlen
der schwäbischen Alb , wieder geöffnet worden .
— Der Oberregierungsrat im Landwirtsehafts -
ministerium Dr . ' Georg Wenzler wurde zum
Landesstallmeister des Gestüts Marbach er¬
nannt . — In Anwesenheit von Arbeitsminister
Wirsching , Vertretern der Militärregierung der
Schulen und der Stadtverwaltung wurde in
Reutlingen von Oberbürgermeister Kalbfell d ' s
Reutlinger Heimatmuseum wieder eröffnet .

Noch immer örtliche Gewitter
Aussichten bis Donerstag : Wechselnde Bewöl¬

kung , zunächst noch vielfach zunehmende Nei¬
gung zu örtlichen Gewittern und leichten
Schauern , bei zurückgehender Temperatur .

Drei Todesurteile im Zweibrücker Bandenprozeß
Insgesamt 106 Jahre Zuchthaus und 28 Jahre Gefängnis verhängt

Kein verbesserter Sommerfahrplan
Die Bemühungen zur Wiederbelebung des Fremdenverkehrs durchkreuzt

Der am 15. Mai in Kraft tretende Sommerfahr¬
plan der Süddeutschen Eisenbahnen sah ursprüng¬
lich eine Verbesserung von rund 22 000 Zugkilo -
Sieter pro Woche im Reiseverkehr vor . Diese
Verbesserungen können auf Grund der gegen¬
wärtigen Kohlenlage nicht durchgeführt werden .
Wie die Generaldirektion der Süddeutschen Eisen -
Pannen hierzu ferner mitteilt , müsse man froh

wenn der augenblickliche „status qro “ im
Luter- , Reise - , Berufs - , Geschäfts - und Schüler¬
verkehr in den nächsten Monaten aufrecht erhal¬
ten werden könne .

Ein neuerlicher Vorstoß in Frankfurt , um von
Pen zuständigen Stellen der Bizone doch noch
eine vorübergehende Kohlenaushilfe zu erhalten ,‘“ erneut gescheitert . Die zuständigen Kohlen -
«ellen der Bizone erklären , sie könnten keine
kohlen für die französische Zone abzweigen , da
auch ihre Kohlenlieferungen von der Ruhr rück¬
läufig seien .
„ Die zuständigen Stellen der Südwestdeutschen
Eisenbahnen äußerten bezüglich der Kohlenkrise ,naß nur ein trizonaler Zusammenschluß der
Eisenbahnen , der Südwestdeutschen Eisenbahnen ,«us ihrer Kohlenlage heraushelfen könnte . Die
Lrunde , die den trizonalen Zusammenschluß der
Eisenbahnen , der schon für September 1948 ge-
piant gewesen und immer wieder hinausgescho -
en worden sei , stände außerhalb des Verant -
vortungsbereiches der deutschen Dienststellen .

*

ton
*6 Hoffnu ngen , die sowohl der Leiter der Ab -

« lung Eisenbahnen im südwürttembergisehen
Pnenministerium als auch der Vertreter derEisen -

"“hndircktion Karlsruhe den Teilnehmern der
am e fremden Verkehrstagung in Freudenstadt
J ? ?• April bezüglich der Verbesserung des Som -

«rtahrplans gemacht haben , sind also zuschan -
du J ew9rden - Unter diesen Umständen werden
ein

Jrf .rniil' ünger>) die in letzter Zeit von allen
zur to - i®en deutsc hen und französischen Stellen
fr.r „ ‘Pderbelebung des Fremdenverkehrs in der
zu

"?0sisclien Zone gemacht worden sind , geräde¬
rte-,

aur .<hi « euzt . Wenn auch die Instandsetzungr wahrend der Kriegs - und Nachkriegszeitrn zweckentfremdete Belegung beschädigten

Hotels , Gaststätten und Kureinrichtungen das
vordringlichste Problem ist , so erscheint es doch
nicht weniger wichtig , den Erholungsuchenden
die Anreise in die Kurorte der französischen
Zone so reibungslos wie möglich zu gestalten .
Mit dem gegenwärtigen Fahrplan ist das aber
nicht möglich . Insbesondere wird der Wochen¬
endausflugsverkehr dadurch äußerst in Mitleiden¬
schaft gezogen , und zahlreiche Orte unserer
engeren Heimat , die auf Ausflügler eingestellt
sind , sehen ihre lange gehegten Hoffnungen , in
diesem Sömmer endlich den Anschluß an nor¬
male Verhältnisse gefunden zu haben , bitter ent¬
täuscht . Die Proteste , die vor . einiger Zeit an¬
läßlich der Fahrplaneinschränkungen von seiten
des Beirats für den Fremdenverkehr beim Wirt¬
schaftsministerium , des Landesfremdenverkehrs¬
verbandes , des Landesverbandes für das Hotel -
und Gaststättengewerbe und der oberschwäbi¬
schen Handelskammer in Ravensburg erhoben
worden sind , haben also nach wie vor ihre Be¬
rechtigung . lh .

Zweibrücken . (- Ch - Eig . Ber .) Die Zuhörer
der Neumühler Sippe schrien laut im Gerichts¬
saal auf , als der Strafkammervorsitzende des
Landgerichts Zweibrücken verkündete : Richard
Dehaut , Oswald Lehmann und Grünewald Flik -
kinger sind zum Tode verurteilt . Der Robuste¬
ste von den dreien , Oswald Lehmann , brach bei
der Verkündung der Todestrafe ohnmächtig zu¬
sammen und Grünwald Flickinger begann wild
zu schluchzen . Nur Richard Dehaut spielte den
Gelassenen .

Sieben Wochen hatten die Verhandlungen ge¬
dauert . Von den 420 Einwohnern des Dorfes
Neumühle bei Landstuhl in der Westpfalz waren
nicht weniger als 31 angeklagt . Nur bei sechs
kam das Gericht zu einem Freispruch . Gegen die
übrigen 22 wurden insgesamt 106 Jahre Zucht¬
haus und über 28 Jahre Gefängnis verhängt .

Die Angeklagten hatten nach dem Zusammen¬
bruch , insbesondere aber im Jahre 1946, die so¬
genannte Sickinger Höhe , die Umgebung von
Landstuhl , terrorisiert . Zu Banden zusammen¬
gerottet , raubien sie einzelstehende Gehöfte aus ,
wobei die Besitzer der Höfe mit Waffen einge -
schüchtert wurden , die in den Westwallbunkem
liegen geblieben waren .

Als bei einem Einbruch in einer Mühle der
Müller sich am Fenster zeigte , wurde er kalt¬
blütig niedergeschossen . Ein zweiter Mord
kommt ebenfalls auf das Konto der „Neumüh¬
ler “

, wahrscheinlich sogar noch ein dritter , der

Wir hören im Rundfunk
Von Radio Stuttgart

Mittwoch , 2 0. April : 16.00 Nachmittagskon¬
zert . 17 .15 Kleines Konzert . 18.00 Zeit und Leben .
18.20 Sport , gestern und heute . 18.35 Der Karlsruher
Motettenkreis singt . 20 .00 Ueberfall im Postamt , Hör¬
spiel . 21.00 Schließ deine Augen und träume . 22.00
Das schöne Lied . 22.30 Tanzmusik . 23.30 Dr . Friedrich
Sanides : Größen und Trauer — Interpretation der
7. Duineser Elegie von Rainer Maria Rilke .

Donnerstag , 2 1. April : 15.00 Alexander
Borodin , Streichquartett Nr . 2 in D-dur ; Polowetzer
Tänze aus Fürst Igor . 16.00 Nachmittagskonzert . 16.50
Die Heilige Woche in Jerusalem . 17.05 Schwäbische
Musikmeister der Renaissance . 18.00 Mensch und
Arbeit . 18.15 Jugendfunk . 18.80 Klänge der Heimat .
20 .00 Mach mit und lach mit . 20.45 Für Jeden et¬
was . 22.00 Die Leiden des jungen Werther . 23 .05 Kam¬
mermusik . 23.30 Meister des Jazz .

F r e i ta g , 2 2. April : 16.00 Eugen Bodart ; Schu¬
bert -Variationen . 17.15 Kleines Konzert . 18.00 Zeit
und Leben . 18.30 Das Helnz - Lucas -Quintett mit Geza
Bachmann . 20.00 Der Barbier von Sevilla , Oper von
G . Rossini . 22.30 Tanz und Unterhaltung .

Vom Südwestfunk
Mittwoch , 2 0. April : 14.15 Wir jungen Men¬

schen . 16.00 Musik zur Teestunde . 17.30 Die Bläser¬
vereinigung des Südwestfunks spielt Werke von H .
Kaspar Schmid und Wolfgang Amadeus Mozart . 19.00
Aus der Welt des Sports . 19.15 Volksmusik . 20.00 Die
bunte klingende Filmschau des SWF . 21.00 Mozart :
Sinfonie g-moll K . V . 550 ; 73eethoven : Die Geschöpfe
des Prometheus . 22 .30 Sir Thomas More , Märtyrer
des Gewissens .

Donnerstag , 2 1. April : 16.00 Nachmittags¬
konzert . 17.30 Zeitgenössische Unterhaltungsmusik ,
19.15 Kleine Abendmusik . 20.00 Tanzabend . 21.30 Das
aufschlußreiche ABC . 22.30 Die großen Meister . 23 .40
Für Kenner und Liebhaber .

Freitag , 2 2. April : 14.15 Unterhaltungsmusik
aus Wien . 16.00 Musikalische Teestunde . 17.30 Kla¬
viermusik . 18.00 Sportvorschau . 19.00 Die Frau im
Beruf und öffentlichen Leben . 19.15 Kleine Abend¬
musik : Tanzende Tasten . 20 .00 Hab Achtung vor
dem Menschenbüd . 20.45 Kammermusik . 21.45 Munter
nach Noten . 23.15 Fortschrittliches allzu Fortschritt¬
liches .

aber noch nicht ganz aufgeklärt werden konnte .
Die Zahl der - schweren Einbruchsdiebstähle und
Raubüberfälle der Neumühler Banden beträgt
weit über 200 . Genau konnte das Gericht die
Zahl nicht ermitteln .

Die Verhandlung selbst war ein Kapitel für
sich . Die Angeklagten logen in einem unglaub¬
lichen Ausmaß . Einigemal kam es zu Schläge¬
reien der Angeklagten - untereinander und die
Polizei hatte Mühe , die Ordnung wiederherzu¬
stellen .

Welcher Abstammung die Neumühler sind ,
konnte bis heute noch nicht ganz geklärt wer¬
den . Die meisten leben vom Straßenhandel oder
sind fahrende Siebmacher . Ihre Rauflust ist in
der ganzen Westpfalz berüchtigt .

Das qeht alle an
Neue Einstufung der Schwerarbeiter

Die Landwirtschaftsministerien der Länder der
französischen Zone haben beschlossen , im Zuge der

, ernährungsmäßigen Angleichung die im Vereinigten
Wirtschaftsgebiet gültige Regelung zu übernehmen .
Die Neuregelung bringt es mit sich , daß die seitheri¬
gen Empfänger der Schwerarbeiterkarte Kategorie I
in der Regel keine Zulage mehr erhalten können ,
ebenso ein Teil der seitherigen Empfänger der Zu¬
lagekarte Kategorie II . Das Zulagenhandbuch des
Vereinigten Wirtschaftsgebietes sieht nur noch für
besonders anstrengende Tätigkeiten die Gewährung
der Schwerarbeiterkarte vor . Insbesondere folgende
Tätigkeiten sind künftig nicht mehr zulageberech¬
tigt , wobei zu erwähnen Ist , daß die Aufzählung ,
nicht als erschöpfend angesehen werden darf : Dreh - ,
Fräs - , Bohr - . Stanz - und ähnliche Arbeiten an klei¬
nen Werkstücken oder auf kleineren und mittleren
Bearbeitungsmaschinen ; alle feinmechanischen und
diesen gieichzusetzenden Arbeiten , wie Fahrrad - ,
Optik - , Photo - , Rundfunk - , Uhrenteile und - Appa¬
rateherstellung ; Herstellung kleiner Holz - , Kunst¬
stoff - und Papierwaren ; Tcxtilspinnerei . Spulerei ,
Weberei , Wirkerei , Zuschneiderei . Näherei und Step¬
perei ; Hand - und Maschinensetzer . Buchdrucker ,
Anlegerinnen , Buchbinder ; Handschuhmacher . Por *
tefeuiller , Tapezierer ; Maschinen - und Apparate¬
wärter ; Bäcker Konditoren , Metzger ; Nachtpfört -
-ner usw .

Mitteilung an alle Flüchtlinge und Verschleppte
Jeden Monat veröffentlicht die 1RO offizielle Be¬

richte über die Wiederansiedlung und die Rückfüh¬
rung der Flüchtlinge und verschleppten Personen im
„Nachrichtenblatt der internationalen Flüchtlings¬
organisation für die französische Besatzungszone in
Deutschland “ . Diejenigen Flüchtlinge , die dieses
Nachrichtenblatt , welches in 13 000 Exemplaren ge¬
druckt wird , erhalten wollen , werden gebeten , sich
an die Provinzialdienststelle der IRO in Haslach
(Baden ) , Ebingen (Württemberg ) und Niederlahn¬
stein (Rheinland -Pfalz ) zu wenden .
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Schuhproduktion auf Irrwegen
Von Oberregierungsrat Dr . Fritz Ehrte

Wenn an dieser Stelle versucht wird , mit eini¬
gen Worten aut die Gründe einzugehen , die —
abgesehen von der herrschenden Geldknappheit
— die fühlbare Absatzstagnation bei den Schuh¬
fabriken auslösten , so deshalb , weil eine solche
Klarstellung ebenso sehr im Interesse der Ver¬
braucher wie , der Produzenten gelegen ist .

Betrachtet man zunächst unvoreingenommen
die Ergebnisse der Schuhfachmessen , die in den
letzten Wochen und Monaten in Stuttgart , Frank¬
furt a . M., Köln , München und Hamburg stattge¬
funden haben , so sagt man kaum zuviel , wenn
man mindestens in bezug auf Arbeitsschuhwerk
und zum Teil auch auf Kinderschuhwerk von
einer Absatzkrise spricht . Das Bild wird auch
nicht wesentlich freundlicher , wenn man sich der
geradezu verwirrenden Reichhaltigkeit und Man¬
nigfaltigkeit der Kollektionen in „modischem “
Schuhwerk erinnert , das in Tausenden von Va¬
riationen und in zahllosen Ausführungen , Farben
und Farbenzusammenstellungen angeboten war .
Denn gerade hierin liegen — volkswirtschaftlich
gesehen — Nachteile , ja Gefahren , auf die hin¬
zuweisen zwar nicht sehr populär , aber nichts -

Preise wesentlich niedriger zu kalkulieren , wo¬
mit der großen Mehrzahl der Verbraucher weit
mehr gedient wäre , als mit ungewöhnlichen Mo¬
dellen , die häufig nur der Sucht , etwas Neues
und etwas Besonderes „um jeden Preis “ zu brin¬
gen und zu tragen , entspringt . Schließlich will
ja auch das Moderisiko bezahlt werden .

Die Qualität der heute auf dem Schuhsektor
angebotenen Waren ist absolut friedensmäßig . Es
gibt keinen vernünftigen Grund , Schuhe mit Gum¬
misohlen , die auch heute noch viel wirtschaftlicher
sind , als Ledersohlen , zurückzuweisen . Auch das
den erstrebten Preissenkungen zuwiderlaufende
Verlangen nach Schuhen aus glatten , statt aus
den reichlich zur Verfügung stehenden , billigeren
genarbten Ledern bester Qualität ist schlechthin
unverständlich . Es muß mit aller Deutlichkeit ge¬
sagt werden , daß nicht nur das durch Ueberpla -
nung zum Sorgenkind der Schuhindustrie und des
Handels gewordene Arbeitsschuhwerk , sondern
auch das Schuhwerk mit Gummisohlen und ge¬
narbtem Oberleder einen Gütestand erreicht hat ,
dem völlig zu Unrecht Mißtrauen entgegenge¬
bracht wird .

Der Schuhhandel seinerseits hat über seine
Mittlertätigkeit hinaus die volkswirtschaftliche
Funktion , den Käufer beim Einkauf von Schuh¬
werk in jeder Beziehung vernünftig zu beraten ;
außerdem sollte er überspitzte individuelle Wün¬
sche mit dem Rüstzeug der fachlichen Kenntnis
des Schuhfachmanns zurückweisen . Schließlich sind
ja die gegenwärtigen allgemeinen Verhältnisse
nicht gerade dazu angetan , eine dem Luxus nahe¬
kommende Entwicklung zu fördern ! Es ist daher
nicht daran zu zweifeln , daß auch der Handel
seine volkswirtschaftliche Pflicht noch mehr als
bisher erkennen wird .

Und wen alle vorstehenden Gründe nicht über¬
zeugen sollten , dem sollte die Antwort des Vor¬
sitzenden des Zweimäehtekontrollamts zu denken
geben , mit der er den punktfreien Verkauf von
Schuhen ablehnte . Es wäre „verfehlt “

, heißt es
in diesem Schreiben , „den falschen Eindruck zu
erwecken , daß in Westdeutschland kein Mangel
an lebensnotwendigen Gütern besteht und ein
solcher Eindruck könnte schädliche Auswirkungen
auf die zukünftige finanzielle Unterstützung West¬
deutschlands haben “ .

Läßt diese Verlautbarung zwischen den Zeilen
nicht eine Kritik erkennen , die zu einer Abkehr
von dem bisherigen Kurs Veranlassung geben
sollte ?

Wirtschaftliche Kurzberichtedestoweniger nötig ist .
Um jedes Mißverständnis auszuschließen , sei

betont , daß wir durchaus nicht einer Typisierung
oder Uniformierung des Schuhwerks das Wort
reden , es geht vielmehr darum , einer Zersplitte¬
rung von Arbeitskraft und Kapital ein Ende zu
bereiten , die wir im Hinblick auf unsere wirt¬
schaftspolitische Situation nicht verantworten
können und die sich kaum das reichste Sieger¬
land leistet . Wenn sich die Schuhindustrie in kla¬
rer Erkenntnis unserer Lage einer vernünftigen
Modellbeschränkung befleißigt und wenn sie des
weiteren durch schärfste Rationalisierung , die
heute ohnedem oberstes Gesetz ist , ihre Preise
noch etwas senken könnte , so wird es ihr an
Nachfrage nicht fehlen .

Es ist nicht mehr als selbstverständlich , wenn
der bekannte „Normalverbraucher “ nach Jahren
bittersten Mangels auch an Schuhen heute für
seinen Bezugschein „D-Mark “ ein Paar gute und
formschöne Schuhe erwirbt ; keineswegs verständ¬
lich und denkbar unzeitgemäß aber sind jene
übertriebenen Modeansprüche zahlreicher Ver¬
braucher , die durch ihre ausgefallenen Wünsche
den Schuhhandel und damit auch die Schuhindu¬
strie veranlassen , immer neue vielseitige Sorti¬
mente herauszubringen . Zugegeben : „modische
Ware “ wird immer bevorzugt sein und bleiben ,
aber es gibt auch hier — wie überall — eine
Grenze , die nicht überschritten werden sollte ,
wenn man nicht irgend welche Schäden in Kauf
nehmen will . Schließlich muß ja der Schuhkauf¬
mann die zahllosen Neuschöpfungen irgendwie
finanzieren und diese Finanzierung erfolgt —
dies ist nicht mehr als natürlich — durch ent¬
sprechende Preise . Würde das kaufende Publi¬
kum seine zurzeit allzu großen Ansprüche etwas
mäßigen und sich zu einer guten , preiswerten
und formschönen Durchschnittsware bekennen ,
statt auf eine fast unübersehbare Fülle von
„phantastischen “ Modellen Wert zu legen , so
hätte die Schuhindustrie die Möglichkeit , ihre

Erleichterte Ausreisebestimmuneen
BADEN -BADEN . Um die Reisen deutscher Indu¬

strieller zur Aufnahme und Fortführung bestehen¬
der Beziehungen mit ausländischen Geschäftsfreund -
den zu erleichtern , hat die JEIA für die französische
Zone ein vereinfachtes Verfahren festgelegt . Nach
diesem werden die Unterlagen nach den Vorschrif¬
ten , die bei allen Zweigstellen der JEIA den Indu¬
strie - und Handelskammern , den Wirtschaftsministe¬
rien usw . zu erfahren sind , der deutschen Polizei
am Wohnsitz des Antragstellers zur sofortigen Wei¬
terleitung übergeben . In besonders dringenden Fäl¬
len kann eine beschleunigte Abfertigung durch die
regionalen JEIA -Stellen erfolgen . Die notwendigen
Devisen werden in Baden -Baden in Bälde ausge¬
geben .

Handels - und Zahlungsabkommen Oesterreich -
Westdeutschland

FRANKFURT . Nach einer Mitteilung der JEIA
wurde das Handels - und Zahlungsabkommen zwi¬
schen Oesterreich und der Bizone auch auf die fran¬
zösische Zone ausgedehnt . Das Abkommen sieht Im¬
porte von Magnesit , Aluminium , Spezialprodukten
aus Eisen und Stahl sowie Papier vor . Die deutschen
Exporte nach Oesterreich sollen aus Kohle , Schrott ,
chemischen Erzeugnissen , Maschinen und Kali be¬
stehen .

Neuverteilung der Ruhrkohlenkontingente
BADEN -BADEN . Zurzeit finden Verhandlungen

der Bizone mit den Ländern der französischen Zone
über die Neueinteilung der Ruhrkohlenkontingente
statt . Vor allem hoffen die südwestdeutschen Eisen¬
bahnen durch diese neue Kohlenverteilung ihre der¬
zeitige Krise überwinden zu können .

Zahlung unsichtbarer Importe
FRANKFURT . Nach einer Mitteilung der VFW ist

das Verfahren für den Import „unsichtbarer Einfuh¬
ren “ in Verhandlungen mit der JEIA umgestaltet
worden . Die unsichtbaren Einfuhren wurden in drei

Gruppen eingeteilt . Für die erste soll keine Vor¬
prüfung der Devisenanforderungen mehr erfolgen ,
für die zweite Gruppe ist die Genehmigung durch
die JEIA , für die dritte Gruppe die Genehmigung
durch deutsche Stellen vorgesehen .

Harte Währung
NEU DELHI . Nach einer Mitteilung der indischen

Regierung wird die französische Zone Deutschlands
künftig von ihr als Gebiet mit harter Währung an¬
gesehen werden . Die Einfuhren aus dieser Zone wer¬
den daher Beschränkungen unterworfen sein .

Alliierte Mineralölkommission
für Westdeutschland

HAMBURG . Auf Anregung des bizonalen Kon -
trollamtes haben die Regierungen der Vereinigten
Staaten und Großbritannien eine Kommission von
fünf alliierten Mineralölfachleuten ernannt . Die
Kommission soll Empfehlungen für die zukünftige
Gestaltung der Mineralölversorgung Westdeutsch¬
lands ausarbeiten .

Patentanmeldungen bei Z5 Staaten möglich
FRANKFURT . Nach einer Mitteilung der JEIA

nehmen 25 Staaten Anträge auf Anmeldung von
Patenten , Gebrauchsmustern , Copyrights und Wa¬
renzeichen von deutschen Erfindern und Herstellern
aus der Doppelzone entgegen .

Handelsbesprechungen mit Frankreich
FRANKFURT . Die Verhandlungen über das neue

Frankreichabkommen mit Westdeutschland , das ab
1. Juli 1949 in Kraft treten soll , werden am 5 . Mai
in Paris aufgenommen .
Deutsche Versicherungsverträge im Ausland
FRANKFURT , Die drei Militärgouverneure Koenig ,

Clay und Robertson haben den Antrag der Mini¬
sterpräsidenten , deutsche Versicherungsabschlüsse im
Ausland zu ermöglichen , genehmigt .

Soforthilfe für die demontierten Betriebe
Dr . P . „Durch das am 12 . 4 . 19 4 9 in Kraft

•getretene Gesetz über eine Sofort -
lilfe zugunsten demontierter Be¬
triebe vom 25. 2. 1949 (RegBl . S . 133) ist das
Finanzministerium ermächtigt worden , im Ein¬
vernehmen mit dem Wirtschaftsministerium zu¬
gunsten solcher Unternehmen , deren Maschinen
und Betriebseinrichtungen durch Demontage¬
maßnahmen der Besatzungsmächte vollständig
entfernt wurden oder deren Entfernung mit
Sicherheit zu erwarten ist , Bürgschaften
bis zu einem Gesamtbetrag von 5 Millionen DM
zu übernehmen , „wenn die Wiederbeschaffung
der zur Weiterführung oder Wiederingangset¬
zung der Betriebe dringend erforderlichen Ma¬
schinen und Betriebseinrichtungen auf andere
Weise nicht möglich ist .“

Es handelt sich hiernach nicht um eine Ab¬
geltung der erlittenen Demontageschäden , nicht
also um eine Remontage auf den früheren Stand ,
sondern um eine als Sofortmaßnahme gedachte ,
wegen der finanziellen Lage des Landes leider
nur begrenzte Finanzhilfe . Sie soll den betrof¬
fenen Unternehmen ermöglichen , die wichtigsten
demontierten Maschinen raschestens zu er¬
setzen , um entweder die Betriebe vor dem völ¬
ligen Stilliegen zu bewahren und die Produk¬
tion , wenn auch in stark vermindertem Um¬
fang , durchzuhalten oder aber , wenn ein Still¬
stand nicht zu vermeiden ist , den Betrieb nach
verhältnismäßig kurzer Frist wieder in Gang
zu bringen , ehe unheilbare Schädigungen für die

Unternehmen und die gewerbliche Wirtschaft
des Landes eingetreten sind .

In Ausnahmefällen können auch solche Unter¬
nehmen diese Hilfe erhalten , die nicht sämtliche
Maschinen verloren haben oder noch verlieren .
Die Bürgschaften können auch zugunsten solcher
Unternehmen übernommen werden , deren An¬
siedlung an Stelle von Betrieben , die durch eine
Maßnahme der Besatzungsmacht stillgelegt wur¬
den oder noch stillgelegt werden , ermöglicht
werden soll ; sie dürfen nur übernommen wer¬
den , wenn die Erhaltung oder die Ansiedlung
des betreffenden Unternehmens aus sozialpoliti¬
schen und volkswirtschaftlichen Gründen not¬
wendig erscheint .

Das Finanzministerium ist ferner ermächtigt
Worden , im Einvernehmen mit dem Wirtschafts¬
ministerium in derartigen Fällen ausnahmsweise
Zinszuschüsse bis zur Dauer von höch¬
stens 5 Jahren zu gewähren . Die Gewährung
der Bürgschaften und Zinszuschüsse entfällt ,
wenn sie eine Zuwiderhandlung gegen die be¬
stehenden interalliierten Abkommen odef die
Ueberschreitung der in den maßgebenden Plä¬
nen der Besatzungsmächte festgesetzten Indu¬
striekapazitäten nach sich ziehen würde .

Die Namen der Unternehmen , die nach Maß¬
gabe dieses Gesetzes staatsverbürgte Kredite
oder Zinszuschüsse erhalten , werden unter An¬
gabe des Tages der Bewilligung im Regierungs¬
blatt für das Land Württemberg -Hohenzollern
bekannt gegeben .

Rückläufiger Lebenshaltungsindex
FRANKFURT . In einer Uebersicht über die Le¬

benshaltungskosten und Schwarzmarktpreise der Bi¬
zone stellt die Abteilung für Preisstatistik fest , daß
der Index der Unterhaltskosten einer fünfköpfigen ,
ausgebombten Arbeiterfamilie mit 143 Prozent (1938
= 100 Prozent ) um 0,5 Prozent unter der Februar -
zaffer liegt . Das Absinken des Index wird vor al¬
lem auf Preisermäßigungen bei Bekleidung und
Haushaltsartikeln zurückgeführt .

Verwertung der hohen Kartoffelbestände
FRANKFURT . Die VELF für die Bizone sucht

durch verschiedene Maßnahmen die hohen Kartof¬
felbestände , die im Herbst eingelagert wurden , zu
verwerten . Vor allem sollen die Kartoffeln für
Schweinemast und Großviehfütterung Verwendung
finden . Außerdem wird den Landwirten empfohlen ,
angesichts der ungeklärten Futterlage im kommen¬
den Herbst möglichst viel Kartoffeln einzusäuern
oder im Lohnverfahren verflocken zu lassen .

Anbauplan 1949 der Bizone
FRANKFURT . Die Anbaufläche für Brotgetreide

in der Bizone wird voraussichtlich um etwa 3,4 %
(70 000 ha ) kleiner sein , als im Vorjahr . Dagegen
wird der Anbau von Oelsaaten um 40 % und de *
Anbau von Zuckerrüben um 8 % erhöht werden .
Die Fläche für Futtergetreide soll etwa 64 000 ha
mehr betragen , die Kartoffelanbaufiäche soll um
rund 34 000 ha kleiner sein als im Vorjahr . Der
verringerte Kartoffelanbau wird von offizieller
Seite der Militärregierung kritisiert .

16-Jahresplan für Braunkohlenerzeugung
KÖLN . Nach einem 16-Jahresplan der westdeut¬

schen Braunkohlenwirtschaft soll eine Steigerung
der Rohkohlenförderung um 29 % auf 78 Millionen t
und der Briketterzeugung um 4 % auf 13 Millionen t
erreicht werden .

Fünttes Rad am Wagen
Deutschland an dreizehnter Stelle im ERP
K . Eine Zusammenstellung der Anteile , die

die einzelnen Mitgliedstaaten des Marshall -Pla¬
nes bis einschließlich Februar 1949 aus der Ge¬
samthilfe erhalten haben , zeigt , daß Deutsch¬
land zwar dem absoluten Betrag nach sehr große
Dollarbeträge erhalten hat , daß jedoch auf die
Bevölkerungszahl umgerechnet die Kopfquote
dann fast die niedrigste aller Länder ist . Viel¬
leicht nimmt man dies zum Anlaß , den Anteil
Deutschlands an der Gesamthilfe in Zukunft
stärker zu erhöhen , wenn es , da es doch wohl
die größten Kriegsschäden in Westeuropa aufzu¬
weisen hat , seine Rolle im wirtschaftlichen Wie¬
deraufbau Westeuropas erfüllen können soll .

Nach Größenordnung der Kopfquote ergibt sich
bei den an der Hilfe teilnehmenden Ländern die
nachstehende Reihenfolge :

Länder Koptquote in Dollar
1 Holland 45 .62
2 Island 34 .28
3 Triest 37 .20
4 Oesterreich 32 .92
5 Norwegen 25 .84
6 Frankreich 25 .76
7 Dänemark 24 .50
8 Irland 23 .68
9 England 23 .47

10 Belgien -Luxemburg 22 .76
11 Griechenland 20 .34
12 Italien 12.13
13 Deutschland 9 .59
14 Schweden 4 .83
15 Türkei — 48

(Von den 19 Marshallplan -Ländern fehlen in
obiger Aufstellung die Schweiz und Portugal , die
keine Geldhilfe erhalten ; Belgien und Luxem¬
burg , die Bizone und die französische Zone
sind zusammengefaßt angeführt .)

Eine Zerlegung der Ziffer für Deutschland er¬
gibt , daß die französische Zone eine beträchtlich
höhere Kopfquote hat als die Bizone : 14.18 Dol¬
lar gegenüber 8 .90 Dollar .

Zu berücksichtigen ist hierbei allerdings , daß
die Marshallplanlieferungen für die französische
Zone seit Anfang dieses Monats bereits zweimal
gekürzt worden sind , und zwar um zusammen
2,483 Millionen Dollar . Bei einer Einwohnerzahl
von rund 1,1 Millionen würde sich die Kopfquote
der französischen Zone nach diesen Kürzungen
bereits wieder um 2,25 Dollar reduzieren .

WestdeutschlandBizone i-rnnz.
insgesamt Zone

Lebensmittel 4 .30 3 .92 6 .84
Brennstoffe —.21 — .11 —.96
Rohstoffe 3 .20 3 .13 3 .69
Maschinen und Fahrzeuge —.40 — .35 —.79
Diverse Verbrauchsgüter — .48 — .54 —.14
Frachten und Spesen — .97 — .85 1 .76

8 .90 14.18
Eine Untersuchung der Verwendung der Dollar¬
hilfe , aufgeteilt nach den wichtigsten Waren¬
gruppen , gibt die Erklärung für diesen Unter¬
schied (die Ziffern verstehen sich in % der
Kopfquote ) :

WestdeutschlandBizone Franz .
insgesamt Zone

Lebensmittel X) 45 .1 44 .— 47 .6
Brennstoffe 2 .2 1 .2 6 .8
Rohstoffe 33.3 35 .1 26 .1
Maschinen und Fahrzeuge 4 .—
Diverse Verbrauchsgüter

2 .9 5 .6

(z. B . Tabak ) 4.7 6.— 1 .—
Ozeanfrachten und sonstige
Spesen 11 .1 9 .5 12 .4

x ) (einschließlich Futtermittel und Kunstdünger .)

Auffallend ist , daß die französische Zone bei
der Lebensmitteleinfuhr eine um rund 70 Pro¬
zent höhere Kopfquote hat als die Bizone . Die
achtfach höhere Kopfquote bei den Brennstof¬
fen erklärt sich daraus , daß die Hauptkohlenvor¬
kommen Westdeutschlands in der Bizone liegen .

Weitere Kürzung der ECA -Kredite für die
französische Zone

WASHINGTON . Die ECA hat eine Erhöhung der
Hilfelleferungen nach drei europäischen Ländern
um insgesamt 4 826 000 Dollar bewilligt . Danach wer¬
den Italien 3 797 000 Dollar für Rohbaumwolle , Dä¬
nemark 1 494 000 Dollar für Oelkuchen und andere
Futtermittel , und die Niederlande 275 000 Dollar er¬
halten .

Gleichzeitig wurden die Lieferungen für fünf an¬
dere Länder gekürzt . Der französischen Zone
Deutschlands wurden 103 000 Dollar , Frankreich
60 000 Dollar , Griechenland 310 000 Dollar , Oestereich
38 000 Dollar und Großbritannien 229 000 Dollar ge¬
strichen .

Zeitmusik
Die Wirkungen von Jazz und Schlager

Musik als Zeitkunst wird in ihrer Auswirkung
auf das gesamte Musikleben noch viel zu wenig
ernstgenommen . Weder die Struktur der Zeit¬
musik noch ihr Einfluß auf die musikalische Ge¬
schmacksbildung breitester Schichten des Volkes
sind ernstlich erfaßt worden . Die ganze Breite
des Musizierens vom Radio über den Tonfilm
zu unseren Vergnügungsstätten bis zur kleinsten
Spelunke zu verfolgen und zu überwachen ,
müßte die Aufgabe einer um das Wohl und Wehe
der Kunstentwicklung besorgten Musikpolitik
sein . Denn nicht , was in einigen mehr oder we¬
niger gut besuchten Konzerten an ernster Kunst
geboten wird , ist ausschlaggebend für unsere
Musikkultur sondern die tagtägliche Ueberflu -
tung mit jeder Art von Musik ist die Musik
des Volkes aller Schichten und Klassen .

Das Wesen unserer beliebten Unterhaltungs¬
musik ist einfach genug zu umschreiben . Zelt¬
musik ist sie insofern , als alle diese Charakter¬
stücke und wie sie sich sonst nennen mögen , ir¬
gendeinem Grundzug der Volks - und Zeitseele
schmeicheln . Musikalisch arbeiten sie mit den
ausgeleierten melodischen und harmonischen
Formen einer heruntergekommenen Romantik .
Die ganz unbeschreibliche Beliebtheit dieser
Stücke erklärt sich meist schon aus den Ueber -
schriften , die hauptsächlich das Thema „Liebe "
nach der sentimentalen Seite breit auswalzen .

Mehr oder weniger ist heute alle Unterhal¬
tungsmusik Tanzmusik . Man darf dabei nicht an
die Unterhaltungsmusik früherer Zeiten den¬
ken , die auch zum größten Teile Tanzmusik war .
Die Tänze unserer alten Suitenmeister , die Me¬
nuetts der Wiener Klassik oder die Walzer der
Wiener klassischen Operette hatten noch nicht
dieselbe Möglichkeit der Verbreitung , wie sie der
Jazz tatsächlich hat . Hinter ihnen stand der mu¬
sikalische Schöpfer . J a z z als Tanzmusik ist we¬
niger bedingt durch schöpferische Originalität als
durch die glänzende rhythmische und instrumen¬
tale Bearbeitung eines an sich wenig ergiebigenund originellen melodischen Kernes . Originellsind meistens nur Instrumentation und Rhyth -
mik . Wer das Spiel einer der berühmten Jazz¬
orchester erlebt hat — ich erinnere an Jack Hyl -
ton oder Paul Whiteman — staunt über die Fülleder Instrumentalen Möglichkeiten , über die

Weichheit des Bläserklanges und die geistvolle
Behandlung des Schlagzeugs . Es besteht durch¬
aus die Hoffnung , daß von hier aus wieder jene
virtuose Behandlung der Blechbläser erlangt
wird , wie sie zu Bachs Zeiten eine Selbstver¬
ständlichkeit war . Durch seine sprühende Rhyth¬
mik ist der Jazz wie keine andere Kunstgattung
Musik unserer Zeit . Er atmet das Tempo des
Maschinenmenschen , die Eintönigkeit
der Arbeitssäle , er ist musikalischer Ausdruck
der Unrast unserer Zeit , getreues Abbild des
modernen Menschen , der aus dem geruhsamen
Idyll der „guten alten Zeit “ in den Strudel des
alles erfassenden Produktionsprozesses hinein¬
geschleudert wird .

Gemeinsam ist der ganzen Unterhaltungsmusik
das Melodisch -Uniforme , die stereotype Mischung
von gelenkiger Rhythmik - und übertriebener Sen¬
timentalität . Ganz lesor .ders auffallend ist die
Zurückdrängung des schöpferischen Individuums
hinter das Kollektiv der vom Tanze besessenen
Menschheit . Selbst der Schlager , der doch
durch irgendeine originelle Wendung zu seiner
Beliebtheit gekommen ist , kann nicht als origi¬
nelle Schöpfung angesprochen werden . Der Schla¬
ger ist gleichsam aphoristische Zeitmusik . In al¬
len Lebenslagen , an allen Orten wird er uns
entgegengeschleudert Unauslöschbar hämmert er
sich ein . Er ist selten lustig oder heiter , eher
frech , verschleiert erotisch und bewußt sentimen¬
tal . Der Schlager ist in gewissem Sinne das
Volkslied des Großstadt - und Maschinenmenschen .

Musikalisch plündert der Schlager die Litera¬
tur von Händel bis zum 20. Jahrhundert in
kindlich - skrupelloser Weise . Die Schlagermelodik
ist typische Flickmelodie . Eine genaue Analyse
der melodischen Struktur fördert die einzelnen
Bestandteile zutage . Ein gewisser rhythmischer
und melodischer Elan , der Allen Schlagern eigen
ist , hält die widerstrebenden Teile zusammen .
Schlagermusik ist Kollektivkunst im wahrsten
Sinne des Wortes ; denn Textdichter und Kom¬
ponist sind nur die Aufzeichner eines momenta¬
nen Massenempfindens , sie sind Werkzeuge der
Stunde , Registrierinstrumente der psychischen
Schwankungen des Volks - und Zeitempfindens .

Läßt sich vom Schlager her die Volks - und
Zeitpsyche nicht nur an ihrer Oberfläche , son¬
dern auch in beträchtlicher Tiefe verfolgen ,
spiegelt die Unterhaltungsmusik jede

Stimmung der Massenpsyche getreulich wide *,
so ist sie auch allen Schwankungen und Launen
dieser Massenseele unterworfen . Sie ist Kollek¬
tivkunst ohne individuelle Prägung , Gemein¬
schaftskunst , hinter der nicht die überzeitliche
Gestaltungskraft des Künstlers steht . So ist sie
wandelbar im Sinne der Manier und der Mode¬
laune , nicht in dem der Stilablösung . Es ist mög¬
lich , das Zeitbedingte bei Bach oder Mozart so
sehr zu vergessen , daß unser eigenes Fühlen mit
ihrer Musik konform ist . Ein Schlager aber , der
vielleicht im Jahre 1920 von Mund zu Mund ging ,
ist für Menschen aus dem Jahre 1948 so tot , daß
er nicht mehr verstanden wird , ja sogar der
Lächerlichkeit preisgegeben ist . Zeitmusik gab
es in allen Epochen der Musikgeschichte : die
Partiten der Suitenmeister die Tänze , die Mo¬
zart , Beethoven und Schubert schufen , aber auch
das musikalische Kunstgewerbe vieler Motetten ,
Kantaten und Messen kleiner und großer Meister
sind ihr beizuzählen . Sie alle waren als Ge¬
brauchs - und Zweckmusik ebenso begehrt wie
die Unterhaltungsmusik unserer Zeit . Was sie
heraushebt über die Zeifmusik unseres Jahrhun¬
derts , ist einmal das größere Können und das
scharf ausgeprägte künstlerische Verantwor¬
tungsgefühl der alten Meister , dann aber eine
anders gelagerte geistige Einstellung , die auch
im Kunstgewerbe das musikalische Schöpfertum
und den Meisternamen stolz behauptete .

Dr . Willy Fröhlich

Kino statt Wattesaal
Wenn man als Reisender einen zwei - oder drei¬

stündigen Aufenthalt und dabei die Wahl hat ,
in einem Wartesaal die Wände anzustarren oder
auf die bebilderte Leinwand eines hübschen
Kinos zu schauen , so wird man sicher ohne Zö¬
gern die zweite Möglichkeit wählen Im Stutt¬
garter Hauptbahnhof hat man sie vom
Ostersamstag ab . Iler einstige Wartesaal IV .
Klasse , dann Wehrmacht -Wartesaal , dann nach
der Zerstörung Aufbewahrungsstelle für schwe¬
res Gepäck am Nordende der Langhalle , ist , seit
die Gepäckaufbewahrung im Erdgeschoß unter¬
gebracht wurde , zu einem bezaubernden Film¬
theater von 500 Plätzen umgebaut worden . Es
gehört zu den schönsten und geschmackvollsten ,
die Stuttgart besitzt . Eine vornehme Raumge¬
staltung und stilvolle Beleuchtung aus Neon¬
röhren und in die Wand eingelassenen flachen

Messingschalen , die das Licht gegen die Decke
werfen , sind ganz dazu angetan , den ermüdeten
Reisenden wohnlich zu empfangen . Die in Beton
gerippte Decke und die mit Glaswolle und ge¬
preßten Holzspanplatten ausgekleideten Wände
ermöglichen eine vorbildliche Akustik , und die
stark ansteigenden Sitzreihen eine ausgezeich¬
nete Sicht von jedem Platz .

Die Initiative zu diesen Bahnhof -Lichtspielen ,
die sich als Bali -Kino propagieren , ging von
Konsul Richard Bauer , dem Inhaber des Reise¬
büros Rominger aus . Es handelt sich also um
eine privatwirtschaftliche Unternehmung , die
den Raum von der Reichsbahn lediglich gemietet
hat . Die Reichsbahndirektion hat nur die Bau¬
gestaltung vorgeschrieben : nach dem Entwurf
von Reichsbahndirektor Dr . Eger . Die Hauptver¬
waltung der Reichsbahn hat die Idee jedoch so
plausibel und überzeugend gefunden , daß sie ihr
auch in andern Bahnhöfen eine Chance geben
will . Die Reisenden werden sicher nichts dage¬
gen haben .

Kulturelle Nachrichten
Auf einer Tagung zwischen Vertretern der US -

Militärregierung in Deutschland und der ame¬
rikanischen Besatzungsstreitkräfte in Oester¬
reich wurde der freie Austausch vonBu -
ehern und Schriften zwischen
Deutschland und Oesterreich ver¬
einbart .

Der zweite Nachkriegsfilm mit Heinz
R ü h m a n n , „Das Geheimnis der roten Katze ,
wurde in München mit großem Erfolg uraufge -
führt .

Die Zentrale Tausch - und Beschaf -
fungsstelle für wissenschaftliche
Publikationen in Deutschland wird am
Mai ihre Arbeit am Sitz der Notgemeinschalt
der deutschen Wissenschaft in Bad Godesberg
aufnehmen . >

Die Kontroverse um den Film „ Der Apf e j
ist ab “ zwischen dem Filmregisseur Helmut
Käutner und dem Pater Max Gritsehneder ist
vor dem Landgericht München mit einem Ver¬
gleich beigelegt worden

Der bekannte amerikanische Filmschauspieler
Wallace B e e r y ist im Alter von 60 Jahren ge-
storben .



Nr . 46 Aus dem Nagold = , Enz = und Albtal
Ostern im ifdma^ mald

Diesmal brachten uns die Ostertage herrlichstes
Witter , man kann sagen Sommerwetter . Kein Wun¬
der, wenn überall ein ungewöhnlich starker Ver¬
kehr herrschte . Da das Sonntags -Fahrverbot iin
Interesse der Reutlinger Motorsportschau aufge¬
hoben war , ergoß sich ein ganzer Strom von Fahr¬
zeugen aller Art in den Vorderschwarzwald . Der
erweiterte Verkehr mit Sonntagskarten an Ostern
ließ auch auf der Eisenbahn die Verkehrsziffern
stark ans ' eigen . Der Frühling hielt gerade an
Ostern seinen vollen Einzug in den Vorderschwarz¬
wald . Kirsch - und z . T . auch Birnbäume stehen ln
voller Blüte . Die schönen Magnolien haben ihre
herrlichen Blüten entfaltet Besonders schön war
es in unseren zahlreichen Kurorten und Bädern .
UeberaU ging es iort in fröhlichen Veranstaltungen
sehr lebhaft zu ' Auch die Kurorte des hinteren
Nagoldtales waren gern aufgesucht . Ueberall wurde
den erfreuten Gästen geboten , was im Rahmen des
Möglichen zu bieten möglich war .

Geschichtstagung in Calw
In der Akademie für Erziehung und Unterricht

fand eine Geschichtstagung statt . Etwa 80 Lehrer¬
innen und Lehrer der Volksschulen des Kreises be¬
teiligten sich daran . Direktor Dr , Messerschmidt
und Dozent Waltmann leiteten die Tagung . Ersterer
legte wesentliche Punkte einer Neuorientierung des
wichtigen Faches dar . Seiner Meinung , nach hat die
Volksschule darin (umfaßt sie doch rund 90 Proz .
aller Schüler !) eine gründliche Wandlung zu voll¬
ziehen. Allerdings herrscht noch über das Wie eine
wei’gehende Ratlosigkeit . Die Behörden und Lehr¬
pläne ■werden nicht in der Lage sein , dem Ge¬
schichtslehrer ein endgültig Fertiges in die Hand
zu geben . Im Lehrer selbst muß sich eine Klärung
vollziehen , er muß eine Wandlung der Dinge er¬
leben . Das subalterne Gehorchen muß sich auch
hierin in die wahre Freiheit umgestalten , damit aus
lernenden Menschen spätere Sucher und Kritiker
werden. Ein ausgiebiges Gespräch vertiefte manche
Erkenntnis , warf aber auch neue Probleme auf .
Die Lehrerschaft war für diese Tagung äußerst dank¬
bar . In der Akademie finden folgende Tagungen
statt : Vom 26, bis 29. 4 . , .Gesamtunterricht in der
Grundschule unter besonderer Berücksichtigung der
Fibelfrage . “ Vom 3 .—6. 5 . 1949 „ Die staatsbürger¬
liche Erziehung “

. Dabei werden folgende Probleme
aufgeslsllt : Die Idee der Volkssouveränität und der
Freiheit ( 1709), —, die deutsche Einheitsbewegung
1813— 4ß — IX. — . die englisch -amerikanische De¬
mokratie —, die Arbeiterbewegung . Vom 10.—13 . 5 . :
Fragen der allgemeinen Schulzucht . Vom 28. 5 . bis
4. 6. 1949: Sonderkurs für elementare Musikerzie¬
hung , unter Leitung von Prof . Dr . Fritz Reusch , Hei¬
delberg . — Sonderkurs für Handpuppenspiele (Lei¬
tung : Max Jakob ) . Im Zusammenhang mit dem Son¬
derkurs für Handpuppenspiele sind im Bezirk Calw
an folgenden Orten besondere Handpuppenspiele
vorgesehen : Nagold am 29. 5 . , Liebenzell am 30 . 5„
Wildbad am 31 . 5 ., Calw am 1. 6 ., Neuenbürg am
3. 6 . 1949

Cal wer Stadtnachrichten
Gründung des Kreissportverbandes . Am Samstag ,

den 23 . April 1949, nachmittags 3 Uhr , findet im
Saalbau Weiß mit Genehmigung der Militärregie¬
rung die Gründung des Kreissportverbandes statt .

Der Vienhandel lebt noch !
Auf Samstag , den 9. April , hatte der Landesver¬

band der Viehkaufleute seine Mitglieder aus dem
Kreis Calw zu einer Besprechung ins Gasthaus zum
»Rößle“ in Calw eingeladen . Bei der Eröffnung der
Besprechung konnte der Kreisvertrauensmann Schill ,
Neubulach , seiner Freude darüber Ausdruck geben ,
daß dieser Einladung zahlreich Folge geleistet
wurde . An Stelle von Vorstand Huchler , Biberach ,
sprach Geschäftsführer Ulmer , Tübingen , über die
derzeitige Lage der Viehwirtschaft . Er führte u . , a .
aus, daß sich die Verhältnisse so weit geändert hät¬
ten, daß heute beim Nutzvieh nicht mehr der Ver¬
käufer . sondern der Käufer beim Preis ausschlag¬
gebend sei . Dies sei allerdings nur insoweit be¬
rechtigt, als beim Nutzvieh zum Schlachtpreis noch

gewisser Zuschlag angelegt werde . Sobald der
Nu'zzuschlag nicht mehr bezahlt werde , sei als
Schlachtvieh immei noch ausreichend Absatz vor¬
handen. Dies muß heute wieder - mehr denn , je der
^ 11 sein , weil jahreszeitlich bedingt , jetzt Schlacht¬
vieh knapp sei , und wenn es nicht gelinge , mit den
Schweinen diese Lücke zu schließen , so sei noch
tocht an die ersehnte Freiheit beim Fleisch zu den -
kpß. Auf die ii^ letzter Zeit erfolgte Propaganda
fer Viehverwertung eingehend , führte der Redner
aus, daß dem Handel im Kreis Calw von bestimmter
Seile aus lange die Hände gebunden waren . Es sei
ie&t an der Zeit , daß der Handel seine Aufgabe ,^ besondere in der Schlachtvieherfassung , wieder

.
erfülle . Der ehrliche Viehhandel brauche als gleich¬
berechtigter Partner , wenn diese Gleichberechtigung
Von allen Stellen beachtet werde , die Viehverwer -
toftg als Konkurrenz nicht fürchten . Der Redner er¬
mahnte alle Anwesenden , ste +s darauf zu achten ,daß alle bestehenden Vorschriften beachtet werden
Ur*d der Erzeuger zum Viehkaufmann stets Vertrauen

haben dürfe , denn dieser wolle ihm überall helfen
und gut beraten . Herr Alferi vom Kreisernährungs¬
amt gab zu verschiedenen Anfragen noch Auskunft .
Zur Frage der Bedarfsbescheinigungen bei Nutzvieh
führte er aus , daß das KEA . auf Grund der Vor¬
kommnisse unter allen Umständen daran festhalten
müsse , weil das Fleischaufkommen die Umlagehöhe
des Landwirtschaftsministeriums in den letzten Mo¬
naten nicht erreicht habe . Die erforderliche Trans¬
portgenehmigung nach außerhalb Württembergs
dürfe nur die Transportabteilung des Landwirtschafts¬
ministeriums erteilen . Zum Kreisvertrauensmann
wählten die Viehkaufleute wieder ihren Kollegen
Emil Schill , Neubulach .

Sportler , laßt eure Sportgeräte richten !

Bei dem am 10 . April in der Calwer Stadthalle
stattgefundenen Kurzlehrgang für Geräteturner
wurde festgestellt , daß zahlreiche Sportgeräte wie
Pferde , Böcke usw . ihres Lederüberzugs beraubt
wurden . Alle Kreisvereine , die Interesse haben ,
diese für die Turnerei notwendigen Geräte wieder
herrichten zu lassen , wenden sich an die Vereins¬
führung des S .V . Calw . Hier erhalten sie Auskunft
über die Lederbeschaffung und die richtigen Fach¬
kräfte , die die Geräte ganz in der Nähe bestens
wieder herstellen .

Keiler auf Ruine Waldeck !
Zwischen Station Teinach und Wildberg liegt

der idyllische Hof Waldeck und dicht dahinter steigt
der abgeholzte Burgberg zur sagenumwobenen Burg¬
ruine Waldeck auf , die als -alte Raubritterburg be¬
kannt war . Am Ostersonntag machten drei auf dem
Hofgut als Kurgäste weilende Frauen einen Morgen¬
bummel zur nur einige hundert Meter entfernten
Ruine . Andere Kurgäste hatten in den frühen Mor¬
genstunden nur 100 Meter vom Hof entfernt einen
staiken Keiler beobachtet , der ungeachtet des star¬
ken Osterverkehrs , von der anderen Talseite kom¬
mend , die Nagold überquerte und dann langsam
den stellen Burgberg hinaufkletterte . Die 3 Frauen
genessen den schönen Ostermorgen , als sie plötz¬
lich durch ein Brechen im Dickicht erschreckt wur¬
den , und schon stand der ausgewachsene starke
Keiler vor den zu Tode Erschrockenen , Von pani¬
schem Schrecken ergriffen , flüchteten sie über steile
Treppenstufen und stürzten über den felsigen Burg¬
berg und steile Pfade hinab in den schützenden Hof .
Jede der Beteiligten hatte die Kleider mehr oder
weniger zerrissen und Schürfwunden an Beinen ,
Händen und Kopf . Eine der Kurgäste mußte zur
Durchleuchtung mit schweren Prellungen des Brust¬
korbs ins Kreiskrankenhaus Calw eingeliefert wer¬
den .

Nagolder Stadtchronik
Die Ostergotiesdienste wie auch die Karfreitags¬

feiern waren in den Kirchen beider Konfessionen
stark besucht . Unter Mitwirkung der Kirchenchöre
bezw . des Liederkranz waren die Feiern sehr er¬
hebend . Eine eindrucksvolle Passionsfeier gestaltete
in Iselshausen Musiklehrer Pätzold als Leiter des
Kirchenchores und als Vlolinvirjuose . Den Orgel¬
part hatte H . Waidelich . '

Tragischer Tod . Im Alter von erst 48 Jahren
wurde Gottlieb Günther , Sohn des Oberlehrers a . D.
G . Günther , von einer Herzlähmung betroffen . Der
Verstorbene waT Lehrer in Walddorf , vorher in
Aichelberg . Er entstammte dem alten , weitver¬
zweigten Geschlecht der Günther in Nagold und
war eine überall geschätzte Persönlichkeit , wie er
auch ein tüchtiger Erzieher war . Drei unversorgte
Kinder , von denen eines eben konfirmiert wurde ,
trauern mit der Mutter und den hochbetagten El¬
tern um den Vater .

Der Osterverkehr sowohl innerhalb der Stadt als
auch auf den Durchgangsstraßen war sehr stark .
Die Eisenbahn hatte eine gewaltige Menge Reisen¬
der von und nach _ Nagold zu befördern . Außer
Personenkraftwagen , auch aus der amerikanischen
und britischen Zone , sah man diesmal besonders
viele Fahrräder .

Aufgeklärte Einbrüche . Die Serie der Einbruch¬
diebstähle , die eine Weile nicht abreißen wollte
uni bereits eine 'gewisse Beunruhigung hervorge¬
rufen hatte , beginnt sich zu klären . Dank der un¬
ermüdlichen Arbeit der Landespolizei konnte eine
Reihe Verbrecher aus dem Verschlepptenlager Un¬
terjettingen festgenommen und z . T . überführt wer¬
den . Mehrere Einbrüche sind geklärt , andere stehen
vor der Aufklärung . Zweifellos haben die Täter
in Nagold Helfershelfer gehabt .

Veranstaltungen . Heute veranstaltet die Bauern¬
bühne einen Theaterabend . — Am Samstag wieder¬

holt die Stadtkapelle den mit viel Freude aufge¬
nommenen Volksmusikabend , — Ara 3 . Mai wird
das Hamburger Lautenkollegium , das bei seinem
ersten Auftreten in Nagold begeisterten Beifall
fand , abermals hier konzertieren . — Das Voiksbil -

dungswerk plant vor Eintritt der Sommerpause noch
einige Veranstaltungen , so u. a , einen Abend mit
dem Sänger Willi Dürr .

Frstkormnunikanten in der kathol . Stadtpfarr¬
kirche : aus Nagold Holger Bungert , Heini Eisseler ,
Werner Scheffold , Herbert Wüstholz , Doris Geißler ,
Paula Häußter , Hanna Miller , Ingrid Peterke und
Marga Scheffold ; aus Rohrdorf Kurt Bortoli und Ger¬
trud Weckersheim ; aus Ebhausen Rosemarie Jäger ;
aus Altensteig Hermann Merkt , Dieter Salvenmoser ,
Leopoldrae Füßl und Marianne Rapp ; aus Emmingen
Hans Poselt und Paul Wiechert * aus Wildberg Anne¬
liese Hillinger ; aus Schönbroan Josef Link . Außer
den Konfirmanden find folgende kathol . Entlaß Schü¬
ler zu verzeichnen : Dieter Westermann , Hermann
Stahl , Hubert Kurz , Elsa Bollinger , Irmgard Hem -
minger , Gertinde Bundschuh , Gert van Gelder , Die¬
ter Lutz und Dieter Bungert .

Tonfilmtheater Nagold . Diesmal läuft über das
Wochenende ein hübscher Film englischer Produk¬
tion : „ Geheimnisvolle Erbschaft “ mit John Mills
und Valerie Hobson als Hauptdarstellern .

Wlldberg . In aller Stille feierten die Flaschners¬
eheleute Heinrich Hörrmann und seine Ehefrau Ka -
roline , geb . Fritz , das Fest der goldenen Hochzeit
Der Jubilar ist 78 Jahre alt und arbeitet noch jeden
Tag auf seinem Handwerk . Seine Ehefrau ist 72
Jahre alt . Der Posaunenchor erfreute am Abend die
Jubilare mit einigen schönen Chören . Auch wir gra¬
tulieren herzlich und wünschen den Beiden , daß
sie noch manches Jährlein ^in - guter Gesundheit er¬
leben dürfen .

Was sich in Haiterbach begeben hat
Auch im kirchlichen Leben Haiterbachs fand das

Richtfest des wiedererstellten Rathauses seinen
Niederschlag . Im Mittelpunkt des Hausaufricht -
gottesdienstes stand eine gehal ' volle Ansprache
von Stadtpfarrer Klaus { Haiterbach solle , wie er
ausführte ,

' nicht nur eine arbeitende , sondern auch
eine betende Gemeinde sein . Das Rathaus möge
ein Haus des Segens sein und Christus auch im
öffentlichen Leben die Geltung haben , die ihm ge¬
bühre . — Die ev . Kirchengemeinde hat inzwischen
zwei Glocken bestellt . Das neue Geläute wird aus
dem harmonisch -melodischen Dreiklang Gis -H -Cis
bestehen und etwas tiefer und schwerer sein wie
das alte . Haiterbach schätzt sich glücklich, / noch
eine kostbare " alte Glocke aus dem Jahre 1624 zu
besitzen , die 620 \ g schwer ist . Die neuen Glocken
werden 325 bzw . 165 kg wiegen , sie ’1 werden e -wa
in 18 Monaten geliefert werden . — Konfirmiert
wurden 22 Söhne und 21 Töchter , der Tag der Kon¬
firmation war ein erhebender Feiertag . — Getauft
wurden Harald Kaupp , Ruth Renate Helber , Albert
Roller und Rieh . Cor . Bacher . Die Ehe schlossen
Otto Hardter mit Klara , geb . Helber , und Georg
Theurer mit Gertrud Helber , geb . Schüler . Gestor¬
ben sind Anna Maria Furch , geb . Großmann , 76 J .
alt ; ferner Johann Lamparter , Straßenwart a . D ., 72
Jahre alt . — Das kulturelle Leben befruchten ins¬
besondere der Gesangverein „Liederkranz “ und die
Stadtkapelle . Sehr rührig zeigt sich auch der Sport¬
verein . Der , ,Liederkranz ' ’ brachte seinem Chorlei¬
ter Frank anläßlich de/endgültigen Uebersiedelung
nach . Haiterbach ein schönes Ständchen . Die Stadt -
kapelle erfreute den 75 Jahre alten Küblermeister
Jak . Zeiler mit schönen Weisen . Ihren Geburtstag
feiern bzw . feierten in diesen Tagen : Christiane
Helber den 80s

., Luise Helber den 78., Rosine Schu -

Aus dem Calwer Gerichtssaal
ten,

Daß sich zwei Liebhaber um ein Mädchen strei -
- ist keine Seltenheit . Wenn aber e'in solcher

treit in einen Kleinkrieg zwischen zwei Dörfern
ausartet und dabei stett der Hände und Fäuste , wie®s unter Burschen üblich ist in solchen Fällen ,

Unlatten und Steine als Waffen benützt werden
damit dem Gegner die echten und auch die

Aschen Zähne aus dem Mund geschlagen werden
dieser wegen Gehirnerschütterung zwei Wochen
Krankenhaus mußte , ist es die Aufgabe der

dichte , hier energisch durchzugreifen . Das Gericht
sprach alle vier Angeklagten der gemeinsamen ge¬
glichen Körperverletzung schuldig . Nur ihrer
ugendlichkeit hatten sie es zu verdanken , daß
flen mildernde Umstände zugebilligt wurden und

?Ie Geldstrafen zwischen 50 und 80 Mark davon -
amen . — Nur mit Worten stritten sich zwei Last -

jaftwagenfahrer mit der Polizei . Sie kamen mit
r
11
}̂ von 50 Mark in die Armenkasse wegen* eidigimg davon , denn Polizeibeamte sind , wenn

e einen Verkehrssünder , der seinen Wagen ohne
tcßt abgestellt hat , aufsch ^eiben , keine „ Geldein -

®ammler“ . — Ein Ostvertriebener wollte sein Glück
®Arbeiter in Frankreich versuchen , doch er hatte

y
6n Glück und kam schon garnicht hinein . Um die

^oraussetzungeh für eine Anwerbung besser zu er -
*n hatte er sich 10 Jahre jünger gemacht und

sich den Beruf eines Arbeiters zugelegt , beides
durch Abänderung seines Ausweises . Da er gebet¬
telt hatte , kümmerte sich die Polizei um ihn und
stellte dabei die Urkundenfälschung fest . Jetzt muß
er dafür 3 Wochen ins Gefängnis und auch wegen
Betteins Irraß er 3 Wochen sitzen . — Viele Jahre
seines Lebens hatte ein in einem kleinen Ort woh¬
nender Mann schon im Gefängnis zubringen müssen ,
weil er sich immer wieder an fremdem Eigentum
vergriffen hatte . Jetzt hatte er ein Mittel gefun¬
den , um billig zu Holz zu kommen und vor allem
ohne dabei viel arbeiten zu müssen : man fahre
öfters mit einem Karren an die nächste beste Holz¬
beige im Wald und lade seinen Wagen voll . Nicht
war das Gericht mit dieser Art des Holzerwerbs ein¬
verstanden und verurteilte den Holzdieb zu 3 Mo¬
naten und 10 Tagen Gefängnis . — Wer bauen will
braucht dazu Geld , wer keins hat , muß es sich
leihen ; nicht aber darf man sich Geld unter Verstoß
gegen die Bewirtschaftungsgesetze und die Preisbe¬
stimmungen zu verschaffen suchen . Das wollte ein
Mann aus 2 . nicht einsehen und erhob Einspruch
gegen einen Strafbefehl ; er hatte dabei allerdings
wenig Erfolg , denn das Urteil lautete auf 250 Mark
Strafe wegen Beihilfe zur Schwarzschlachtung und
Einziehung des erzielten Ueberpreises .

ler den 77 ., Maria Schöttle den 74., Friederike Luz
den 73 ., Friederike Luithlen den 72. , Marie Kirn den
71 . und Christian Wurster den 70. — Im Wirt¬
schaftsleben machen sich wie überall Zeichen einer
Depression bemerkbar . Bei der gerühmten Tätigkeit
der Haiterbacher Gewerbetreibenden und ihrer An¬
passungsfähigkeit werden auch diese Notzeiten
überwunden . Auch das Haiterbacher Schreiner - und
Küblergewerbe wird sich an der <ftoßen Bezirks -
Gewerbeschau in Nagold beteiligen und verspricht
sich davon einen Geschäftsaufschwung . Mit dem
Wirtschaftsleben bzw . dessen Weiterentwicklung
steht auch die Verwirklichung des vorgesehenen
großen Bauprogramms in enger Beziehung . Ohne
Zweifel wird der Postneubau dem ganzen örtlichen
wirtschaftlichen Leben starken Auftrieb geben . —
Ständige Sorge der Gemeinde bleibt der Wald , der
auch in Haiterbach namentlich in den Nachkriegs¬
jahren schwer gelitten hat . Augenblicklich ist man
vollauf mit den Kulturarbeiten zur Wiederaufforstung
beschäftigt . Etwa ’20 000 Waldpflanzen sind zu setzen .

Passionsmusik in Altensteig
Auf Karfreitagabend hatte der Kirchenchor Al¬

tensteig zu einer Passionsmusik in die Stadtkirche
eingeladen . Eine große Gemeinde hatte sich dazu
eingefunden . Die Vortragsfolge zeigte neben den
großen Meistern der Kirchenmusik auch zwei Schöp¬
fungen unseres einheimischen Musikers , Prof . Max
Lang . Gerade seine Werke erfuhren eine beson¬
ders aufmerksame Wiedergabe . Sie sind nicht im
üblichen Rahmen . Abseits von einem wohltuenden
und zufriedenstellenden Wohlklang verlangen sie
restlose Hingabe und Vertiefung . Reich an Modula¬
tionen , eigenständige und grundrausikalische Füh¬
rung der einzelnen Stimmen stellen sie an Darbie¬
tende vnd Zuhörer beträchtliche Anforderungen .
Wenn trozdem ihre Töne zu Herzen gingen , so
spricht das für den besonderen Wert dieses Künst¬
lers . Frau Ilse Koch , Altensteig , verstand , künstle¬
risch fein gestaltend , in schöner klanglicher Anpas¬
sung mit ihrem ansprechenden Sopran ihren Vor¬
trägen Belebung und warmen Ausdruck zu verleihen .
Frau Ziegel , Walddorf , zeigte in ihren Violinsolis
neben einer gediegenen und fast selbstverständ¬
lichen Technik Klarheit und Durchsichtigkeit und
ließ sich von einer geistig vertieften Auslegung
ihrer Vorlagen führen . Rudolf Schmid , Nagold , be¬
währte sich erneut als vielversprechender großer
Könner auf der Orgel . Er verstand es , aus der
Orgel ein klangliches Leuchten herauszuholen , ge¬
wachsen aus einer vertieften musikalischen Auffas¬
sung war er ein treuer und guter Begleiter der
Solovorträge . Der Kirchenchor war unter seinem
Leiter Albert Fischer mit ganzer Hingabe bei der
Wiedergabe der z . T . recht anspruchsvollen Ton¬
schöpfungen . Er stellte überraschend Fortschritte
in der Stimmbildung , Aussprache und Dynamik un¬
ter sichtbaren Beweis und verspricht , ein wertvol¬
ler und sich auch an größere Werke ruhig heran¬
wagender Klangkörper zu werden . Die Passionsmusik
hinterließ einen nachhaltigen Eindruck . Allen Mit¬
wirkenden , die sich selbstlos in diesen edlen Dienst
stellten und noch stellen werden , sei herzlicher
Dank für diese wertvolle Gabe gesagt . -n .
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Ostern in Wildbad
Wer auf die gewiß bescheidene Werbung der

Staatl . Badverwaltung „ Ostern in Wildbad “ nach
hier gekommen ist , wird nicht enttäuscht gewesen
sein . Der Hauptanteil hierbei muß unbedingt jedoch
dem wunderbaren Osterwetter zugeschrieben wer¬
den . Unsere Enzanlagen und der Sommerberg waren .
die besuchtesten Plätze der zahlreichen Ostergäste
aus den bombenbeschädigten Städten . Auch nicht
wenige Ausländer hatten sich übrigens eingefunden .
Unser Berichterstatter hatte Gelegenheit mit einem
Herrn aus Buenos -Aires ins Gespräch zu kommen ,
der vor etlichen Jahrzehnten schon hier war und
sich an manche Einzelheiten , wie einem Brunnen
mit einer Nixe , erinnern konnte . In althergebrach¬
ter Weise eröffnete das , den heutigen Mitteln en 4-
sprechend reduzierte Kurorchester am Ostersamstag
die Kurzeit mit einem Choral . Weitere Konzerte
schlossen sich nach Bedarf an . Zu den offiziell an¬
gemeldeten Ostergästen zählten u . a . die Sonder¬
zugsteilnehmer des Oberbayrischen Reisebüros Him¬
melreich in Frankfurt , welches nun in wenigen Mo¬
naten außerhalb der Hauptkurzeit zum dritten Male
Wildbad als Reiseziel auserwählt hatte . Die letzte¬
ren äußerten sich hochbefriedigt über ihren Aufent¬
halt und schieden in glänzender Stimmung , von der
Sladtkapelle auf dem Bahnhof verabschiedet Mit
Frankfurt , das . in früherer Zeit an zweiter Stelle
unseres Kontingents an Kurfremden stand , dürften
somit die besten Beziehungen wieder angebahnt
sein . Was würden nun die ewigen Pessimisten sa¬
gen , wenn Staatl . Badverwaltung und Stadtverwal¬
tung mit ihren bescheidenen Mitteln nicht alles
darangesetzt hätten , sich so auf Ostern vorzuberei¬
ten ? Für unsere Hotels und Gasthöfe ist dies ein
erfreulicher Anfangserfolg in ihrem strebsamen Be¬
mühen Wildbad zu seinem alten Rufe zu verhelfen .

Wildbad . Zum großen Bedauern unserer Kinder
und deren Eltern wird Schwester Magdalene diese
Woche ihren Dienst an der Kieinkinderschule ruf -
gebei Sie wurde schon wiederholt vom Mutterhaus
zurüekgef ordert , so daß dem Ersuchen des Evgl .
Sledtpfarramts auf weitere Belassung nun leider
nicht mehr entsprochen weiden konnte . In Jahr¬
zehnten weiden sich ihre Pfleglinge , die sie wäh¬
rend ihrer ' 15jährigen Tätigkeit hier mit viel Liebe
und Aufopferung betreut hat , noch ihres dankbaren
Dienstes erinnern .

Neuenbürger Stadtnachrichten
So schöne Ostern durften wir selten erleben .

Schönster Friihlingssonnenschera strahlte vom klar¬
blauen Himmel und ringsum an den Hängen blühte
alles in herrlichster Pracht ein wahres Bild des
Friedens . Die Ausflügler aus Stadt und Land — zu
Fuß und per Rad — kamen voll auf ihre Rechnung .
Am Karfreitagvormittag besuchte der frühere Lan¬
desbischof Dr, , Wurm die ev , Kirchengemerade und
hielt die Hauptpredigt . Nachmittags war in der
Stadtkirche Passionsmusik , ausgeführt vom Evgl .
Kirchenchor unter Leitung von Musikdirektor Acker¬
mann , der gleichzeitig die Orgel übernahm . Außer¬
dem wirkte Frau Hedwig Harter , Niefern , Sopran
mit . Es kamen Werke von J . S, Bach , Crüger , Frank ,
Pachelbel und H . Schütz zur Aufführung . Der .
Ostermorgen sah eine große Christengemeinde in
aller Frühe bei der St . Georgskapelle auf dem
alten Friedhof , wo eine österliche Morgenfeier ver¬
anstaltet wurde , verschönt durch Liedvorträge des
Kirchenchors . Dekan Dr . Seifert sprach erbauliche
Worte zur Feier der Auferstehung des Herrn .

Die FüSbällabteilung des Sportvereins gewann
auf eigenem Platze das Spiel gegen Eberbach mit
4 :5 , das viele Zuschauer anlockte .

Oesierliches aus Birkenfeld
Der Ostersonntag wurde durch einen Frühgottes -

dienst auf dem Friedhof eingeleitet . Die Morgen¬
feier erfreute sich eines starken Besuchs . Der Po¬
saunenchor ließ seine Osterbotschaft über das mor¬
gendliche Dorf hinschallen . Der Festgottesdienst
wurde "durch musikalische Darbietungen des Kir¬
chen - und des Posaunenchors bereichert . — Die
Sängerabteilung der Sportvereinigung brachte dem
75jährigen Adolf Fix in der Baumgartenstraße ein
Geburtstagsständchen . Vorstand Wilhelm Vollmer
würdigte in einer Ansprache die Verdienste des
Jubilars um den Verein , dem er seit 60 Jahren
angehört .

Osterkonzert des Birkenfelder Sängerbundes . Am
Ostersonntag veranstaltete der Sängerbund in der
Turnhalle ein geistliches Konzert , das trotz des
schönen Wetters eine stattliche Besucherzahl ange¬
lockt hatte . Außer dem Männerchor des Vereins
wirkte Gertrude Wächter (Alt ) vom Stadttheater
Pforzheim und die einheimischen Kräfte ' Carmen
Heinz (Klavier ) sowie Karl Mayer (Cello ) mit . Die
Gesamtleitung lag in den bewährten Händen von
Studienrat Hugo Neuert . Nach einer Begrüßungs¬
ansprache von Vorstand Gustäv Seeger leitete der
Männerchor mit „ Gott , meine Zuversicht ” (23. Psalm )
von Schubert die Veranstaltung ein . Der stattliche
Männerchor befand sich in bester Verfassung . Die
vorzügliche Dynamik , sowie die Reinheit des Vor¬
trags , bei dem die leuchtenden Tenöre angenehm
auffielen , verrieten die gründliche Arbeit des Chor¬
leiters . In dem nun folgenden italienischen Kon¬
zert zeigte Carmen Heinz ein exaktes Spiel , das
namentlich im dritten Satz eine gute Technik ver¬
riet . Ihre Fortschritte seit ihrem letzten Auftreten
waren unverkennbar . Bei der Begleitung der Soli¬
sten und des Chors bewies sie ein gutes Einfüh¬
lungsvermögen , Gertrude Walter sang mit gutge¬
schulter Altstimme das „ Gebet " von Hitler, « zwei
Lieder „Aus den ernsten Gesängen " von Brahms
und die Altpartie der Brahmsschen Rhapsodie . Der
Beethovensche Männerchor „Die Vesper " wurde
wirkungsvoll zu Gehör gebracht . Es folgten nun die
Solls „ Adagio " von Rubino und „ Präludium " von
Corelli , die der einheimische Cellist Karl Mayer
gut meisterte . Der Männerchor Curtis , „Hoch em¬
por " bildete den Höhepunkt der Veranstaltung ;
denn hier zeigte der ausgeglichene Klangkörper des
Chors seine ganze Leistungsfähigkeit in einer glanz¬
vollen Reife des Vortrags . Nach den lyrischen
Chören „ Abend " von Ziegler und „ Nachtgesang "

von Herbold fand das Konzert mit der Rhapsodie
aus Göthes ,,Harzreise " für Männerchor , Altsolo
und Klavier von Brahms einen wirkungsvollen Ab¬
schluß . Die in allen Teilen wohlgelungene Veran¬
staltung hat die Zuhörer tief beeindruckt und ge¬
zeigt , daß der Sängerbund unter der Leitung von
Hugo Neuert seine frühere Höhe nahezu vi -rV -
erreicht hat .

Die Unionspiele zeigen über das Wo -h ■-
den Film „Die Frau ohne Herz " . Die H .in -” ’i - g
führt in das England des 17 . Jahrhunderts .

i“ :

i ( !



20 . April 1949
^ Nr . 46 SCHWÄBISCHES TAGBLATT

V

Feierliche Glockenweihe in Pfinzweiler
Auch nach den beiden Glocken auf dem Schul¬

hausturm hatte die gierige Hand des vergangenen
Krieges gegriffen . Seit 1942 klangen hier keine
Glocken mehr . Zu Ostern 1949 aber läuteten über
dem so schwer heimgesuchten Dörflein 2 neue
Glocken . Sie waren noch in der Osterwoche aus
einer Stuttgarter » Glockengießerei angekommen .
Schulkinder holten sie in festlichem Zug ein , san¬

gen ihnen am Schulhaus zum Gruß . Nach Begrüs -

sungswo -rten unserers Pfarrers in Feldrennach über¬
nahmen Handwerker vom Ort die Glocken , um sie
auf den Turm zu bringen . Am Os *ersamstagabend
fand dann die feierliche Glockenweihe statt . Klein
und Gro r war herheigeeilt , mancher Gast war er¬
schienen und viele Mitbürger waren zugegen . Der

gemischte Chor unter Leitung des Dirigenten Non -

nenmacheT eröffnete die Feierlichkeiten mit einem
Choral . Der Gesangsvercinsvorstand Otto Höll wies
darauf hin , daß beispielhafte Opferfreudigkeit , Einig¬
keit und Vertrauen aufeinander in unserem Dorf
auch in schwerer Zeit die Beschaffung dieser Glok -

ken ermöglicht hatten . Er und der Sängervorstand
Will elm Klink haben in der Stille gar manche Klein¬
arbeit geleistet und auch die Sammlungen durchge¬
führt . Auswärts wohnende Pfinzer , Freunde unseres
Dorfes und dem Ort wohlgesonnene Geschäftsleute
aus nah und fern haben gespendet .

Pfarrer Schlack hielt den Festgottesdienst . Die
Glocken rufen zu Gebet und Arbeit , laden zum
Hause des Herrn und sie gemahnen Dich an Deine

Vergänglichkeit , an die Ewigkeit , waren die tragen¬
den Gedanken seiner festlichen Predigt . Ein Schul¬
kind brachte den sinnigen Glockengruß eines Mit¬

bürgers zum Vortrag . Die große der beiden Glok -

ken trägt die Inschrift : , ,Dem ehrenden Gedenken
an unsere Gefallenen .“ Die Inschrift der zweiten
Glocke lautet : „ Stiftung der Einwohner von Pfinz¬
weiler .“ Der Pfarrer weihte die neuen Glocken und
zum erstenmal erklangen sie , erst nacheinander ,
dann zusammen vom Turm des Schulhauses . Man¬
ches Auge wurde , eingedenk vergangener schwerer
Tage , feucht . Und dann stimmten unter dem Zusam¬

menklang der Glocken die Anwesenden den Choral
an : „ Nun danket alle Gott " . Danach brachten die
Schulkinder wiederum Lieder und Gedichte unter
Schulleiter Krüger zum Vortrag . Sie erhielten hin¬
terher aus Anlaß dieses denkwürdigen Tages je
eine Brezel . Schließlich übernahm Bürgermeister
Rapp nach einigen Worten des Dankes an die Pfin¬
zer die Glocken in die Obhut der Gesamtgemeinde
Feldrennach -Pfinzweiler . Zum Abschluß des fest¬
lichen Gottesdienstes spielte der Musikverein Feld¬
rennach und sang die Gemeinde „Lobe den Herren ,
den mächtigen König der Ehren ." k .

Von der »lichtklimatischen Station «
in Schömberg

Wir kennen die bunten „Wetterhäuschen " auf
Wohnzimmerfensterbänken , aus denen ein zierliches
Persönchen mit Sonnenschirm oder Parapluie tritt ,
je nachdem , ob gutes oder schlechtes Wetter draus -
sen herrscht . Ein Wetterhaus besonderer Art im
Kreis Calw besitzt die Gemeinde Schömberg , eine
„ lichtklimatische Station "

, und die stille Arbeit , die
seit bald drei Jahrzehnten hier geleistet wird , half
mit , den guten Ruf des Luftkurortes mit dem heil¬
kräftigen Klima im In - und Ausland zu verbreiten .
Am Südhang jenseits der Talstraße Altschömbergs
steht das niedrige Haus , leicht zu erkennen an dem
hohen Rohrmast des Windmessers , um dessen Spitze
sich windmühlenemsig das SchauFelkreuz dreht ; am
unteren Ende des Gerätes innerhalb des Hauses gibt
der mechanische Windschreiber in Zickzackkurven
die Luftbewegung , die Stärke und Richtung des
Windes an . Erwähnt sei auch das Sonnenschein¬
schreibgerät , dessen Brennglaskugel Zeit und Dauer
der Sonnenbestrahlung aufzeichnet . Maximal - und
Minimaltherometer geben die höchste Tag - und nied¬

rigste Nachttemperatur an . Das Haarhygrometer in
dem hochbeinigen Gehäuse im Garten läßt die

Feuchtigkeit der Luft ablesen , während ihr Gehalt
an unsichtbarem aufgelöstem Wasseriauf als ^Dampf¬
druck ' * aus den jeweiligen Gradwerten eines trocke¬
nen und eines feuchten Thermometers errechnet
wird . — Dreimal täglich wird die Menge des als Re¬

gen oder Schnee fallenden Niederschlags gemessen
und daraus der Mittelwert abgeleitet . Alle diese
Werte werden vom Beobachter , Herrn Weber , sorg¬
fältig eingetragen und die Ergebnisse allmonatlich
zur Auswertung der Hauptverwaltung des Württem -

bergischen Meteorologischen Dienstes in Seelbach
bei Lahr berichtet . Erschwert ist heute die Arbeit
durch die erheblichen infolge Kriegseinwirkung ent¬
standenen Verluste an wertvollen Geräten und For¬

schungsmaterial sowie durch die im Vergleich zu
früheren Jahren sehr geringe Bereitstellung von Mit¬
teln zur Unterstützung dieser wichtigen Einrichtung .
Das klimaphysiologische Forschungsinstitut hat die

Berechtigung seines Wirkens in Schömberg erwie¬
sen , dem Ort , der dank seiner gleichmäßigen Tem¬

peratur , der ganz seltenen Nebeltage , der großen
Dauer intensiver Sonnenstrahlung , der mäßigen Nie¬

derschläge und dem nicht zu schroffen Wechsel des
Wetters die wertvollen Eigenschaften des Gebirgs¬
klimas mit einer schönen Waldlandschaft verbindet
und bekanntlich beachtliche Heilerfolge bei tausen¬
den Kranken aufweist . M .

Aus Nachbarkreisen
Langenalb . Eine kirchenmusikalische Feierstunde

zugunsten der Wiederbeschaffung von Glocken fand
auf Anregung von Pfarrer Waag am Karfreitag in
der hiesigen Kirche statt . Es gastierte der Lieder -'

kranz aus Neusatz unter Leitung des langjährigen
und erfahrenen Dirigenten Ernst Höll . Das gute Kon¬
zert erfreute die versammelte Kirchengemeinde .

Blick in die
Altburg . Die Heimkehrer Kurt Weiß , Johannes

Nüßle , Schreiner , und Kurt Remunat wurden durch
Musikstücke des Musikvereins und Lieder des Ge¬

sangvereins und eine Ansprache des Ortsgeistlichen
begrüßt . — Im ersten Vierteljahr 1949 wurden ge¬
boren : Manfred Keck , Siegfried Gottlieb Dürr , Irm¬

gard Gerda Pfrommer , Weltenschwann , Ursula Rose¬
marie Volz , Spindlershof , Gisela Waltraud Keck ,
Speßhardt . Die Ehe schlossen Johann Martin We¬
ber , Zimmermann in Altburg , mit Ilse Dittus aus
Maisenbach . Todesfälle : Johann Friedrich Burk¬
hardt , Landwirt in Spindlershof : Jakob Bertsch ,
Fabrikarbeiter in Altburg , und Katharine Pfrommer
in Weltenschwann .

Hirsau . Um in der Gemeindeverwaltung auch
den Fachmann vertreten zu haben , wählte der Ge¬
meinderat den Verwaltungsbeamten Silberberger aus

Gönningen , Kreis Reutlingen , zum Gemeindeamt¬
mann . Er wurde dieser Tage in einer öffentlichen

Sitzung in sein Amt eingeführt . Bürgermeister Bock
überreichte ihm die Ernennungsurkunde , nahm die

Verpflichtung vor und sprach Worte herzlicher Be¬

grüßung , ebenso der 1. Beigeordnete Eugen Haas .
Amtmann Silberberger dankte für das ihm ge¬
schenkte Vertrauen , versprach , dieses in vollstem
Maße rechtfertigen zu wollen und bat , ihm dieses
auch weiterhin erhalten zu wollen . Für die Ge -
meinda ist keine nennenswerte Erhöhung des Per¬
sonalaufwands eingetreten , weil sie aus dem Ver¬
band der von einem Verwaltungsaktuar betreuten
Gemeinden ausscheidet . — Zur Gewinnung eines
Bauplatzes wird oberhalb der Uhlandstraße ein
Waidgrundstück abgeholzt , Straße und Wasserlei¬
tung dorthin sind bereits angelegt . — An der Neu¬
instandsetzung der Kuranlagen wird eifrig gearbei¬
tet , ebenso wird der Friedhof wieder in Stand ge¬
setzt und eine neue Friedhofordnung ausgearbeitet .
— Die Aufbereitung des Brennholzes ist in Zukunft

Möge außer dem persönlichen Gewinn , den Jeder
Besucher davongetragen hat , auch der Grundstock

zur Glockenbeschaffung gefestigt worden sein . -k .

Jtyottzheimec Jhind&dick
Zeltlager für Pforzheimer Jugend . Der Bevollmäch¬

tigte der GYA (German Youth Activities ) gibt be¬

kannt , daß die großen Jugendlager , die in den bay¬
rischen Bergen abgehalten werden , noch keine Ju¬

gendlichen aus unserer Gegend aufnehmen können .

Es soll aber in der Nähe von Pforzheim ein Jugend¬

lager großen Umfanges durchgeführt werden . Das

Lager soll auf 12— 15 Großzelten bestehen , die mit

guten Feldbetten ausgestattet sind . Teilnahmebe¬

rechtigt sind alle Jungens und Mädels , die das 10 .

Lebensjahr überschritten haben . Der Leiter des

Pfadfinderhorstes , Hermann Beck , hat sich bereit

erklärt , seine auf internationalen Jugendlagern ge¬
wonnenen Erfahrungen der Pforzheimer Jugend zu¬

gute kommen zu lassen . Mit den nötigen Vorarbeiten
wurde bereits begonnen .

Ueberparteiliche Frauenorganisation gegründet .
Der Direktor der Militärregierung , Raymond Las -

coe , warb vor geladenen Gästen für die Idee , auch

in Pforzheim an die Bildung einer Frauengruppe
heranzutreten . Die Sachverständigerin in Frauen¬

fragen in Württemberg -Baden , Pauline Biowett ,
zeigte nochmals die Wichtigkeit solcher Organisa¬
tionen , die einen großen Einfluß auf das öffentliche
Leben haben . Diese Frauengruppen verfolgen das
Ziel , die ihre Gesichtskreise berührenden Probleme
zu lösen . In den monatlichen Versammlungen sol¬
len Fragen des öffentlichen Lebens zur Diskussion
gestellt werden . Die aktive Teilnahme der Frau
an der Klärung öffentlicher Angelegenheiten diene
dem Wohl der Allgemeinheit . Die Frau müsse über
ihre häuslichen Pflichten hinauswachsen und sich

Gemeinden
nicht mehr Sache der Einwohnerschaft , sondern wird
durch das Forstamt erledigt . Die Zuteilung von
2 Raummeter Brennholz erfolgt alsbald nach Fer¬

tigstellung der Listen . — Ein Verschönerungs - und
kehrsverein soll wieder ins Leben gerufen werden .

Bad Liebenzell . Der Bad Liebenzeller Kreis des
Kulturwerks Calw veranstaltete einen Farb -Photo -

Lichtbildervortrag , betitelt : „Farbenzauber in Eu¬

ropa " . Schulleiter Dr . Dürr machte Ausführungen
über die Arbeit des Kulturwerkes im allgemeinen
und die Bemühungen des Bad Liebenzeller Kreises
im besonderen , auf kulturellem Gebiet nur Bestes
zu leisten . Der Vortragende des Abends , Herr
Frentz verstand es , seine Zuhörer stark zu fesseln .

Schömberg . Malermeister Robert Kling und
Frau M£ ria , geb . Lörcher , feierten am Ostersonn¬
tag das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

Engelsbrand . Seinen üblichen Karfreitagsausflug
machte der MGV . „Liederkranz " nach Kapfenhardt ,
wo man in der „ Oberen Mühle " einkehrte und die
dort weilenden Gäste mit einer Anzahl Chorvorträ¬

gen erfreute . Später besuchte man noch das Gast¬
haus zum „Rößle "

, dessen Inhaber seit Jahren Mit¬

glied des Vereins ist . Auch hier wurde ein duftiger
Liederstrauß geboten . — In der Generalversammlung
des Obst - und Gartenbauverefns erstattete Vorstand
Gustav Späth Bericht über das erste Geschäftsjahr
nach der Neugründung . Dabei wies er u . a . auf den

großen Erfolg hin , den der -Verein mit seiner
Obstausstellung hatte . Im Mai werde , wie er wei¬
ter mitteilte , ein Lehr -Rundgang durch die hiesigen
Obstanlagen und im Herbst wieder eine Obstausstel¬
lung stattfinden . Die Finanzen des Vereins sind in

Ordnung . Sämtliche Vorstands - und Ausschußmit¬
glieder wurden wiedergewählt . Dann hielt Kreis¬
baumwart Karl Scheerer (Negenbürg ) einen recht
instruktiven Vortrag zum Thema ,3s geht um Haus
und Hof !"

für kommunale , staatliche , politische , internationale
und Weltprobleme interessieren und sich die nöti¬
gen Informationen verschaffen . Anschließend er¬
folgte die Gründung der Pforzheimer Frauengruppe ,
die auf die Dauer von zwei Monaten von Dr . Elisa¬
beth Hofmann geleitet wird . e . a .

Lokalsport
Mühlacker — Birkenfeld 3 :2 ( 1:0)

Wenn dieses zweitletzte Spiel der Runde in
Mühlacker unglücklich verloren wurde , so kann
zumindest di j Birkenfelder Schlachtenbummler keine
Schuld tieffen , denn sie waren mit Lastwagen ,
Fahrrädern und der Eisenbahn herbeigeeilt , um ihrer
Mannschaft den nötigen Rückhalt zu geben . Das
Spiel selbst war durchaus aüsgeglichen und stand
im Zeichen eines äußerst ungefährlichen Gäste -
sturms der die laufend von der Hintermannschaft
gelie .feiten Bälle entweder nicht aufnehmen konnte
oder schon an der Strafraumgrenze verlor . Sofort
nach Beginn der zweiten Hälfte hatte der Spiri -
mäcluT der Schwarzweißen . Schmidt , selbst die
Sturmführung übernommen und mit einem Pracht¬
schuß den Ausgleich erzielt . Doch mit einem Elf¬
meter und einem weiteren Tor zog Mühlacker zum
3 :1 davon , worauf wiederum Schmidt kurz vor
Schluß das 2 :3 schaffte . Der Gästeliaksaußen spielte
wieder äußerst schwach und streifte oft die Grenzen
des Sportlichen , während auch der übrige Sturm
erst nach dem Auftauchen von Schmidt etwas Leben
erhielt . Die Hintermannschaft gefiel . Birkenfelds
Reserve siegte 4 :2 und zeigte ein Stürmerspiel , das
der ersten Garnitur kaum nachs ' and , während die
Hintermannschaft in Höll und Stumpp ihre Haupt¬
stützen ha +te . — Am Samstag fuhren von hier ein
Omnibus und mehrere Lastwagen mit Fußballfreun¬
den nach Stuttgart zum Spiel im Neckarstadion , wo
die Walter -Elf aus Kaiserslautem beim VfB . ga¬
stierte .

Feldrennach . Die beiden Fußballmannschaften des

Sportvereins Feldrennach -Pfinzweiler fuhren am

Ostersamstag ins Neckarstadion nach Stuttgart zum

Spiel VfB — Kaiserslautern , um sich dort letzte
technische Feinheiten „ abzugucken “ . Nach dem Spiel
ging die Fahrt mit dem neuen Omnibus Jäck -Con-

weiler weiter nach Neckarwestheim durch das ira
Blütenschmuck prangende Neckartal . Mitglieder des

dortigen Sportvereins erwarteten
' die Gäste schon.

Ueb ^ rzeugt von der Richtigkeit des Wortes : „Es
muß der Wein , dort wo er wächst am besten sein “,
sprach man dem roten Neckarblut ordentlich zu .
Tags darauf reichte es beiden Mannschaften zu
einem schönen Sieg . An Pfingsten erwarten wir die
Neckarwestheimer zur Vertiefung der angebahnten
Sportkameradschaft zum Gegenbesuch .

Kaiserstühler Sportler in Schömberg

Mit einem großen Omnibus war der SC . Gundel¬

fingen nach Schömberg gekommen . Schon tagelang
vorher waren Schömbergs Sportler emsig tätig , den
Gästen vom Kaiserstuhl den Aufenthalt so ange¬
nehm wie möglich zu machen . — Am Ostersonntag
trafen sich beide Vereine zum Fußball -Match . Den

Abend vereinigte die Sportler im „Löwen " . In ech¬

ter Sportkameradschaft und fröhlicher Geselligkeit
verbrachte die große Sportfamilie schöne Stunden .
Die Schömberger Bläservereinigung und der Männer¬

gesangverein „ Germania " erfreuten mit abwechs¬

lungsreichen Darbietungen . Vorstand Günther vom

Sportverein Schömberg gab seiner Freude über den
Besuch der Khiserstühler und den herrlich verlaufe¬
nen Tag lebhaften Ausdruck . Vorstand Amann vom
Gundelfinger SC . sprach herzliche Dankesworte .

Als Zeichen der Anenceniiung überreichte er Vor¬
stand Günther , Spielleiter Kappler , Kassier Oehl-

Schläger und Schriftführer Theurer die Ehrennadel
des SC Gundelfingen . Ehrenvorstand Jakob Bäuerle
erhielt die Ehrennadel mit Eichenkranz . N Na .
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Zu unserer am Samstag , den
23 . April , stattfindenden kirchl .

TRAUUNG
laden wir Verwandte , Freunde
und Bekannte herzlich ein .
Walter Albrecht , Luise Walz ,

Oberreichenbach .
Kirchgang 14 Uhr in Altburg .

Wir beehren uns Verwandte
und Bekannte zu unserer am
Samstag , den 23. April , im
Gasthaus zum „ Löwen " in
Maisenbach stattfindenden

Hochzeitsfeier
freundlichst einzuladen .
Gottlieb Aldinger , Beinberg ,
Anna Aldinger , geb . Schön¬
hardt , Oberlengenhardt .

Kirchg . 1 Uhr in Bad Liebenzell

Statt Kartenl Zu unserer

Hodizeitsfeier
am 23. April 1949, laden wir
alle Verwandte . Freunde und
Bekannte in das Gasthaus zum
„Hirsch " freundlich ein .
Karl Volz , Sohn des Karl Volz ,

Landwirt in Wart ;
Maria Schaibie , Tochter des
f Jakob Schaibie , Schuhmach ,
in Hornberg . — Kirchgang um

Wir laden Verwandte und Be¬
kannte zu unserer am 23. April
im Gasthaus zum „Rößle " in
Neuhengstett stattfindenden

Hochzeitsfeier
ein . Gertrud Taimen , Fritz
Aichele , Neuhengstett .

Kirchgang 1 Uhr .

Zu unserer am Samstag , den
23 . April 1949, stattfindenden

kirchlichen Trauung
laden wir Verwandte , Freunde
und Bekannte herzlich ein .
Hans Pfrommer , Hilde Pfrom¬
mer , Emberg . — Kirchgang um
1 Uhr in Bad Teinach .

Amtsgericht Nagold
Urteil

Strafsache gegen 1. Emil
Geigte , verh . . Metzgermeister in
Gültlingen , Kreis Calw , Haupt¬
straße 67 : 2. Wilhelm Mohr ,
vefh . Landwirt in Gültlingen ,
Kreis Calw , Hauptstraße 61 ,
je wegen Vergehens gegen die
Verbrauchsregelungsstrafverord¬
nung .
Das Amtsgericht Nagold bezw .
die Kl . Strafkammer des Land¬
gerichts Tübingen haben am 14.
Febr . bezw . 1 . 4. 1949 für Recht
erkannt : Der Angeklagte Geigle
wird wegen unerlaubten Erwerbs
von Schlachtvieh , zugleich weg .
Schwarzschlachtung , Verstoß ge¬
gen die Fleischbeschaubestim¬
mungen , Verstoßes gegen die
Höchstpreisvorschriften , dies al¬
les ln einer Tat zu

6 — sechs — Wochen
Gefängnis

verurteilt . Der Erlös für die be¬
schlagnahmten 67 Kg . Fleisch
wird eingezogen .
Der Angeklagte Mohr wird we¬
gen unerlaubter AbgaßS von
Schlachtvieh , zugleich wegen
Höchstpreisüberschreitung zu

200 — zweihundert DMark
Geldstrafe

im Nichtbeitreibungsfalle zu 20
Tagen Gefängnis Verurteilt Der
erzielte Mehrerlös von 200 DM
ist an das Land Württemberg -
Hohenzollern abzuführen .
Der erkennende Teil des Urteils
unter Htnzufügung der Persona¬
lien der Angeklagten ist auf de¬
ren Kosten a ) durch einmaliges
Einrücken in das „Schwab . Tag¬
blatt "

, b) durch 14tägigen Aus¬
hang an der Rathaustafel in
Gültlingen öffentlich bekannt zu
geben . Die Kosten des Verfah¬
rens werden den Angeklagten
auferlegt .

_ Verschie denes

Erklärung
Hiermit erkläre ich . daß weder
meine Frau noch meine Mutter
noch sonst jemand aus meiner
Verwandtschaft irgendetwas mit
dem vom Amtsgericht Nagold
bestraften Lebensmittelkarten¬
diebstahl zu tun hat . Karl Weiß, :
Nagold , Marktstraße 57,

Vergebung
von Bauarbeiten

Für den Wiederaufbau der Ev .
Stadtkirche fn Freudenstadt wer¬
den auf Grund der VOB . Din
1960 — 1961
die Eisenbetonarbelien ln den
beiden Hauptschiffen und dazu

gehörigen Abbrucharbeiten
vergeben . Angebotsunterlagen
können ab sofort bei dem Be-

Stellenangebote
Mehrere tüchtige

Gipser
gesucht . Georg Mattes , Gipser¬
meister , Schömberg , Schwarz -
Walds traße 290.

Suche ein christliches , ehrlich .

Mädchen
für Küche und Haushalt mit
Familienanschluß .
Friedrich Sattler , Metzgermei¬
ster , Bad Liebenzell .

zirksbauamt Calw . Badstraße 39,
während der Dienststunden ein - j
gesehen werden . Leistungsver - 1
zeichnlsse werden auf Verlangen ;
abgegeben . Die Angebote sind [
bis spätestens Donnerstag , den
5. Mai 1949, vormittags 11 Uhr , I
beim Bezirksbauamt Calw , Bad¬
straße 39, einzureichen .
Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Calw , den 19 . April 1949.

Bezirksbauamt .

Kräftiger Junge , der Lust hat , das
Gipserhandwerk zu erlernen ;
kann sofort eintreten bei Otto
Bacher , Gipsermeister , Neuen¬
bürg . — Suche auch 1 oder 2
tüchtige Gipser . Gute Bezahlg .
wird zugesichert .

Frau oder Mädchen
für einige Stunden täglich , mög¬
lichst vormittags gesucht . Neue
Apotheke , Calw .

Tiermarkt
Einjährige Ziege und einjähriger

j Ziegenbock zu verkaufen . Maier ,
I Wildbad , Uhlandshöhe .

ALTENSTEIG

„®runer Baum”
toteftcr geöffnet

Neu gerichtete behagliche
Gasträume

Verkäufe
DKW -Auto , Reichski ., 600 ccm , In

gutem Zustand , verkauft Chr .'Auer , Schlosser . Neubulach . Be¬
sichtigung am Samstag .

Zu verkaufen 1 Wagen Heu , 1 Bie¬
nenkasten samt Volk (Zander ) .
Ludwig Ayasse , Reguleur ,
Neuhengstett .

Geschäftliches
Krankenfahrsluhl

unbenützt , Chaiselongue , Sola ,
Kinderbetten , Möbel aller Art
usw . „Die Fundgrube " ln Calw ,
beim Postamt .

Sicümpße
zum Aufmaschen und Anfußen
bringen Sie am besten zu Gretel
Bürkic , Neuenbüra Sportartikol ,
Wildbäderstr . 17 .

Aditung Geflügelhalter !
Ich bin nunmehr unter
Nr. 12 Amt Neuweiler
an das Fernsprechnetz ange¬
schlossen . Ulrich Kugele , Brü¬
terei , Martinsmoos .

VIshverkauf

Schöne , hochträfotige

Kalhinnen , Milchkühe
und schöne füngrinder
stehen zum Verkauf bei

Max Wiehler
Viehhandlung , Höfen/Enz ,
Ruf Nr . 41 .

Staatl . Kursaa ! WiMhad
‘ Donnerstag , den 21 . April 1949,
20 Uhr , Gastspiel d . Pforzheimer
Stadttheaters

»Der Grai von Luxemburg«
Operette in 3 Akten von Franz
Lehar . — Eintrittspreise : DM
2 .— , 2 .50 und 3 — . Vorverkauf
an der Staatl . Badkasse Don«
nerstag , den 21 . April 1949, von
8— 12 Uhr .

entwickelt , kopiert ,
vergrößert

gut und schnell

»IHRE 1
ÜSTER-
IUFNAHMEN

FotozFuchs
Calw - Bad Liebenzell

Die von mir verwaltete Bezirks-
Vertretung der

Viktoria -V ersicherung
befindet sich jetzt : Aitensteig :
Obere Talstraße 390 . Zur Bera¬
tung in allen Versicherungs -An¬
gelegenheiten halte ich mich
bestens empfohlen .

Hermann Schaibie.

RADIOÄ ? “
schnell und preiswert bei HÖhö '
Hohmann , Radio , Neuenbü rg .

Beim Kau! eines Atker«
oder Slraßensdtleppers
werden Sie zu überlegen ha¬
ben , ob Sie nicht dem erfolg *

reichen und preiswerten

»Allgaier R 18«
18/20 PS . den Vorzug geben .
Bestellungen und Auskunft
beim Vertreter

August Hagenlocher ,
mech . Werkstätte und Maschl -

nenhandlg ., Gültstein bei
Herrenberg . _

4 pimiiRsiaitamiiiiaiigaBiiiMiiaitaBi )ii [;aa >™ a

Tüaiieu Sie ztiaas Aaufm
dann beachten Sie bitte die vielen Kleinanzeigen
in unserer Zeitung und Sie werden sicher ein
Angebot finden . Noch besser und günstiger aber
ist es , wenn Sie selbst eine Anzeige aufgeben .
Unter den vielen eingehenden Offerten können
Sie dann leicht und mühelos das Richtige aus¬
suchen .

2üc die JCceisausycde nehmen Anzeigen entgegen
unsere Anzeigen ?Aiinafunesteiien
Calw : Geschäftsstelle der Kreisausgabe , Bad -

straßa 24, Telefon 252,
Nagold : G . Honig , Marktstraße 43, Telefon 253,
Altensteig : Buchhandlung G . Lauk , Telefon 377,
Wildbad : Buchdruckerei G . Eisele , Telefon 223,
Neuenbürg : Neuenbürger Verlagsdruckerei Fr .

Biesinger , Telefon 404,
Birkenfeld : Frau L. Ansmann , Telefon 62,
Schömberg : Frau E . Reinhart ,
Simmersfeld : Dr . Erwin Raas .
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